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R(h)eines Genussradeln
trifft auf Fªhrness

 
Ein kombiniertes Bike-Fªhr-Event der besonderen 
Art bietet der ADFC am Sonntag, 5. August 2012 
f¿r Radelbegeisterte aus Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis: Der ADFC gibt einen aus! 

An diesem Sonntag gilt:
 A     lle  RADLER 
 D     ¿rfen 
 F      ªhr 
 C      ruisen

... und das auch noch KOSTENLOS, denn: Der 
Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg des ADFC lªdt 
an diesem Tag alle Radfahrer ein, nach Herzens-
lust am Rhein zu radeln und den Strom mit der 
Mondorfer Fªhre zwischen Graurheindorf und 

Sehns¿chtiger Blick von Niederdollendorf nach Bad Godesberg: Am Fªhrtag 2012 des ADFC in Zusammenarbeit mit   den Fªhren Mondorf-Graurheindorf und Niederdollendorf-Bad Godesberg kºnnen Radfahrer so oft wie sie wollen hin 
und her ¿ber den Rhein pendeln. Der ADFC gibt am Sonntag, den 5. August einen aus.                   Foto: Wikipedia, DW20

Mondorf sowie der Godesberger Fªhre zwischen 
Niederdollendorf und Bad Godesberg zu ¿ber-
queren  ...

...   UND  DIE  KOSTEN  ¦BERNEHMEN  
WIR  F¦R  SIE !

ADFC gibt einen aus:   Fªhrmann, holó ¿ber
Fªhren Mondorf und Godesberg schippern Radler   einen Tag lang gratis ¿ber den Rhein

Schon da: der ADFC auf der Mondorfer Fªhre.
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Sehns¿chtiger Blick von Niederdollendorf nach Bad Godesberg: Am Fªhrtag 2012 des ADFC in Zusammenarbeit mit   den Fªhren Mondorf-Graurheindorf und Niederdollendorf-Bad Godesberg kºnnen Radfahrer so oft wie sie wollen hin 
und her ¿ber den Rhein pendeln. Der ADFC gibt am Sonntag, den 5. August einen aus.                   Foto: Wikipedia, DW20

Wªhrend der bequemen ¦berfahrten bieten wir 
Ihnen die Gelegenheit, sich z.B. auf der Mon-
dorfer Fªhre mit der Benutzung der hier instal-
lierten Lufttankstelle vertraut zu machen oder 
ganz allgemein Fragen rund um das Radfahren 
zu erºrtern. 

Die Fªhrfahrten mit einer gem¿tlichen Radtour 
entlang dem romantischen Vater Rhein auf 
angenehmen Radwegen von Mondorf nach 
Niederdollendorf oder von Bad Godesberg nach 
Graurheindorf zu kombinieren ï oder gleich beide 
Strecken.

DAS  IST  GENUSS  PUR !

Dieser Tag wird wirklich ein RiesenspaÇ f¿r je-
dermann, f¿r den radbegeisterten Individualisten 
genauso wie f¿r Familien oder Freundeskreise, 
f¿r das ADFC-Mitglied genauso wie f¿r alle, die 
ï NOCH ï nicht zur ADFC-Familie gehºren.

ADFC gibt einen aus:   Fªhrmann, holó ¿ber
Fªhren Mondorf und Godesberg schippern Radler   einen Tag lang gratis ¿ber den Rhein

Streichen Sie also geschwind den 
Sonntag, 5. August 2012 

rot in Ihrem Kalender an !

Informieren Sie alle Ihre Freunde und Verwandten 
von unserer Aktion. Kommen Sie zahlreich zur 
Mondorfer oder Godesberger Fªhre. GenieÇen Sie 
einen Fªhr-Rad-Tag der ganz besonderen Art !!!

Komme schon: die Fªhre Godesberg.
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Immer hªufiger entschlieÇen sich 
Kommunen und Tourismusverbªnde, 
an einem Tag im Sommer landschaft-
lich reizvolle Strecken, die sonst dem 
motorisierten Verkehr vorbehalten 
sind, f¿r diesen zu sperren, damit sich 
Inlineskater, FuÇgªnger und vor allem 
Radfahrer nach Herzenslust dort tum-
meln kºnnen.

Entspanntes Radeln auf verkehrsfreien 
StraÇen mit glattem Asphalt, garniert 
mit ungewohnten Aus- und Einblicken, 
kulturellen Darbietungen, Kinderspielak-
tionen und kulinarischen Leckerbissen: 
Wenn sich bei den Raderlebnistagen eine 
ganze Region ins Zeug legt und in ihrer 
Vielfalt prªsentiert, bedeutet das immer 
ein besonderes Freizeitvergn¿gen f¿r die 
ganze Familie oder die mehr oder weniger 
groÇe Gruppe. 

Da kann es nat¿rlich im Laufe des Tages 
auf der Strecke schon mal recht voll 
werden. Daher mein Tipp an jene, die 
das Ganze von der eher sportlichen Seite 
sehen: Brechen Sie zeitig auf, damit 
Sie z¿gig durchkommen und Ihre Tour 
mºglichst ungebremst genieÇen kºnnen. 
Hier eine ¦bersicht der diesjªhrigen 
Veranstaltungen in unserer Region und 
im weiteren Umfeld:

17. Juni: Tour de Ahrtal ï autofreies Ahrtal von 
Blankenheim bis D¿mpelfeld und vom Ahrtal bis 
Hillesheim (Vulkaneifel), 46 km  
www.tour-de-ahrtal.de

17. Juni: Nahe Hit - Radl mit ï vom Bostalsee 
bis Bingen, 120 km    
www.naheland.net

17. Juni: Kºlner Fahrrad-Sternfahrt ï von f¿nf 

Auf gehtós: Autofrei im Rheinland
Die Jahres¿bersicht der autofreien Tage an Rhein & Mosel

Startpunkten zum Kºlner Stadtzentrum  
www.koelner-fahrrad-sternfahrt.de

17. Juni: Jedem Sayn Tal ï von Bendorf-Sayn 
bis Selters im Westerwald, 26 km  
www.bendorf.de

24. Juni: Tal toTal ï von Koblenz bis Bingen 
(B 9) bzw. von Lahnstein bis R¿desheim (B 42) 
jeweils 65 km autofreies Mittelrheintal  
www.tal-total.de    
      Fortsetzung nªchste Seite

Ein Muss in der Eifel: Rad am Ring am 1. und 2. September. 
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3800 km  
Radroutennetzwerk 

Internationale  
Radsport-Events: 
StraÇenrad-WM 2012 

Amstel Goldrace 

Breite Palette an Kulturï  
und Freizeitangeboten, 

z.B. Floriade 2012 in Venlo 

GenieÇe Dein Leben in Limburg 
Entspanntes Radeln - nur ca. 1 h von Bonn 

www.limburg-tourismus.de 

1. Juli: Siegtal pur ï zwischen Netphen (Sieger-
land) und Siegburg, 120 km   
www.siegtal.com

1. Juli: Niederrheinischer Radwandertag an 
Rhein und Maas ï 60 verschiedene Fahrtrouten 
am Niederrhein und in den Niederlanden 
www.krefeld.de/radwandertag 

1. Juli: Euskirchener Burgenfahrt ï 30 km Rad-
wanderwanderfahrt zu den Burgen im Stadtge-
biet     
www.euskirchen.de

8. Juli: Erlebnistag Gelbachtal ï von Montabaur 
durch den s¿dlichen Westerwald bis Weinªhr an 
der Lahn, 25 km    
www.gelbachtaltag.de

15. Juli: Kylltal aktiv ï autofreies Kylltal zwi-
schen Gerolstein-Lissingen und Kyllburg-Mahl-
berg, ca. 25 km    
www.kylltalaktiv.de

29. Juli: SattelFest ï 2. Radaktionstag am Maare-
Mosel-Radweg, ca. 32 km   
www.ferienregion-daun.de

26. August: Autofreier Sonntag N¿mbrecht 
ï 18-km-Rundkurs zwischen N¿mbrecht und 
Waldbrºl     
www.nuembrecht.de

1.-2. September: Rad & Run am Ring ï 24-Stun-
den-Veranstaltung f¿r Radfahrer und Inliner am 
N¿rburgring    
www.rad-am-ring.de 

2. September: Lustiges Pr¿mtal ï von Olzheim 
nach Waxweiler, 28 km   
www.pruem.de

8.-9. September: 12. VulkanBike Eifel-Mara-
thon     
www.vulkanbike.de

Unter http://home.arcor.de/mb/mbund/rad_rader-
lebnistage.htm  ýnden Sie eine Auþistung weiterer 
Radaktions- und -erlebnistage bundesweit.

           Martin Schumacher

Noch ein Muss: Siegtal pur am 1. Juli, autofrei von Siegburg bis nach Netphen im Siegerland.



3800 km  
Radroutennetzwerk 

Internationale  
Radsport-Events: 
StraÇenrad-WM 2012 

Amstel Goldrace 

Breite Palette an Kulturï  
und Freizeitangeboten, 

z.B. Floriade 2012 in Venlo 

GenieÇe Dein Leben in Limburg 
Entspanntes Radeln - nur ca. 1 h von Bonn 

www.limburg-tourismus.de 



Die Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ der 
AOK Rheinland/Hamburg, des ADFC Bonn/
Rhein-Sieg und der Stadt Bonn ist Ende Mai 
mit einem Fahrradkorso vom Alten Rathaus 
in Bonn ¿ber die B 9 zur Geschªftsstelle der 
AOK gestartet. Das Ziel der Aktion in diesem 
Jahr: mehr als 3.000  Teilnehmer in Bonn und 
dem Rhein-Sieg-Kreis.

Bonns Oberb¿rgermeister J¿rgen Nimptsch als 
Schirmherr der Aktion in der Bundesstadt hatte 
die Radler bei strahlendem Wetter auf den Weg 
geschickt. Radler aus Betrieben und Institutionen 
Bonns wie der Deutschen Telekom, Deutsche 
Post, Universitªt, Friedrich-Ebert-Stiftung und der 
Gesellschaft f¿r Internationale Zusammenarbeit 

Diesmal soll die 3.000 purzeln
Die Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ hat begonnen

(GIZ) sowie die Koordinatoren von ADFC, AOK 
und Stadt Bonn fuhren mit.

In diesem Jahr gibt es eine neue Gewinnchance 
f¿r alle Teilnehmer. Auf der Internetseite www.
mit-dem-rad-zur-arbeit.de kann ein T-Shirt 
zum Thema ĂRadfahrenñ gestaltet werden. Als 
Gewinn wird je Aktionsmonat ein Elektrorad 
verlost. Beim Zusatzwettbewerb ĂFahrradak-
tiver Betriebñ kºnnen auch die Unternehmen 
gewinnen, die sich besonders f¿r radfahrende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einsetzen. 
Die Kampagne findet 2012 in der Zeit vom  
1. Juni bis zum 31. August statt. Wir Bonner 
Aktive hoffen dabei auf eine nochmalige Steige-
rung der Teilnehmerzahlen. Im vergangenen Jahr 

Auf gehtós: Die Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ startete Ende Mai mit einem Fahrradkorso am Alten Rathaus 
in Bonn.             Foto: R¿diger Wolff



beteiligten sich 2809 Arbeitnehmer an der Aktion:  
allein 2008 in Bonn und 801 im Rhein-Sieg-Kreis. 
Hinzu kamen 197 Radfahrer in der Region Eus-
kirchen, die ebenfalls zum ADFC-Kreisverband 
zªhlt. In diesem Jahr will der ADFC allein in der 
Region Bonn die Schallgrenze von 3000 ¿ber-
springen und will verstªrkt auch die ansprechen, 
die schon jetzt mit dem Rad fahren, aber noch 
nicht an der Aktion teilnehmen. 

Wir wollen also nicht nur diejenigen wieder 
gewinnen, die sowieso schon mit dem Rad zur 
Arbeit fahren. Gerade diese ï im positiven Sinne 
ï ĂWiederholungstªterñ sind aufgerufen, Teams zu 
bilden, um somit einen oder mehrere KollegInnen 
zu motivieren, f¿r den Weg zur Arbeit aufs Rad 
umzusteigen. Denn bei einer solchen Team-Kon-
stellation ï zum Beispiel in einem Vierer-Team 
ï reicht es aus, wenn alle vier zusammen an insge-
samt 80 Tagen innerhalb der drei Sommermonate 
zur Arbeit fahren.

Das heiÇt im Klar-
text: Wenn zwei 
Kollegen jeweils 
ein Viertel (= 20 
Tage) abradeln, der 
dritte aber nur auf 
zehn Tage kommt, 
kann das vierte 
Teammitglied des-

sen ĂFehltageñ durch entsprechende Mehrfahrten 
kompensieren ï Hauptsache, die Gesamtzahl 80 
wird erreicht. Somit ist allen Vieren die Chance 
gegeben, um einen der attraktiven Preise, die es 
zu gewinnen gibt, mitzuradeln.

Zu einem der Hauptpreise zªhlt beispielsweise 
die Fahrt in einem HeiÇluftballon, bei der unsere 
Region von oben bestaunt werden kann. Bei einem 
anderen Haupttreffer w¿rde Ihrem Team sechs 
Wochen lang ein Pedelec zum Testen bereitge-
stellt! Dar¿ber hinaus warten zahlreiche weitere 
Preise auf die Teilnehmer. Es lohnt sich also auf 
jeden Fall, an der Aktion teilzunehmen. Und am 
effektivsten gelingt das im Team!

Sollte die Unternehmung ĂMit dem Rad zur Ar-
beitñ in Ihrem Betrieb bisher noch nicht so richtig 
in Gang gekommen sein, dann kºnnen Sie das 
ganz einfach als ĂKoordinator der Aktionñ for-
cieren. Wir ï das sind die Koordinatoren, die sich 
mit der Stadt Bonn und der AOK zum Arbeitskreis 
ĂMit dem Rad zur Arbeitñ zusammengeschlossen 
haben ï haben einen Leitfaden entworfen, der 
Ihnen helfen kann, die Aktion erfolgreich in Ihrem 
Betrieb umzusetzen. Wenden Sie sich in diesem 
Fall an mich. Gerne schicke ich Ihnen die notwen-
digen Informationen zu und berate Sie.

Nun aber: Mit dem Rad zur Arbeit.

Ihre Gabriele Heix, ADFC-Koordinatorin 
ĂMit dem Rad zur Arbeitñ



Der Radtourismus an der Sieg d¿rfte in den 
nªchsten Jahren einen krªftigen Aufstieg 
erleben. Trotz klammer Kassen haben der 
Rhein-Sieg-Kreis und das Land NRW rund 4,5 
Millionen Euro in den Ausbau des uferbeglei-
tenden Radnetzes investiert. Ende Mai wurde 
der Ăneueñ Siegtalradweg eingeweiht. Sven 
Habedank, Planer beim Rhein-Sieg-Kreis, 
schildert im R¿ckenwind die Bausteine des 
wichtigsten touristischen Infrastrukturpro-
jektes des Kreises.

Aufgrund seiner g¿nstigen Rahmenbedingungen 
hat der Siegtalradweg, der auf 75 Kilometer durch 
den Rhein-Sieg-Kreis verlªuft, ein groÇes Potenzi-
al, auch ¿berregional an Bedeutung zu gewinnen. 
Neben der guten Wegequalitªt ist der Verlauf 
direkt am Gewªsser sehr attraktiv. 58 Kilometer 
verlaufen komplett auf eigenen Wegen, hinzu 
kommen unproblematische F¿hrungen auf ruhi-
gen NebenstraÇen in einigen Ortsdurchfahrten. In 
nur zwei Streckenabschnitten sind nennenswerte 

Der Ausbau des Siegtalradweges zu einer familienfreundlichen, touristischen Route ist abgeschlossen. 4,5 Mio. 
Euro gaben Land und Rhein-Sieg-Kreis f¿r neue Strecken wie hier in Eitorf -Kelters und neue Fahrradbr¿cken 
¿ber die Sieg aus.    

Steigungen vorhanden. Entlang des Siegtalradwe-
ges liegen eine ganze Reihe touristischer Sehens-
w¿rdigkeiten. Hierzu zªhlen das mittelalterliche 
Ensemble der Stadt Blankenberg in Hennef, das 
Schloss Merten in Eitorf sowie der Siegwasserfall 
in Windeck-Schladern. Zudem ist das Siegtal 
durch die Zugstrecke Kºln-Siegen hervorragend 
erschlossen und ermºglicht eine einfache und 
umweltfreundliche An- und Abreise.

Allerdings hat-
te bislang auch 
de r  S ieg ta l -
radweg seine 
S c h w ª c h e n , 
Engstellen und 

Unterbrechungen. So gab es felsige Steilpassagen 
und Streckenabschnitte direkt auf Land- und sogar 
BundesstraÇen, was gerade f¿r Familien viel zu 
gefªhrlich war. Kritisch war bislang besonders f¿r 
Familien, aber auch f¿r Tourenradler mit Gepªck, 
der Engpass zwischen Hennef-Auel und Eitorf-

Neuer Siegtalradweg eingeweiht
4,5 Millionen Euro f¿r neue Br¿cken und L¿ckenschl¿sse



Merten. Aufgrund der zentralen Lage zwischen 
Eitorf und Hennef teilte er den Siegtalradweg 
praktisch in zwei Abschnitte. Hier handelte es 
sich um einen schmalen und steilen Gebirgspfad 
unterhalb der so genannten Stachelhardt, wo das 
Fahrrad ¿ber einen lªngeren Abschnitt geschoben 

werden musste. Bei feuchter Witterung waren 
die Verhªltnisse aufgrund der Rutschgefahr noch 
schwieriger. F¿r Liegerªder war der Abschnitt 
nicht passierbar, Fahrradanhªnger mussten sogar 
demontiert werden. Auch das Gepªck musste zum 
Teil separat ¿ber den Engpass getragen werden. 

Meilenstein: Einweihung des neuen Uferradweges am Siegufer in Kelters vor zwei Jahren mit Landrat 
Frithjof K¿hn und viel politischer Prominenz.

Perfekt gelºst: Durch eine neue Br¿cke ¿ber Sieg kºnnen Radler nun direkt zwischen Hennef-Auel und Eitorf-
Merten pendeln. Der Bau war ausgesprochen aufwªndig, wie die Bilder auf der nªchsten Seite zeigen.  
                        Alle Fotos: Sven Habedank/Rhein-Sieg-Kreis



Projekt der Regionale 2010
2007 wurde im Zuge der Regionale 2010 das 
Projekt ĂNatur und Kultur quer zur Siegñ ent-
wickelt, das die Probleme anpacken sollte. Der 
Rhein-Sieg-Kreis sowie die beteiligten Kommu-
nen Windeck, Eitorf und Hennef setzten sich zum 
Ziel, die vorhandenen Engpªsse zu beseitigen 
und eine familienfreundliche Streckenf¿hrung 
innerhalb des Kreisgebietes zu entwickeln. Daf¿r 
wurde die gesamte Strecke abgefahren und erfasst, 
der ADFC Siegburg machte nach einer eigenen 
Befahrung weitere Verbesserungsvorschlªge. 

F¿nf BaumaÇnahmen wurden als vorrangig einge-
stuft und inzwischen umgesetzt. GrºÇtes Projekt 
war mit einem Volumen von vier Millionen Euro 
der Bau des Radweges ¿ber die Sieg zwischen 
Hennef-Auel und Eitorf-Merten.

Br¿cken ¿ber die Sieg
Der L¿ckenschluss zwischen Hennef-Auel und 
Eitorf-Merten war die planerisch und baulich 
aufwªndigste MaÇnahme des gesamten Projektes. 
Zunªchst wurde eine Verbesserung im Bestand 
gepr¿ft. Nachdem eine Vorplanung ergeben hatte, 

dass dadurch der Charakter 
des Weges verschlechtert und 
die dort lebenden Tier- und 
Pþanzenarten beeintrªchtigt 
w¿rden, trotzdem aber eine 
durchgªngige Befahrbarkeit 
nicht gegeben wªre, wurde 
eine Linienf¿hrung neben 
der Eisenbahnstrecke entwi-
ckelt. Planerisches Vorbild 
war der bereits im Jahr 2005 
realisierte Fahrradsteg an der 
Eisenbahnbr¿cke in Windeck-
Hoppengarten.

Die jetzt realisierte F¿hrung 
besteht aus zwei Fahrradste-
gen an bestehenden Eisen-
bahnbr¿cken: einer circa 400 

Schwerstarbeit: Mit GroÇkrªnen wurden die Elemente der Fahrradbr¿cken ¿ber die Sieg eingesetzt



Meter langen St¿tzwand auf der Eisenbahnbº-
schung in Eitorf-Merten, einem 170 Meter langen 
Radweg an der L  333, den StraÇen NRW gebaut 
hat, sowie weitere 200 Meter Radweg durch den 
Kreis. F¿r den Radweg mussten sogar ein Ober-
leitungsmast der Deutschen Bahn versetzt und 
mehrere Kilometer Kabel der Bahn verlegt oder 
ausgetauscht werden. Im Februar 2011 begannen 
die Arbeiten. 

Die Br¿cke ĂIm Auelñ wurde im Oktober 2011 
eingehoben. An der Br¿cke ĂB¿lgenauelñ gab 
es Verzºgerungen, da f¿r die Verankerung des 
Fahrradsteges an der bestehenden Eisenbahn-
br¿cke statische Probleme auftraten. Um diese 
zu ¿berwinden, musste der ¦berbau umgeplant 
werden. Die Br¿cke B¿lgenauel wurde im Mªrz 
2012 eingehoben. 

Die Arbeiten wurden nur knapp vor der Einwei-
hung Ende Mai 2012 abgeschlossen. Die Bau-
kosten f¿r die drei Ingenieurbauwerke sowie den 
Radweg mit einer Lªnge von etwa 1.100 Metern 
betrugen rund vier Millionen Euro. 

Eitorf-Kelters
Bereits im Fr¿hjahr 2010 wurde der L¿cken-
schluss in Eitorf-Kelters f¿r den Verkehr frei-
gegeben. Hier waren nur Erd- und StraÇenbau-
arbeiten erforderlich. Die Kosten f¿r den 320 
Meter langen Radweg betrugen einschlieÇlich der 
landschaftspþegerischen AusgleichsmaÇnahmen 
rund 100.000 Euro.

Windeck-Dreisel-Schladern
In Windeck gilt es, eine familienunfreundliche 
Steigung von 70 Hºhenmetern zu entschªrfen.  
Bereits bei den L¿ckenschl¿ssen in Eitorf-Kelters 
sowie zwischen Hennef-Auel und Eitorf-Merten 
waren umfangreiche Abstimmungen mit den 
Naturschutzbehºrden sowie den anerkannten 
Naturschutzverbªnden notwendig. Beim L¿cken-
schluss zwischen Dreisel und Schladern wurden  
zwei Fachgutachten zum Natur- und Artenschutz 
erstellt, die eine grundsªtzliche Vertrªglichkeit des 
geplanten Radweges festgestellt haben. 

Baulast von StraÇen NRW
Neben dem 170 Meter langen Radweg an der  
L 333 in Hennef-B¿lgenauel, der im Rahmen des 
L¿ckenschlusses von Hennef-Auel nach Eitorf-
Merten durch den Rhein-Sieg-Kreis mit geplant 
und umgesetzt wurde, liegt die Beseitigung von 
zwei weiteren Engpªssen in der Baulast von 
StraÇen NRW. Hierzu zªhlt der L¿ckenschluss in 
Eitorf-Schmelze im Zuge der L 86/L 87 und von 
Windeck-Rosbach bis zur Landesgrenze nach Au. 
Obwohl zum Teil die Haushaltsmittel f¿r den Bau 
zur Verf¿gung st¿nden, ist es dem Landesbetrieb 
aufgrund fehlender Planungsmittel und zu gerin-
ger Personalkapazitªten bisher nicht gelungen, 
diese Engpªsse an Bundes- und LandesstraÇen 
zu beseitigen.

Die Beseitigung des Engpasses zwischen Win-
deck-Rosbach und Windeck-Au sowie der Stei-
gung in Windeck-Dreisel sind besonders wichtig, 

Nix f¿r Radler: Bisherige Stolperstrecke  
ĂStachelhardtñ.



um die Familienfreundlichkeit des Siegtalrad-
weges umzusetzen. Denn der Rhein-Sieg-Kreis 
will die gesamte Strecke als familienfreundlich 
einstufen lassen, hat seine Bewerbung allerdings 
zunªchst auf die Strecke zwischen Windeck-Drei-
sel und Siegm¿ndung beschrªnkt.

Verbesserung der Service-Elemente
Neben der Streckenf¿hrung gibt es auch bei den 
Serviceeinrichtungen Deýzite. Hierzu gehºren die 
unzureichende Beschilderung insbesondere im 
Abschnitt zwischen Hennef und der Siegm¿ndung. 

Infotafeln ¿ber den gesamten Streckenverlauf 
fehlen vºllig. Entlang des Siegtalradweges gibt 
es zwar viele Bªnke, im Rahmen der Befahrung 
wurden insgesamt 185 dokumentiert, es fehlt aber 
an qualiýzierten Rastplªtzen sowie ausreichenden 
Abstellmºglichkeiten f¿r Fahrrªder.

In Zusammenarbeit mit dem ADFC-Kreisverband 
Bonn/Rhein-Sieg wurde ein Konzept f¿r Rastplªt-
ze entwickelt. Als Basis dienten die Stationen, 
Tore und Eingangsportale, die im Rahmen der 
Gesamtperspektive ĂNatur und Kultur quer zur 
Siegñ sowie im Gr¿nþªchenkonzept ĂGr¿nes Cñ 
entwickelt wurden, sowie vorhandene Bankstand-
orte. An diesen Rastplªtzen sind Fahrradabstellan-
lagen in Form von Anlehnb¿geln sowie Infotafeln 

vorgesehen. Zusªtzlich werden Spielplªtze f¿r 
Kinder angelegt und kindgerechte Hinweistafeln 
aufgestellt. Die Deýzite in der Beschilderung 
werden ab Herbst 2012 beseitigt. Bis zu diesem 
Zeitpunkt werden auch noch die fehlenden Info-
tafeln sowie Fahrradstªnder errichtet.

Marketing wird verstªrkt
Zur Abgrenzung des familienfreundlichen Sieg-
talradweges zum bisherigen Themenradweg 
wurde ein neues Logo entwickelt, das sich in die 
Dachmarke ĂNaturregion Siegñ einf¿gt und alle 

touristischen Produkte im Siegtal 
umfasst. In Zusammenarbeit mit 
dem Wandermagazin wurde eine 
erste Imagekampagne f¿r den 
Radweg durchgef¿hrt. AuÇerdem 
wurde bereits ein Flyer erstellt, 
der unter www.siegtal.com ab-
gerufen werden kann. F¿r den 
familienfreundlichen Radweg 
wird derzeit an einer eigenen 
Homepage gearbeitet. 

Bereits die ersten MaÇnahmen 
zeigen Wirkung. Sowohl f¿r 
¦bernachtungen als auch bei 

Tagesgªsten gibt es eine deutliche Steigerung 
gegen¿ber den Vorjahren. Neben der Familien-
freundlichkeit begr¿ndet sich 
das enorme Potenzial des 
Siegtalradwegs besonders 
auch aufgrund der Lage im 
touristischen Radverkehrs-
netz. So bildet der Siegtalrad-
weg die s¿dliche Spange des 
bergischen Panoramaradwe-
ges zum Rhein und ist hier¿ber 
auch mit dem Ruhrtalradweg 
verbunden. Gleichzeitig lªsst 
sich der Siegtalradweg gut 
mit anderen beliebten The-
menradwegen, wie dem Rheinradweg oder dem 
Ahrtalradweg kombinieren.

Sven Habedank 
Planungsamt Rhein-Sieg-Kreis 

Ausruhen: Entlang der Sieg gibt es jetzt Rastplªtze 
f¿r Radfahrer, wie hier in Eitorf-Kelters, die noch 
mit Informationen zum Streckenverlauf ausgestattet 
werden. .
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Darum gabós im Mªrz eine Doppelausgabe
 ... und jetzt die Nummer 3 im Sommer

Einige aufmerksame -Leser ha-
ben es sofort gemerkt: Die Ausgabe 1 im Mªrz 
war eine Doppelnummer. Nur warum?

Seit 1980 erscheint Ausgabe 1 des  
immer im Fr¿hjahr und gilt bis in den Juni hinein. 
Das ist noch nie einem aufgefallen, aber im Grun-
de paradox. Dadurch gilt Ausgabe 2 f¿r die Zeit 
bis September, Ausgabe 3 bis Dezember und die 
Ausgabe 4, die in der zweiten Dezemberwoche 
erscheint, gilt in Wirklichkeit nicht f¿r das Jahr, 
das auf dem Titel steht, sondern bis zum Mªrz 
des Folgejahres. Eigentlich verr¿ckt, dachte sich 
die Redaktion.

Denn wenn Leser im Februar 2012 zur g¿ltigen 
Ausgabe greifen, ýrmiert die unter 4/2011. Und 

jeder denkt: ein altes Heft. Doch von alt und 
¿berholt kann ja keine Rede sein.

Andere Zeitungen lºsen das Problem anders: 
ein Januar-Heft erscheint nat¿rlich Ende De-
zember, die Schn¿ss f¿r Juni liegt schon Ende 
Mai aus. Und so halten wir es nun auch mit dem 

. Heft 1 eines Jahres erscheint im 
Dezember und gilt im 1. Quartal. Ausgabe 2 f¿r 
das 2. Quartal erscheint im Mªrz und gilt bis Juni. 
Und jetzt halten Sie Ausgabe 3 in der Hand f¿r 
das 3. Quartal. Ist doch eigentlich ganz einfach. 
Und durch die Doppelnummer haben wir das 
Problem gelºst.

Alles klar?

Es gr¿Çt Ihr Axel Mºrer-Funk



Anlªsslich der Einweihung des neuen Sieg-
talradweges Ende Mai hat der ADFC Bonn/
Rhein-Sieg den Planern und der Politik ein 
groÇes Lob ausgesprochen. ĂEs ist ein gutes Si-
gnal, dass das Land Nordrhein-Westfalen und 
der Rhein-Sieg-Kreis auch bei knapper Haus-
haltslage in den sanften Tourismus investiert 
habenñ, lobte ADFC-Vorsitzender R¿diger 
Wolff bei der Einweihung des Radweges. 

ĂDer Kreis hat Engstellen, nicht mit dem Rad zu 
passierende Teilst¿cke und gefªhrliche Abschnitte 
auf Bundes- und LandstraÇen beseitigt und damit 
den Siegtalradweg zu einem familienfreundlichen 
Ausþugsziel erster G¿te gemachtñ, so Wolff. ĂDie 
4,5 Millionen Euro, die das gekostet hat, sind sehr 

gut angelegtes Geld. Nicht nur die Radtouristen 
aus der Region haben mit dem neuen Siegtal-
radweg und durch seine gute Anbindung an die 
Bahn ein hervorragendes Ausþugsziel geschenkt 
bekommen. Der Weg ist eine attraktive Alternative 
zu dem am Wochenende ¿berf¿llten Rheinrad-
weg und f¿r viele Radler touristisches Neuland 
besonderer G¿te.ñ

Der ADFC geht davon aus, dass Hotellerie und 
Gastronomie vom Zuwachs des Tagestourismus 
stark profitieren werden. ĂDer Siegtalradweg 
wird bei entsprechender Werbung auch Radtou-
risten aus dem Ruhrgebiet und vom Niederrhein 
anziehenñ, sagte Wolff. Der ADFC lobt beson-
ders, dass der Rhein-Sieg-Kreis nicht nur die 

ADFC: Neuer Siegtalradweg ein Meilenstein
GroÇes Medienaufgebot bei der Einweihung Ende Mai

8:30 Uhr am Bonner Hauptbahnhof ï Alle sind blitzwach. Oder?

Gefragt: Mitglieder des ADFC wie Gabriele Heix (m.) schilderten die Vorteile des neuen, familienfreundlichen 
Siegtalradweges. Eine Radtour f¿hrte am Erºffnungstag an die Sieg.  Foto: R¿diger Wolff



uferbegleitenden Radwege und den Neubau von 
Fahrradbr¿cken ¿ber die Sieg zwischen Auel und 
Merten in Angriff genommen hat. Zudem ist die 
neue touristische Route auf 75 Kilometern sehr 
gut ausgeschildert. Familienfreundlich investierte 
der Kreis auch in die Infrastruktur und legte neue 
Rastplªtze an. 

Die neue Route hat der ADFC auf 
seine eigene Art eingeweiht: Touren-
vorstand Ludwig Wierich organisierte 
spontan Donnerstagmorgen gleich die 
erste Radtour. Peter St¿rk und Sigurd 
van Riesen f¿hrten die Radler von der 
Bonner Oper nach Hennef und weiter 
zu den neuen Br¿cken ¿ber die Sieg. 
Erstmals mussten die Rªder nicht ¿ber 
die ĂGebirgsstreckeñ Stachelhardt 
getragen werden. Durch die neuen 
Br¿cken kann dieses Teilst¿ck jetzt 
umfahren werden. 

Axel Mºrer-Funk
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Angeradelt: Landrat Frithjof K¿hn (v.l.) und ADFC-Vorsitzender 
R¿diger Wolff (v.r.) weihten den neuen Siegtalradweg ein. 
          Foto: Sven Habedank/Rhein-Sieg-Kreis



Wir machen den Weg frei
Endlich eine direkte Verbindung ThomastraÇe ï Hbf. Bonn
Erinnern Sie sich noch? In den -
Heften 3 und 4/2009 haben wir ¿ber einen 
neuen Schutzstreifen an der ThomastraÇe 
berichtet, an dessen plºtzlichem Ende der 
Radfahrer sich nur noch auf den Reisebus-
parkplatz gegen¿ber vom Herold-Gebªude 
retten kann.

Schon damals haben wir 
die Frage aufgeworfen, 
warum dieser Weg nicht 
bis zum Bahnhof wei-
terf¿hrt, so wie es in 
den Plªnen der Stadt 
zum ĂLeitsystem Rad-
verkehrñ schon seit 1997 
eingezeichnet ist. Und 
weil dann auch noch ein 
eifriger Radfahrer (hallo, 
Cici) bei uns nachbohrte, 
haben wir uns an den 
Durchbruch gemacht. 
Mit Erfolg. Seit wenigen 
Wochen gibt es endlich 
eine direkte Verbindung 
aus dem Bonner Nor-
den zum Hauptbahn-
hof. Zwar mit niedrigem 
Ausbaustandard, aber 
der Stadt erspart dies 
Geld und dem Radver-
kehr eine kleine Odyssee 
durch die Innenstadt.

Zwei Jahre hat es gebraucht, bis das dicke Brett 
durchgebohrt war. Im Fr¿hjahr 2010 haben wir 
eine Planung gemacht, die auf eine schnelle und 
mºglichst kosteng¿nstige Umsetzung ï jaja, 
das liebe Geld ï ausgerichtet war. Dann haben 
wir diese Planung Vertretern der Ratsfraktionen 
von B¿ndnis 90/Die Gr¿nen und ï nach langem 

Suchen nach einem Ansprechpartner ï von CDU 
vorgestellt. Daraufhin erhielt die Verwaltung den 
Auftrag, Ădie vorliegende Planung eines Radwe-
ges bis zum Hauptbahnhof des ADFC als Be-
schlussvorlage vorzustellenñ. Es gab einen Orts-
termin mit Vertretern mehrerer  mter (Stadtpla-

nungsamt, Tiefbauamt, 
StraÇenverkehrsamt), 
bei dem unsere Planung 
besprochen und ï in 
durchaus konstrukti-
ver Diskussion ï noch 
weiter abgespeckt und 
damit noch preiswer-
ter wurde. Dieser Plan 
wurde dann schlieÇlich 
ï inzwischen war es 
Anfang Februar 2011 
ï von der Politik be-
schlossen und musste 
nun Ănur nochñ umge-
setzt werden. Das hat 
halt dann ein weiteres 
Jahr gedauert. Aber 
jetzt ist der Weg frei.

Oder fehlt doch noch 
was? Ja: Die Wegwei-
sung muÇ noch ange-
pass werden. Sie f¿hrt 
den Radfahrer nªmlich 
weiterhin ¿ber den ehe-

maligen Zweirichtungsradweg an der Thomastra-
Çe ¿ber HeerstraÇe, Bornheimer StraÇe und weiter 
durch die Innenstadt. Aber auch dieses Problem 
sollte sich noch lºsen lassen. Genauso wie das 
Problem der Ampel an der Nordunterf¿hrung, die 
auf Radfahrer nur reagiert, wenn diese zwischen 
den Schienen warten. Die Stadt wird demnªchst 
die Lage der Anforderungsschleifen anpassen.

Fr¿her war dies eine Schotterþªche, jetzt f¿hrt ein 
asphaltierter Radweg direktemang zum Bahnhof.



vorher: Sieht doch fast schon wie ein freier Weg aus. 
Und wird auch von Radfahrern genutzt ï unerlaubt 
nat¿rlich.

nachher: Jetzt ist der Weg wirklich frei(gegeben). 
Zumindest in einer Richtung.
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vorher: Der Wartebereich f¿r die Taxen ï f¿r 
Radfahrer gesperrt

nachher: Die Markierung f¿hrt den Radfahrer rechts 
an den Taxen vorbei, dann gehtós ¿ber eine breite 
Bordsteinabsenkung auf die StraÇe. Vorsicht: Von 
links kann die StraÇenbahn kommen.Auf jeden Fall freut sich der ADFC, dass es nach 

vielen vergeblichen Versuchen doch noch gelun-
gen ist, diese direkte Verbindung herzustellen. 
Vielen Dank allen Beteiligten aus Politik und 
Verwaltung!

Klaus Schmidt



Aktueller Test in der Trekking-
Bike Ausgabe 03/2012 mit Test-
urteil ăSuperò abgeschlossen.

Mit dem Modell ăSunsetò schickt 
der H&S Bike-Discount ein top-
ausgestattetes Rad der Eigenmarke 
in den Test. Dass es dabei zu den 
g¿nstigsten gehºrt, macht die Sache f¿r die Konkurrenz bitter. Auf 
praktisch allen Antriebskomponenten steht ăXTò, selbst hydrauli-
sche Scheibenbremsen gehºren zum Paket ð auÇerdem besitzt es im 
Vergleich den einzigen eloxierten Rahmen. Somit lªsst das Radon 
Sunset f¿r 999 Euro das gesamte Testfeld von Cube f¿r 1.199 Euro, 
Carver Route 200 f¿r 1.200 Euro, ¿ber Gudereit f¿r 1.199 Euro bis 
Steppenwolf f¿r 1.294 Euro und Stevens f¿r 1.099 Euro weit hinter 
sich. Die aktuellen Radon Modelle stehen beim Bike-Discount in 
der SiemensstraÇe 1 in Bonn zur Probefahrt bereit. Trekking-Bike-
Fazit: Super, der TrekkingBike Tipp!

Testsieger im 
Trekking-Sektor

Die Kids von heute sind die Kun-
den von morgen. Der Anspruch an 
Sicherheit und Qualitªt steht f¿r die 
Eltern bei der Kaufentscheidung 
f¿r ein Kinderbike an erster Stelle. 
Radon macht coole Bikes und das 
auch noch bezahlbar. Vergleichen 
Sie doch einfach mal: Radon ZR 
Kid 24ò 279 Euro und Radon ZR 
Kid 26ò 299 Euro.

BONN. Bike Discount, einer der 
f¿hrenden Versender weltweit, 
prªsentiert seine ganze Modell-
palette im Bike-Discount Store in 
der SiemensstraÇe 1. Die Auswahl 
lªsst das Bikerherz hºher schla-
gen.
Alle namhaften Hersteller der 
Bikebranche sind hier vertreten: 
Bikes von Cube, Radon, Felt, Uni-
vega, Breezer, Fuji, Raleigh, Me-
rida, Centurion, Look, BMC (Das 
Siegerbike der Tour de France), 
die neuen 29er von vielen namhaf-

ten Herstellern. E-Bike Testcenter, 
Kids Bikes, Bekleidung von Gore 
Bikewear ¿ber Assos bis Maloja, 
Zubehºrteile vom Garmin Navi-
gationsgerªt ¿ber Sportnahrung 
bis zum Fitnesstrainer. Kompe-
tente Verkªufer, selbst begeisterte 
Sportler, beraten ausf¿hrlich und 
machen schon beim Bikekauf Lust 
auf Bewegung und SpaÇ beim 
Fahrradfahren.
Auf alle Artikel wird Best-Preis-
Garantie gewªhrt! Tªglich von 10-
18.30 Uhr, Samstags 10-15 Uhr.  

Mehr Bikes, mehr Zubehºr, mehr Kunden! Das 
Radon Center Bonn platzt aus allen Nªhten. Des-
halb haben die beiden Geschªftsf¿hrer von H&S 
Bike Discount beschlossen, ein neues Grundst¿ck 
in Bonn-Hardtberg zu erwerben. Direkt an der 
gleichnamigen Autobahn-Ausfahrt der B 565 und 
in sportlicher Nachbarschaft zur Proþmannschaft 
der Telekom Baskets Bonn wird ein in Deutschland 

einmaliger Concept-Store entstehen: Auf einer Ver-
kaufsÿªche von 2200qm kann sich der Kunde rund 
ums Rad umfassend beraten lassen. Neben einem 
riesigen Lager im Gartengeschoss mit angeschlosse-
ner Fahrrad-Werkstatt, einem Montage-Bereich und 
der Radon-Radentwicklung steht dem Kunden eine 
Etage hºher ein weitlªuþger Verkaufsraum mit inte-
griertem Caf® zur Verf¿gung. Dem Einkaufserlebnis 
setzt Bike Discount noch eins oben drauf: Auf dem 
anliegenden Grundst¿ck wird ein 12.000qm groÇer 
Mountainbike-Park entstehen, auf dem jeder Bike-
Besessene seine Skills vorf¿hren kann. Die ersten 
breiten Reifen rollen schon auf dem neuen Grund-
st¿ck - Frªsen, Bagger, Raupen und Traktoren sta-
bilisieren momentan den Baugrund f¿r den Rohbau. 
Und dann kannõs endlich richtig losgehen: Schneller, 
hºher, weiter - Bike Discount auf Expansionskurs!

Markenvielfalt made in Bonn!

Bike Discount auf Expansionskurs

Im Mªrz 2011 prªsentierte 
Raleigh erstmals das ein-
zigartige Impulse-Antriebs-
system ð es ermºglicht die 
Kombination aus bewªhrtem 
Mittelmotor und R¿cktritt-
bremse. Aber auch dar¿ber 
hinaus bietet das Impulse 
viele Vorteile. ¦berzeugen 
Sie sich selbst! Einfach ent-
spannter ankommen: Auf 
ausgedehnten Rad- oder 
kurzen Einkaufs-Touren, auf 
dem Weg zur Arbeit, bela-
den mit Gepªck oder Kind 
und Kegel ð die smarten E-
Bikes der COMFORT-Line 

sorgen ganz nach Bedarf f¿r 
z¿giges und sicheres Vor-
wªrtskommen mit Wohlf¿hl-
faktor. Die leistungsstarken 
Akkus und die zuverlªssige 
Tretkraftverstªrkung wer-
den Sie tªglich begeistern! 
Jetzt kostenlos testen im 
E-Bike-Store bei Bike-
Discount, SiemensstraÇe 1 in 
Bonn.

Die E-Bike 
Weltneuheit
Raleigh mit einzigartigem 
Impulse-Antriebssystem

Kids mobil! Die neuen 
Kinderbikes von Radon
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Kid 24ò 279 Euro und Radon ZR 
Kid 26ò 299 Euro.

BONN. Bike Discount, einer der 
f¿hrenden Versender weltweit, 
prªsentiert seine ganze Modell-
palette im Bike-Discount Store in 
der SiemensstraÇe 1. Die Auswahl 
lªsst das Bikerherz hºher schla-
gen.
Alle namhaften Hersteller der 
Bikebranche sind hier vertreten: 
Bikes von Cube, Radon, Felt, Uni-
vega, Breezer, Fuji, Raleigh, Me-
rida, Centurion, Look, BMC (Das 
Siegerbike der Tour de France), 
die neuen 29er von vielen namhaf-

ten Herstellern. E-Bike Testcenter, 
Kids Bikes, Bekleidung von Gore 
Bikewear ¿ber Assos bis Maloja, 
Zubehºrteile vom Garmin Navi-
gationsgerªt ¿ber Sportnahrung 
bis zum Fitnesstrainer. Kompe-
tente Verkªufer, selbst begeisterte 
Sportler, beraten ausf¿hrlich und 
machen schon beim Bikekauf Lust 
auf Bewegung und SpaÇ beim 
Fahrradfahren.
Auf alle Artikel wird Best-Preis-
Garantie gewªhrt! Tªglich von 10-
18.30 Uhr, Samstags 10-15 Uhr.  

Mehr Bikes, mehr Zubehºr, mehr Kunden! Das 
Radon Center Bonn platzt aus allen Nªhten. Des-
halb haben die beiden Geschªftsf¿hrer von H&S 
Bike Discount beschlossen, ein neues Grundst¿ck 
in Bonn-Hardtberg zu erwerben. Direkt an der 
gleichnamigen Autobahn-Ausfahrt der B 565 und 
in sportlicher Nachbarschaft zur Proþmannschaft 
der Telekom Baskets Bonn wird ein in Deutschland 

einmaliger Concept-Store entstehen: Auf einer Ver-
kaufsÿªche von 2200qm kann sich der Kunde rund 
ums Rad umfassend beraten lassen. Neben einem 
riesigen Lager im Gartengeschoss mit angeschlosse-
ner Fahrrad-Werkstatt, einem Montage-Bereich und 
der Radon-Radentwicklung steht dem Kunden eine 
Etage hºher ein weitlªuþger Verkaufsraum mit inte-
griertem Caf® zur Verf¿gung. Dem Einkaufserlebnis 
setzt Bike Discount noch eins oben drauf: Auf dem 
anliegenden Grundst¿ck wird ein 12.000qm groÇer 
Mountainbike-Park entstehen, auf dem jeder Bike-
Besessene seine Skills vorf¿hren kann. Die ersten 
breiten Reifen rollen schon auf dem neuen Grund-
st¿ck - Frªsen, Bagger, Raupen und Traktoren sta-
bilisieren momentan den Baugrund f¿r den Rohbau. 
Und dann kannõs endlich richtig losgehen: Schneller, 
hºher, weiter - Bike Discount auf Expansionskurs!

Markenvielfalt made in Bonn!

Bike Discount auf Expansionskurs

Im Mªrz 2011 prªsentierte 
Raleigh erstmals das ein-
zigartige Impulse-Antriebs-
system ð es ermºglicht die 
Kombination aus bewªhrtem 
Mittelmotor und R¿cktritt-
bremse. Aber auch dar¿ber 
hinaus bietet das Impulse 
viele Vorteile. ¦berzeugen 
Sie sich selbst! Einfach ent-
spannter ankommen: Auf 
ausgedehnten Rad- oder 
kurzen Einkaufs-Touren, auf 
dem Weg zur Arbeit, bela-
den mit Gepªck oder Kind 
und Kegel ð die smarten E-
Bikes der COMFORT-Line 

sorgen ganz nach Bedarf f¿r 
z¿giges und sicheres Vor-
wªrtskommen mit Wohlf¿hl-
faktor. Die leistungsstarken 
Akkus und die zuverlªssige 
Tretkraftverstªrkung wer-
den Sie tªglich begeistern! 
Jetzt kostenlos testen im 
E-Bike-Store bei Bike-
Discount, SiemensstraÇe 1 in 
Bonn.

Die E-Bike 
Weltneuheit
Raleigh mit einzigartigem 
Impulse-Antriebssystem

Kids mobil! Die neuen 
Kinderbikes von Radon



Vom ĂRunden Tisch Radverkehrñ in Bonn
Ein wenig aus dem Nªhkªstchen geplaudert

Seit dem Jahr 2005 gibt es in Bonn einen ĂRun-
den Tisch Radverkehrñ. Auf die Geschichte 
und den Hintergrund dieses Tisches werde 
ich hier nicht weiter eingehen, dies ist auf den 
Webseiten des ADFC Bonn/Rhein-Sieg und 
der Stadt Bonn nachzulesen. Was ich hier 
darstelle, sind einige Gedanken aus meinem 
Vortrag, der die Aktivitªten der vergangenen 
drei Jahre des Arbeitskreises ĂInfrastrukturñ, 
einer Einrichtung des Rundes Tisches, kritisch 
beleuchtete.

Am 30. Mªrz fand im Stadthaus ein ĂPlenumñ 
statt, in dem insbesondere aus den drei Arbeits-
kreisen des Runden Tischs berichtet wurde. Mir 
unverstªndlicherweise war zu diesem Termin die 
Presse nicht eingeladen, so dass bis heute die 
¥ffentlichkeit nicht ¿ber die laufenden Arbeiten 
dieses Gremiums unterrichtet wird. Aber zum 
Gl¿ck gibt es ja noch den ...

Der Arbeitskreis Infrastruktur trifft sich etwa acht 
Mal im Jahr, in ihm sitzen Vertreter von Verwal-
tung, Politik, Polizei, Planungsb¿ros, der Fahrrad-
station und des Verkehrsforums sowie des ADFC. 
Nach wie vor fehlen Vertreter der Universitªt und 
des AStA sowie der Behinderten. Neben ganz 
konkreten Themen ï wie bessere Markierungen, 
Entschªrfung von Gefahrenstellen, ¥ffnung von 
EinbahnstraÇen ï standen in den vergangenen 
Jahren auch einige ĂDauerbrennerñ auf der Tages-
ordnung: der jªhrliche Unfallbericht, die Zukunft 
der Radstation, die Planungen der QuantiusstraÇe 
und des Bahnhofsvorplatzes u.a.m. 

Aktuelle Themen sind ein FahrradstraÇenkonzept, 
das von einem Planungsb¿ro im Auftrag der Stadt 
erarbeitet wird ï unter Ber¿cksichtigung des vom 
ADFC vorgestellten Konzepts ï sowie die Auf-
hebung der Radwegebenutzungspþicht. Speziell 
hierzu gab es bereits einige Besichtigungsfahrten, 
auf denen gepr¿ft wurde, an welchen Radwegen 

die zur Zeit noch bestehende Benutzungspþicht 
aufgehoben werden kann bzw. muss.

Nicht nur bei diesem Thema habe ich den Ein-
druck, dass manche Prozesse zur Verbesserung des 
Radverkehrs in Bonn quªlend langsam ablaufen. 
So gab es die erste Rundfahrt vor fast einem Jahr, 
aber bis heute hat die Verwaltung keine Kriterien 
vorgestellt, nach denen sie die Ergebnisse der 
Rundfahrten beurteilen will. 

Ein weiterer Kritikpunkt betrifft das Selbstver-
stªndnis des Arbeitskreises. Ob und wann welche 

Thema Radwegebenutzungspþicht: Dieser auf einem 
vielbefahrenen Schulweg liegende Zweirichtungsradweg 
erf¿llt inzwischen noch nicht einmal die Vorgaben f¿r 
einen Einrichtungsradweg. Bislang verhindert der starke 
LKW-Verkehr auf der Siegburger StraÇe die Aufhebung der 
Benutzungspþicht. Aber ist das eine Lºsung?
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dass die Radfahrer ja auf andere StraÇen auswei-
chen kºnnten. Fragen des ADFC im Arbeitskreis 
¿ber Auswirkungen f¿r den Radverkehr konnten 

zunªchst nicht beantwortet werden, in einer wei-
teren Sitzung wurden mºgliche Konsequenzen 
verharmlost.

Selbst die Polizei lªuft mit ihren Anregungen 
ï oder besser: Aufforderungen ï manchmal ins 
Leere. Bei der jªhrlichen Vorstellung des Unfall-
berichts hat sie immer wieder die Einrichtung 
einer gesonderten Radunfallkommission Ăange-
regtñ, die Stadt scheint sich taub zu stellen.

Und auch bei der ¥ffent-
lichkeitsarbeit gibt es 
groÇen Verbesserungs-
bedarf. Verlautbarungen 
der Stadt sind entweder 
seit Jahren veraltet ï in 
der Selbstdarstellung 
auf den Internetseiten 
der Fahrradfreundlichen 
Stªdte und Gemeinden in 
NRW ýndet man als ak-
tuellste Jahreszahl 2002 
ï oder es sind Sonntags-
reden: ĂDie Fºrderung 
des Radverkehrs hat 

in der Bundesstadt Bonn 
schon seit vielen Jahren 
einen hohen verkehrs- und 

MaÇnahmen vorgestellt werden, scheint dem Zu-
fall ¿berlassen zu sein. Manche Themen werden 
erst auf Nachfrage des ADFC behandelt, andere 
Planungen werden in bereits fortge-
schrittenem Stadium dem Arbeitskreis 
vorgestellt, so dass  nderungsw¿nsche 
praktisch nicht mehr eingearbeitet 
werden kºnnen. Und obwohl der 
Planungsausschuss vor einer weiteren 
Behandlung fahrradbezogener Themen 
der Verwaltung aufgibt, dazu erst die 
Meinung des Arbeitskreises einzuholen, 
gibt es keinerlei Abstimmungen oder 
ausdr¿ckliches Meinungseinholen. So 
habe ich oft  am Ende einer Sitzung den 
Eindruck ĂNett, dass wir mal dr¿ber 
geredet habenñ.

Und manches Mal habe ich auch den Eindruck, 
dass der Verwaltung nicht an einer weiteren Dis-
kussion gelegen ist. Ein typisches Beispiel ist die 
Zukunft der einzigen FahrradstraÇe in Beuel, der 
Siegfried-Leopold-StraÇe (siehe  
1-2/2012, Seite 56), durch die Anliefer- und 
Kundenverkehr in ein neues Parkhaus gef¿hrt 
werden soll. Das f¿r die Genehmigung des Neu-
baus zustªndige Bauordnungsamt hat ï wie der 
ADFC m¿ndlich erfahren hat ï argumentiert, 

Was heiÇt ĂInfrastrukturñ? 
Rad fahren soll sicher, þ¿ssig und bequem erfolgen. Dazu 
sind u.a. entsprechende Radverkehrswege, Wegweisungen, 
Abstellanlagen, aber auch Informations- und ¥ffentlich-
keitsarbeit notwendig. 

Entsprechende Themen bespricht der Arbeitskreis auf 
seinen Sitzungen. So werden Fahrradprogramme disku-
tiert und Probleme wie ĂFahrradverkehr an Baustellenñ 
besprochen. Weitere Themen sind: MaÇnahmen zur Un-
terhaltung von Radverkehrswegen, Fahrradabstellanlagen 
im ºffentlichen und privaten Bereich, ...

Thema Abstellanlagen: Sieht nett aus, aber ob die Bªume wirklich zum Abstellen 
von Fahrrªdern gepþanzt wurden? Die Stadt hat ein Abstellanlagenkonzept 
ausarbeiten lassen, das hoffen lªsst, dass in hoffentlich nicht allzu ferner Zukunft 
gen¿gend und vor allem gute Abstellplªtze zur Verf¿gung stehen.



umweltpolitischen Stellenwertñ oder Ăé sondern 
es soll auch durch offensives Marketing ein fahr-
radfreundliches Klima geschaffen werden.ñ

Tr¿be Aussichten also, was die Fºrderung des 
Radverkehrs in Bonn angeht? In einer Stadt, deren 
politisch erklªrtes Ziel es ist, bis zum Jahr 2020 
ĂFahrradhauptstadt NRWñ werden zu wollen? 
Es gibt Lichtblicke. War bislang die vor Jahren 
ï noch unter Rot-Gr¿n ï als ĂFahrradbeauftrag-
teñ eingestellte, nach dem kurz danach erfolgten 
Machtwechsel zu Schwarz-Gelb dieses Postens 
umgehend beraubte Regina Jansen alleine f¿r den 
Fahrradverkehr zustªndig, so ist es seit Anfang des 
Jahres ein Dreier-Team. 

Der Leiter des Stadtplanungsamtes, Herr Issel-
mann, bekrªftigte auf der Plenumsveranstaltung, 
auf der ich die hier wiedergegebenen Kritikpunkte 
vortrug, dass diese Gruppe nun auch direkt ihm 
unterstellt sei. Es bleibt zu hoffen, dass dies auch 

dem Radverkehr nutzt und Quersch¿sse durch 
andere Verwaltungseinheiten unterbleiben.

Es bleibt ebenfalls zu hoffen, dass die nªchste 
Plenumsveranstaltung nicht erst wieder in drei 
Jahren stattýndet und dass dann auch die Presse 
eingeladen wird. Wie war das mit dem Ăoffensiven 
Marketingñ?

Klaus Schmidt

Mehr im Internet unter:

http://www.adfc-bonn.de/modules.
php?name=News&new_topic=83
http://www.bonn.de/umwelt_gesundheit_planen_ 
bauen_wohnen/stadtplanungsamt/projekte_verkehrs 
planung/radverkehr/01340/index.html?lang=de
http://www.fahrradfreundlich.nrw.de/cipp/agfs/ 
custom/pub/content,lang,1/oid,546/ticket,guest
http://www.bonn.de/umwelt_gesundheit_planen_ 
bauen_wohnen/radverkehr/index.html?lang=de

Aus ýnanzieller Sicht war das Geschªftsjahr 
2011 wieder recht erfolgreich. Wir konnten 
das Jahr mit einem deutlichen ¦berschuss ab-
schlieÇen. Hierzu beigetragen haben in erster 
Linie die Mitgliedsbeitrªge. Deren Erhºhung 
durch den Bundesvorstand hat sich 2011 
deutlich bemerkbar gemacht, aber auch die 
weitere, kontinuierliche Erhºhung der Zahl der 
Mitglieder hat sich positiv ausgewirkt.

Die ADFC-Radreisemesse 2011 in Bonn-Bad 
Godesberg hat uns ebenfalls einen deutlichen 
Gewinn beschert. Dieser ist ï wie in den Vorjah-
ren ï dadurch mºglich geworden, dass wir die 
Veranstaltung ausschlieÇlich mit ehrenamtlichen 
Aktiven durchgef¿hrt haben und somit keine 
Personalkosten entstanden sind.

Auch die in absoluten Zahlen nicht so hohen, 
aber immer noch vierstelligen ¦bersch¿sse der 
Radfahrschule und der Fahrradmªrkte wªren ohne 
ehrenamtliche Helfer nicht mºglich gewesen. 
Die positiven Ergebnisse der wieder zahlreich 
angebotenen Radtouren und der Gesundheitstage 
runden den Einnahmenbereich ab.  

Die in diesem Bereich erzielten ¦bersch¿sse wur-
den u.a. eingesetzt f¿r die Kosten der Geschªfts-
stelle. Diese hat erhebliche Fixkosten durch die 
Miete sowie die hier gebuchten Personalkosten 
unseres Angestellten, die nur zu einem Teil durch 
den Verkauf von Literatur, die Codierungs-
einnahmen  und ï seit April 2011 ï durch den 
Nutzungsvertrag mit Cambio CarSharing gedeckt 
sind. Dabei ist die Funktion der Geschªftsstelle bei 
Weitem nicht auf die ¥ffnungszeiten beschrªnkt 

Mehr Geld f¿r Kindergªrten und Schulen
Bericht des Schatzmeisters ¿ber die Finanzen



ï sie wird auch von diversen Arbeitskreisen 
sowie als Lager zum Beispiel f¿r die Messeaus-
r¿stung genutzt.

Ein zweiter groÇer Kostenblock ist der 
, dessen Kosten nur teilweise durch 

die Anzeigeneinnahmen gedeckt sind. Auch 
diese Kosten sind sicherlich gerechtfertigt, da 
die Zeitschrift den Mitgliedern als Informati-
onsforum dient und bei Nichtmitgliedern dazu 
beitrªgt, den ADFC bekannter zu machen.

Die Kosten f¿r Verwaltung und Vorstand sind 
ï neben allgemeinen Verwaltungskosten ï zu 
einem erheblichen Teil Kosten des Steuerbe-
raters sowie Reisekosten unter anderem zum 
ADFC-Forum Oberhof sowie Fahrtkosten 
zu Fortbildungen und Arbeitsmaterialien der 
Verkehrsplanungsgruppe. 

Interessierte Mitglieder des ADFC Bonn/
Rhein-Sieg kºnnen den detaillierten Jahres-
bericht des Schatzmeisters unter Angabe ihrer 
Mitgliedsnummer per E-Mail abrufen bei: 
schatzmeister@adfc-bonn.de.

Der Haushaltsplan 2012, der auf der Mitglie-
derversammlung am 28. Mªrz verabschiedet 
wurde, geht davon aus, dass unsere vielfªltigen 
Aktivitªten auch 2012 weiterlaufen. Aufgrund 
der stabilen Haushaltslage werden wir alle 
Preise konstant halten kºnnen. 

Dar¿ber hinaus soll ein nennenswerter Betrag 
sowohl f¿r die Fºrderung des allgemeinen Rad-
verkehrs in Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis und 
im Kreis Euskirchen als auch zur Ansprache 
von Schulen und Kindergªrten zur Verf¿gung 
gestellt werden. Konkrete Projekte dazu sind 
inzwischen angelaufen. Weiterhin wollen wir 
2012 die dringend erforderliche Renovierung 
der Geschªftsstelle angehen. Hierzu werden 
wir einen Teil unserer in den vergangenen Jah-
ren angesammelten R¿cklagen nutzen, sodass 
wir davon ausgehen, dass in diesem Jahr unser 
Finanzpolster etwas abgeschmolzen wird. 

J¿rgen Pabst 



Annette Quaedvlieg, gelernte Diplombibliothe-
karin und langjªhrige Betriebsratsvorsitzende 
der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bonn, ist neue 
Co-Vorsitzende des ADFC-Kreisverbandes 
Bonn/Rhein-Sieg. Die 61-jªhrige wurde ein-
stimmig auf der Jahreshauptversammlung 
Ende Mªrz im Rheinischen Landesmuseum 
zur 2. Vorsitzenden gewªhlt. Sie f¿hrt den 
Verein gemeinsam mit dem Mediziner Dr. 
R¿diger Wolff, der vom 2. zum 1. Vorsitzenden 
aufr¿ckte. 

Verabschiedet wurde nach sechs Jahren der bis-
herige Vorsitzende Dr. Gereon Broil aus Sankt 
Augustin, der aus beruþichen Gr¿nden nicht mehr 
zur Verf¿gung stand. Broil ist Dozent am Institut 
f¿r Landtechnik der Universitªt Bonn. R¿diger 

Wolff dankte Broil f¿r sein starkes Engagement an 
der Spitze des ADFC und freute sich, dass er auch 
weiterhin im Kreisverband aktiv bleiben will.

Bei den turnusmªÇigen Vorstandswahlen wurden 
vier weitere Posten neu besetzt. Neue Schriftf¿h-
rerin wurde Anke Pabst aus Sankt Augustin und 
ehemalige Lehrerin am Anno-Gymnasium in 
Siegburg. Das Tourenreferat verantworten k¿nftig 
Ludwig Wierich aus Kºnigswinter und Winfried 
Lingnau aus Sankt Augustin, Kraftwerksmeister 
bei der Rheinenergie in Kºln. Technikreferent wur-
de Peter Reder aus Niederkassel, fr¿herer Lehrer 
am Stªdtischen Gymnasium Siegburg AlleestraÇe. 
Wiedergewªhlt wurden Schatzmeister Dr. J¿rgen 
Pabst aus Sankt Augustin, die Planungsreferenten 
Johannes Frech und Gisela Loh (beide Bonn), die 

Kreisvorstand: Annette Quaedvlieg neue Vize
Touren- und Technikressorts wurden neu besetzt

Der neue Vorstand: frisch gewªhlt und voller Tatendrang.        Foto: Volker Unruh



Pressereferenten Axel Mºrer-Funk (Swisttal) und 
Martin Schumacher (Bonn) sowie der Referent f¿r 
die ADFC-Geschªftsstelle in der Bonner Altstadt, 
Dr. Jochen HªuÇler (Bonn).

Der ADFC-Vorstand zog f¿r 2011 eine ausge-
sprochen positive Bilanz. Die Mitgliederzahl 
stieg im vergangenen Jahr um 118 auf 3.457. 
Damit ist der Kreisverband, der die Stadt Bonn, 
den Rhein-Sieg-Kreis und den Kreis Euskirchen 
abdeckt, der mitgliederstªrkste Kreisverband in 
Nordrhein-Westfalen. Zudem lag die Beteiligung 
an der bundesweiten Aktion ĂMit dem Rad zur 
Arbeitñ, die vom ADFC gemeinsam mit der AOK 
und der Stadt Bonn organisiert wird, in der Region 
bei 3.006. Das ist die mit Abstand hºchste Zahl in 
Nordrhein-Westfalen.

Auf weiterhin sehr hohem Niveau liegt das 
Tourenangebot des ADFC-Kreisverbandes. 70 
Tourenleiter haben 2011 mehr als 400 Radtouren 
in der Region angeboten. Starken Aufwind hatte 
das ADFC-Magazin , das seine 
Auþage 2011 auf 10.000 mehr als verdoppelt hat 
und inzwischen auch in 400 Restaurants, Kneipen, 
Museen, Kultureinrichtungen, Rathªusern und 
Bibliotheken in der Region kostenlos ausliegt.

Besonders zufrieden ist der ADFC ¿ber die 
Entwicklung der ADFC-Radfahrschule, die nach 
einer mehrjªhrigen Pause 2011 wieder ihren 
vollen Kursbetrieb auf dem AuÇengelªnde des 
Druck Center Meckenheim aufgenommen hat. 
2011 hat die Radfahrschule in sechs Kursen 51 
Erwachsenen das Radfahren beigebracht. Hinzu 
kamen erstmals Fahrkurse mit Pedelecs. In acht 
Kursen haben 44 Radfahrer den Umgang und das 
Fahren mit Pedelecs erlernt.

GroÇer Dank des Vorstandes galt den 100 Ak-
tiven des Kreisverbandes, die jedes Jahr die 
Radreisemesse Bonn ermºglichen. 2011 hatte 
die Messe mit 4.600 Besuchern eine der stªrksten 
Besucherzahlen ihres Bestehens. Die Messe 2012 
litt dagegen unter dem hervorragenden Wetter und 
deshalb deutlich niedrigeren Zahlen. Dennoch 
waren die 100 Aussteller sehr zufrieden mit der 
Messe und deutlich intensiveren Gesprªchen. Fast 
alle Aussteller k¿ndigten bereits an, bei der Messe 
am 17. Mªrz 2013 wieder dabei zu sein.

Eine gemischte Bilanz zog die Verkehrsplanungs-
gruppe des ADFC. Zwar konnte die Gruppe im 
direkten Gesprªch mit Stadtverwaltungen in 
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis Verbesserun-
gen im Detail erreichen. Doch groÇe Fortschritte 
insbesondere in Bonn blieben aus, obwohl die 
Bundesstadt bis 2020 zur ĂFahrradhauptstadtñ 
aufsteigen will. Das vom ADFC vorgelegte 
FahrradstraÇenkonzept f¿r Bonn stieÇ zwar auf 
groÇe Resonanz, doch die Entwicklung in der 
Siegfried-Leopold-StraÇe in Bonn-Beuel, wo 
eine funktionierende FahrradstraÇe durch die 
Zufahrt zur Kundentiefgarage eines Supermarktes 
geschªdigt werden soll, zeigte, dass in der Praxis 
der Wille der Stadt gering ist, wirklich alles f¿r 
den Status Fahrradhauptstadt zu tun.

F¿r die nªchsten beiden Jahre hat sich der neue 
Kreisvorstand drei Schwerpunkte vorgenommen. 
Die Prªsenz in der ¥ffentlichkeit soll durch Akti-
onen und Informationsveranstaltungen verstªrkt 
werden, um gleichzeitig die Mitgliederzahl von 
aktuell 3.600 (Ende Mai) mºglichst bald auf ¿ber 
4.000 zu steigern. Gleichzeitig hofft der ADFC 
auf mehr Aktive und will mit einer Kampagne 
die Mitglieder um Zeitspenden f¿r ihren Verein 
bitten. 

Zudem will der ADFC die Zusammenarbeit mit 
Schulen und Kindergªrten in der Region verstªr-
ken, um die Jugend schon fr¿h mit der Freude am 
Radfahren in Ber¿hrung zu bringen.

Axel Mºrer-Funk



Der ADFC ist weiblicher geworden. Mit An-
nette Quaedvlieg (61) ist zum dritten Mal nach 
Gisela Loh und Monika Gers in der 33-jªhrigen 
Geschichte des Kreisverbandes Bonn/Rhein-
Sieg eine Frau an die Spitze ger¿ckt. Annette 
ist begeisterte Rennradfahrerin und will als 
neue 2. Vorsitzende auch im ADFC in der 
Region Tempo machen. Wir stellen Annette 
im Interview vor. 

? Annette, die meisten im ADFC werden Dich 
als begeisterte Rennradfahrerin kennen. Du bist 
doch eine der ĂVerr¿cktenñ, die an der 200-km-
Tagestour von Bonn ins belgische Hohe Venn und 
zur¿ck teilnehmen und schon nach acht Stunden 
wieder an der Bonner Stadtgrenze klingeln. Macht 
das Rennradfahren so viel SpaÇ?

ĂErster TV-Auftritt meines Lebensñ
Annette Quaedvlieg ¿ber ihre ersten Tage als 2. ADFC-Vorsitzende 

! Annette Quaedvlieg: Oh ja, es macht mir 
unglaublich SpaÇ, aus eigener Kraft sehr schnell 
zu fahren.

? Qualiýziert der Rennradsattel auch f¿r den 
Posten der 2. Vorsitzenden eines der grºÇten 
Kreisverbªnde Deutschlands?
! Radfahren sollte eine Vorsitzende schon kºn-
nen. Aber mein R¿stzeug habe ich wohl eher als 
langjªhrige Betriebsrªtin bei der Friedrich-Ebert-
Stiftung in Bonn erworben, davon viele Jahre als 
Vorsitzende. Und da habe ich auch den ADFC gut 
kennengelernt als Koordinatorin unserer Teilneh-
mer an der Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ. Wir 
haben im letzen Jahr sogar die Schirmherrschaft 
¿bernommen. Gremienarbeit und der ADFC 
sind mir also vertraut. Und da passte es ganz gut, 
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Gut zu Rad: Die neue 2. ADFC-Vorsitzende Annette Quaedvlieg ist begeisterte Rennradfahrerin.



dass ich an dem Tag, als ich zur 2. Vorsitzenden 
gewªhlt wurde, meinen letzten Arbeitstag bei der 
Friedrich-Ebert-Stiftung hatte. 

? Man hºrt unschwer, dass Du nicht geb¿rtig aus 
Bonn kommst ...
! Ja, geboren und aufgewachsen bin ich im 
M¿nsterland. Dort saugt man das Radfahren mit 
der Muttermilch auf. Ich habe schon sehr fr¿h 
Radfahren gelernt. Mein GroÇvater fuhr Rad und 
hatte gar keinen F¿hrerschein. Meine Mutter fuhr 
ganz selbstverstªndlich im Alltag mit dem Rad. 
Ich radelte aus meinem Heimatdorf Vohren jeden 
Tag rund f¿nf Kilometer zum Gymnasium in Wa-
rendorf. Und am Nachmittag besuchte ich dann 
meine Freundinnen, also wieder f¿nf Kilometer 
nach Warendorf und f¿nf Kilometer zur¿ck. Da 
ist schon Einiges zusammengekommen.

? Wenn man so auf dem Land wohnt, ist ja der 
Weg zum F¿hrerschein eigentlich schon vorpro-
grammiert.
! Eigentlich ja, nicht so bei mir. Das Fahrrad 
war ein so selbstverstªndliches Verkehrsmittel, 
dass ich keine Lust hatte, einen F¿hrerschein zu 
machen. Viele meiner Freunde waren dar¿ber 
fassungslos. 

? Das Fahrrad blieb also Dein treuer Freund?
! Nein. Wªhrend des Studiums in Kºln bin ich 
¿berhaupt nicht mehr Fahrrad gefahren. Ich war 
nur noch zu FuÇ unterwegs. Auch in Bonn, wo 
ich f¿r meine erste Stelle beim Bundesamt f¿r 
Zivilschutz hingezogen bin, ging ich zu FuÇ. Bis 
ich meinen Mann traf.

? Und der hat Dich wieder auf den Sattel ge-
setzt?
! Hans-Dieter ist ein begeisterter Rennradfahrer 
und hat mich auf den Geschmack gebracht. Im 
doppelten Sinne: Wir sind bis heute verheiratet 
und sind auch immer noch beide leidenschaftliche 
Rennradler.

? Du bist aber sicher nicht im Bonner Stadtver-
kehr mit dem Rennrad unterwegs?

! Nein, wie sich das f¿r eine ADFC-lerin gehºrt, 
hat man die Garage voll. Heute fahre ich vier 
Rªder: ein gebrauchtes Alltagsrad f¿r die Stadt, 
damit ich keine Sorge habe, dass es geklaut wird. 
Dann ein Rennrad, ein leichtes Reiserad in Renn-
radausf¿hrung und ein Faltrad f¿r Stªdtereisen. 
Hans-Dieter und ich haben zum Beispiel schon 
Paris und London mit dem Faltrad erkundet.

? Warum willst Du eine Stadt wie Paris per Rad 
entdecken?
! Ich schlendere nicht gerne, Paris ist so groÇ, 
dass man das ohne Rad gar nicht schafft. Ich bin 
vºllig geschafft, wenn ich das alles zu FuÇ mache. 
Und auÇerdem ist es eine wahre Herausforderung, 
einmal mit dem Rad ¿ber den zehnspurigen Place 
de la Concorde zu fahren.

? Sitzt Du auch im Urlaub auf dem Rad?
! Aber ja, vor allem in Frankreich, das ist unser 
Lieblingsland. Ich habe auch schon die meisten 
Tour-de-France-Pªsse selbst gefahren.

? Was f¿r ein Gef¿hl ist es, solch einen Pass 
hochzufahren?
! Das ist ein unglaubliches Gef¿hl. Man f¿hlt sich 
stark, ein St¿ck frei, es hat etwas Enthusiastisches. 
Du bist am FuÇ dieses Berges und glaubst kaum, 
dass du da hochkommst. Und dann kommt der 
Gipfel immer ein St¿ck nªher. Man klettert lang-
sam hoch, staunt, was man schon geschafft hat. 
Auf der Passhºhe dann die Belohnung; Blaubeer-
Tarte und Caf® au Lait in der Sonne sitzend, mit 
dem grandiosen Bergpanorama. Der Ausblick 
auf die Serpentinen, die man frisch gestªrkt als 
Nªchstes m¿helos mit sanftem Schwung hinun-
ter gleiten wird ï Kilometer f¿r Kilometer ein 
Hochgenuss.

? Der ADFC ist kein Rennrad- und Sportclub. 
Bist du im falschen Verein?
! Nein. Ich bin vorher im Sturmvogel Bonn 
gefahren. Es war mir dort aber zu ehrgeizig, zu 
leistungs- und Wettkampf-orientiert. Das ist ein 
reiner Sportverein. Ich ýnde die Kombination 
von Sport und politischer Aktivitªt viel besser. 
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Das hªngt sicher auch damit zusammen, dass ich 
politisch aktiv bin, seit ich 20 Jahre alt war. 

? Wie kºnnte denn der ADFC in zwei Jahren 
aussehen?
! Vor allem j¿nger. Wir haben einen hohen Al-
tersdurchschnitt. Wir m¿ssen ¿berlegen, wie wir 
den ADFC f¿r J¿ngere attraktiv machen kºnnen. 

Gerade f¿r junge Menschen ist das Auto ja nicht 
mehr so ein Statussymbol wie fr¿her. Es gibt ande-
re Afýnitªten zum Fahrrad. Das sind Chancen, die 
wir nutzen sollten. Und wir m¿ssen uns fragen, ob 
wir neue Medien und Kommunikationswege wie 
Facebook f¿r unsere Anliegen nutzen. Auch die 
Verkn¿pfung von Fahrrad und ºffentlichem Ver-
kehr muss viel besser werden. Die Kombination 
ist oft schwierig und zudem viel zu teuer. 

? Annette, Du bist die dritte Frau an der Spitze 
des ADFC. Gibt es etwas ĂTypischesñ in Sachen 
Frau und Fahrrad?
! Ich bin sicher eine typische Frau in der Hin-
sicht, dass ich von Fahrradtechnik keine Ahnung 
habe und das ganz meinem Mann ¿berlasse. Was 
Schnelligkeit und Ehrgeiz angehe, konkurriere ich 
gerne mit Mªnnern. 

? Fahren Frauen anders?
! Ich glaube ja. Mªnner legen mehr Wert auf 
Schnelligkeit und Durchschnittskilometer. Bei der 
Radreisemesse haben die Mªnner immer stolze 
Kilometerleistungen genannt, wªhrend die Frauen 
fragten: War das wirklich so viel, mein Schatz?

? Gibt es Verkehrsprobleme, von denen besonders 
Frauen betroffen sind?
! Eigentlich nur dann, wenn zum Beispiel zwei 
Kinderanhªnger auf dem KaiserstraÇenradweg an-
einander vorbei wollen und fast zusammenstoÇen. 
Aber heutzutage gibt es auch genug Mªnner, die 
ihre Kinder im Anhªnger chaufýeren.

? Schalten Frauen weniger?
! Ja, ich muss einrªumen, das Vorurteil stimmt. 
Mein Mann sagt, ich schalte zu wenig und ich 
f¿rchte, er hat recht.

? Du hast schon die ersten Wochen als 2. Vorsit-
zende durchgestanden. Wie gehtôs?
! Ich hªtte nie gedacht, welche Unmengen an E-
Mails man bekommt und wie breit gefªchert die 
Anforderungen und Anfragen sind. Das reicht 
von der Klage ¿ber einen schlechten Radweg 
¿ber juristische Fragen zur StVO, Anfragen von 
Studenten, die eine Dissertation schreiben, bis hin 
zu verkehrsplanerischen Fragen. R¿diger, der 1. 
Vorsitzende, rief eben an, dass RTL das Codieren 
ýlmen will. Ich soll das ¿bernehmen. Dabei habe 
ich von Codierung noch wenig Ahnung. Aber zum 
Gl¿ck gibt es im ADFC viele sehr kompetente 
Leute, die mich noch briefen werden. Das wird der 
erste Fernsehauftritt in meinem ganzen Leben. 

Die Fragen stellte Axel Mºrer-Funk

Annette Quaedvlieg: ĂIch konkurriere gerne mit 
Mªnnern.ñ   Foto: R¿diger Wolff





Hallo, liebe Mitstreiter im Kreisverband Bonn/
Rhein-Sieg des ADFC,

mein Name ist Anke Pabst. Auf der diesjªhrigen 
Mitgliederversammlung wurde ich zur Schriftf¿h-
rerin des Kreisverbandes gewªhlt, und ich freue 
mich sehr auf mein neues Aufgabengebiet.

Zunªchst mal ein kurzes ĂIch ¿ber michñ, damit 
ihr wisst, mit wem ihr es zu tun habt:

Geboren wurde ich 1954 in der Kaiserstadt Goslar 
am Harz. Nach dem Abitur im Jahre 1972 habe ich 
an der TU Clausthal-Zellerfeld und an der Uni-
versitªt Kaiserslautern Chemie studiert und 1978 
mein Diplom abgelegt. Wªhrend der Studienzeit 
lernte ich meinen Mann J¿rgen kennen ï  der euch 
wahrscheinlich als unser  Schatzmeister bekannt 
ist. 1975 haben wir geheiratet. J¿rgen fasste nach 
seiner Promotion beruþich in Leverkusen FuÇ, so 
dass es uns 1978 vom Harz ¿ber die Pfalz an den 
Rhein verschlug. Seitdem wohnen wir in Sankt 
Augustin. Unsere drei Kinder wurden hier gebo-
ren, sind also, wie auch unser einjªhriger Enkel, 
waschechte Rheinlªnder. 

Ich wollte nicht zwischen Reagenzglªsern versau-
ern und vor allen Dingen Ăirgendwas mit Men-
schenñ machen. Also trat ich in den Schuldienst 
ein und habe am Anno-Gymnasium in Siegburg 
Chemie und Mathematik unterrichtet. Meine 
23jªhrige Lehrertªtigkeit hat mir viel SpaÇ ge-
macht, aber nachdem die Kinder þ¿gge geworden 
waren, wollte ich einfach noch mal etwas Neues 
ausprobieren.

Da ich mich nicht nur auf dem Fahrrad, sondern 
auch im Pferdesattel sehr wohl f¿hle, engagierte 
ich mich anschlieÇend 10 Jahre lang im Kreis-
pferdesportverband Bonn/Rhein-Sieg als Kreis-
jugendwartin.  Hier konnte ich Erfahrungen sam-
meln sowohl in der Verbandsarbeit als auch bei der 
Organisation und Durchf¿hrung von Lehrgªngen 
und Turnieren im ĂEventmanagementñ.

AuÇerdem bin ich seit 2010 als sachkundige 
B¿rgerin im Ausschuss f¿r Schule, Bildung und 
Weiterbildung der Stadt Sankt Augustin tªtig, 
denn ich ýnde Politik, insbesondere auf kommu-
naler Ebene, hºchst spannend.

Warum bin ich denn eigentlich vor einigen Jahren 
dem ADFC beigetreten? 

Mit dem Fahrrad unterwegs zu sein, erºffnet gera-
de Kindern und Jugendlichen die Mºglichkeit, den 
Aktionsradius und damit im wahrsten Sinne des 
Wortes den Horizont zu erweitern ï das habe ich 
am eigenen Leib Ăerfahrenñ und vor allen Dingen 
bei unseren Kindern beobachten kºnnen.  In unse-
rer schnelllebigen Gesellschaft ist r¿cksichtsvolles 
Miteinander ein absolutes Muss. Jeder Verkehrs-
teilnehmer, ob motorisiert oder nicht, ob jung oder 

Vorgestellt: Schriftf¿hrerin Anke Pabst

Schriftf¿hrerin Anke Pabst               Foto: privat



alt, ob stark und gesund oder gehandicapt, muss 
sich auf der StraÇe sicher f¿hlen kºnnen. Schwª-
chere brauchen eine starke Lobby, und in dieser 
Hinsicht sehe ich die Arbeit des ADFC als positiv 
richtungsweisend an.  Bei diesen Bem¿hungen 
mºchte ich den Kreisverband in Zukunft tatkrªftig 
unterst¿tzen. Ich w¿rde z.B. gerne dabei helfen, 
unser breit gefªchertes Angebot, angefangen bei 
den zahlreichen Touren, ¿ber die Radreisemesse 
bis hin zum umfassenden Service im RadHaus, 
verstªrkt in der ¥ffentlichkeit publik zu machen. 
Daneben liegt mir als Mutter und GroÇmutter na-

t¿rlich sehr am Herzen, insbesondere Familien das 
Programm des ADFC  nahe zu bringen. Auch sehe 
ich es als notwendige und lohnende Aufgabe an, 
die schulische Verkehrserziehung zu unterst¿tzen.  
Und, und, und .....

Ihr seht, an Motivation mangelt es nicht ï und 
ich hoffe, in ein bis zwei Jahren sagen zu kºnnen:     
Wo ein Wille war, da war auch ein Weg!

F¿r heute herzliche Ăradlerischeñ Gr¿Çe.

Eure Anke

Liebe ADFCóler,

vor kurzem sind neue Tourenreferenten gewªhlt 
worden, und ich bin einer davon. Lange habe ich 
dar¿ber nachgedacht, ob ich mich zur Wahl auf-
stellen lasse, schlieÇlich werde ich am Jahresende 
bereits 70 Jahre. Doch als Winfried Lingnau mir 
den Hinweis gab, dass er die Tourenbank pþegen 
w¿rde, war ich ¿berzeugt.

Nun ein bisschen zu meiner Person: Ich bin 
in Bonn-Oberkassel geboren und habe meine 
Ausbildung in der alten Zementfabrik gemacht. 
Heute ist auf dem Gelªnde der Bonner Bogen 
angesiedelt, den bestimmt viele von Euch gut 
kennen. Nach meiner Ausbildung war ich 40 
Jahre als leitender Angestellter bei der Firma 
C. Miesen, einem Bonner Traditionsbetrieb f¿r 
medizinische Spezialfahrzeuge, beschªftigt. Jetzt 
beýnde ich mich bereits seit einigen Jahren im so 
genannten ĂRuhestandñ, auch wenn mir das nicht 
so vorkommt.

Und nun zum Eigentlichen: wie kam ich zum 
ADFC? Es stand der Kauf eines neuen Rades an, 
und der f¿hrte mich zum Fahrradhªndler meines 
Vertrauens. An der Kasse durfte ich nicht nur mein 
neues Trekkingrad bezahlen, sondern konnte mir 
auch ein druckfrisches Exemplar vom ĂR¿cken-
windñ mitnehmen. Der Tourenteil hatte es mir 

Vorgestellt: Tourenreferent Ludwig Wierich

angetan, und seitdem an fuhr ich þeiÇig bei Lud-
ger Grevenstettes Touren mit. Seit nun schon 15 
Jahren leite ich eigene Touren in der Region und 
setze mich in meiner Heimatstadt Kºnigswinter 

In Aktion: Tourenreferent Ludwig Wierich.
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daf¿r ein, dass das Radwegenetz verbessert wird, 
was auch ab und zu erfolgreich gelingt.

Da ich selber gerne lªngere Touren mache, lag 
mein Bestreben in den vergangenen Jahren darin, 
dass der Bonner ADFC hªuýger Mehrtagestouren 
f¿r Gleichgesinnte anbietet. Mit Freude sehe ich, 
wie gerne diese Touren angenommen werden und 
wie viel SpaÇ alle Mitradler haben.

Ein weiterer Wunsch f¿r mich als Tourenreferent 
besteht darin, dass wºchentlich eine gem¿tliche 
Radtour im Bonner Raum angeboten wird, die f¿r 
alle Mitfahrer eine schºne Abwechslung darstellt. 

Hoffentlich werde ich Euren Erwartungen als 
Tourenreferent gerecht, daher freue ich mich ¿ber 
jede Art von R¿ckmeldung. 

Nun zum Ende: Wenn ich nicht gerade auf mei-
nem Fahrrad sitze, verbringe ich gemeinsam 
mit meiner Frau viel Zeit im Garten, auf Reisen 
oder mit unseren Kindern und Enkelkindern. Ich 
kºnnte noch einiges von mir schreiben, doch am 
Besten lernt Ihr mich auf einer gemeinsamen 
Fahrradtour kennen.

Bis bald . Ludwig Wierich
 

Liebe Leute  
im ADFC,

als ich 1998 von Kºln 
nach Niederkassel zog, 
suchte ich nach Men-
schen, mit denen ich 
gemeinsam Radfahren 
konnte. Nach einigen 
Recherchen im Inter-
net stieÇ ich auf die 
Feierabendtouren des 
Troisdorfer ADFC. 
Es war Liebe auf den 
ersten Blick. Schnell 
wurde ich regelmª-
Çiger Teilnehmer des 
Tourenprogramms in 
Troisdorf und auch 
beim ADFC in Bonn.

Als ich nach drei Jahren eigene Ideen f¿r Touren 
hatte, machte mich Peter Alteheld, der damalige 
Tourenreferent, schnell und unb¿rokratisch zum 
Tourenleiter. Seitdem versuche ich regelmªÇig 
meinen Beitrag zum ADFC Tourenprogramm zu 
leisten. Ich habe dadurch viele nette Menschen 
kennen gelernt. Der netteste ist nat¿rlich meine 
Frau, die ich im Oktober 2007 heiratete.

Vorgestellt: Tourenreferent Winfried Lingnau

In den letzten zehn Jahren wurde das Fahrrad f¿r 
mich zum wichtigsten Verkehrsmittel. Wªhrend 
ich fr¿her 10.000 bis 15.000 Kilometer im Jahr 
mit dem Auto unterwegs war und 2000 bis 3000 
Kilometer mit dem Fahrrad, ist es heute genau 
umgekehrt. Dadurch merkte ich auch immer mehr, 
wie wichtig eine fahrradgerechte Verkehrspolitik 
ist.

Aktiv auf der Radreisemesse: 2. Tourenreferent Winfried Lingnau (l.).
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Bisher konnte ich leider nicht mehr f¿r den Verein 
tun, weil mein Beruf als Kraftwerksmeister im 
Schichtdienst es unmºglich macht, regelmªÇige 
Termine wahrzunehmen. AuÇerdem wohne ich 
seit 2002 ĂTeilzeitñ in Leverkusen, was die Si-
tuation noch erschwert. Doch das ªndert sich ab 
August. Dann beginnt meine Altersteilzeit und ich 
habe endlich mehr Zeit. 

Ich mºchte zusammen mit Ludwig daf¿r sorgen, 
dass das Tourenprogramm weiter attraktiv bleibt. 

Dabei liegt mein Schwerpunkt auf der  Verwaltung 
der Tourendatenbank. Aber auch den Touren-
leitern sollten weitere Hilfestellungen gegeben 
werden, die ihnen die Arbeit erleichtert. Dar¿ber 
hinaus werden sicher noch viele Aufgaben auf uns 
zu kommen, die wir heute noch nicht kennen und 
wo wir noch lernen m¿ssen. Aber das macht das 
Leben ja erst interessant.

Winfried Lingnau

Liebe ADFC-Mitglieder, 

wie wird man eigentlich Technikreferent beim 
ADFC? Eigentlich war es ja gar nicht meine 
Absicht, beim ADFC mehr zu tun, als an den 
angebotenen Touren teilzunehmen. Aber es gibt 
da die sehr r¿hrige Gabriele Heix.

Sie ist, wie vielleicht bekannt, Koordinatorin f¿r 
die Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ und immer 
auf der Suche nach Helfern f¿r die verschiedens-
ten Aktionen. Also sprach sie auch mich einmal 
an, ob ich denn ein bisschen von Fahrradtechnik 
verst¿nde und eventuell bei einer Fahrradak-
tion im Siegwerk (Kodierung, Fahrradcheck) 
mitmachen kºnnte. Ich bin zwar kein gelernter 
Fahrradtechniker, habe aber schon mehr am 
Fahrrad repariert, als nur einen Reifen geþickt. 
Also sagte ich zu. 

Daraus ist dann mehr als nur diese eine Aktion 
geworden und offensichtlich entstand daraus 
der Eindruck, meine ĂTalenteñ w¿rden wohl 
zum Technikreferenten reichen. Als ich dann 
auch noch freiwillig zugab, dass ich, obwohl ich 
kein Automechaniker bin, schon Kolbenringe 
gewechselt und Zylinderkºpfe zwecks Erneu-
erung von Zylinderkopfdichtungen und vieles 
andere an Autos demontiert und repariert habe, 
war die weitere Suche nach einem Kandidaten 
f¿r das Amt des Technikreferenten offensichtlich 
beendet. Ein Gegenkandidat hat sich auch nicht 

Vorgestellt: Technikreferent Peter Reder

gemeldet. Also bin ich in diese Funktion gewªhlt 
worden und werde mich bem¿hen, mich mit Hilfe 
von Gereon Broil, einem meiner Vorgªnger, der 
groÇe Spuren hinterlªsst, einzuarbeiten. Auch 
andere aktive Mitglieder haben mir spontan Hilfe 
angeboten. Das ýnde ich groÇartig, und daf¿r bin 
ich sehr dankbar.

Kann auch Kolbenringe wechseln: Technikreferent 
Peter Reder.               Foto: privat
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Es wªre schºn, wenn es durch Aktionen in 
verschiedenen Einrichtungen (ºffentliche, pri-
vate, Schulen) mit jeweils angepassten Inhalten 
(Kodierungen, Fahrradchecks, Pannenkursen, 
Fahrradtechnik) gelªnge, das Interesse am Fahrrad 
und die Kenntnis ¿ber das Fahrrad zu fºrdern 
und den ADFC als gemeinn¿tzige Einrichtung 
bekannter zu machen. Da mºchte ich gerne Anke 
Pabst unterst¿tzen, die Kontakt zu den Schulen 
aufnehmen mºchte und dies in einem konkreten 
Fall auch schon getan hat.

Mitglied im ADFC bin noch gar nicht lange: seit 
Mitte 2009. Viele Jahre war ich von Niederkas-
sel-L¿lsdorf aus, wo ich wohne, mit dem Rad 
zur Arbeit gefahren. Das waren hin und zur¿ck  

37 Kilometer. Ich hatte das Privileg, an meiner 
Arbeitsstelle, dem Stªdtischen Gymnasium Sieg-
burg in der AlleestraÇe, Rªume zu haben, in denen 
ich mich frisch machen und umziehen konnte. 
Nachdem ich 2008 als Lehrer aus dem Schuldienst 
ausgeschieden und in den Ruhestand getreten 
bin, stellte sich die Frage, wie ich weiterhin die 
gesunde Fortbewegungsart praktizieren soll. Ich 
habe dann doch ein Jahr gebraucht, um festzu-
stellen, dass ich im ADFC gut aufgehoben bin. 
Hier proýtiere ich von den Tourenkenntnissen der 
Tourenleiter, die immer wieder Routen vorstellen, 
die ich alleine nie gefahren wªre. Und so lerne 
ich auch sehr viel aus der nªheren und weiteren 
Umgebung von Bonn kennen.

Als Jugendlicher bin ich zunªchst mit einem 
Sportrad herumgefahren. Als ich dann einen 
Freund hatte, der Rennfahrer war und sich seine 
Rennrªder maÇschneidern lieÇ, kaufte ich mir ein 

allerdings sehr billiges Rennrad. Ich konnte aber 
durchaus mithalten, wenn wir durch das Bergische 
Land fuhren.

Ich bin dem Radsport aber nicht ganz treu ge-
blieben. Familiengr¿ndung und Studium bzw. 
Beruf erforderten andere Prioritªten. Ich musste 
irgendwann einmal zur Kenntnis nehmen, dass 
der Lehrerberuf, der mir immer sehr viel SpaÇ 
gemacht hat, doch auch an die Substanz gehen 
kann. Da war f¿r mich klar: Du musst Dich wie-
der aufs Rad setzen. Ich habe das bis heute nicht 
bereut. Statt wie vorher mit dem Auto im Verkehr 
zu stecken mit der Sorge, mal den Bruchteil einer 
Sekunde nicht aufzupassen und einen Unfall zu 
verursachen, fuhr ich nun auf ruhigen Radwegen 

durch die Natur, bekam nat¿rlich Wind und Wetter 
mit, hatte aber oft auch schºne Naturerlebnisse.

Beim Radfahren habe ich ein Gef¿hl der Freiheit. 
Ich kann relativ groÇe Strecken zur¿cklegen, meist 
auf Strecken abseits vom groÇen Verkehrslªrm. 
Wo es mir gefªllt, kann ich unmittelbar anhalten 
ï wenn ich nicht gerade mit einer Gruppe unter-
wegs bin. Da ich als weiteres Hobby auch noch 
fotograýere (Natur- und Landschaftsfotograýe), 
halte ich oft spontan an, wenn mir ein lohnendes 
Motiv begegnet. Im Autoverkehr muss ich oft 
bedauernd an den schºnsten Motiven vorbei fah-
ren, weil es dann meist keine Mºglichkeit zum 
Anhalten gibt. Ach ja: Radfahren ist auch, das 
mºchte ich noch einmal betonen, sehr gesund. 
Das ist f¿r mich ein weiteres wichtiges Motiv, 
mich radelnd fortzubewegen.

Peter Reder
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Exklusiver Service für 
mehr Lebensqualität

Lebenswandel – Jutta Bassfeld, Graf-von-Lehndorff-Str. 6, 53175 Bonn, Tel.: 02 28 / 30 79 69 65
Weitere Informationen unter: info@lebenswandel.biz, www.lebenswandel.biz

„Unsere vielfältigen Angebote unterstützen Sie und ihre  
Angehörigen professionell und zuverlässig bei der Umsetzung  
Ihrer konkreten Lebenswünsche!“
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Niederrhein erweitert Verleih 
auf 1.000 Rªder
Viersen. Das Verleih- und Servicesystem ĂNie-
derrheinRadñ ist ýt f¿r den Start in den Fr¿hling. 
Insgesamt 1.000 Fahrrªder kºnnen verteilt ¿ber 
die Region an mittlerweile 57 Stationen geliehen 
werden. Ab sofort gibt es neben den apfelgr¿nen 
NiederrheinRªdern auch Kinderrªder und Elek-
trofahrrªder. Sie kºnnen im Internet oder direkt 
bei den Stationen gebucht werden.

Pro St¿ck kosten die Fahrrªder neun Euro Miete 
am Tag, bei lªngeren Touren gibt es Verg¿nstigun-
gen. Zwischen Emmerich und Zons, Br¿ggen und 
Duisburg stehen nicht nur klassische Radverleiher, 
sondern auch Hotels, Ausþugsgaststªtten, Besu-
cher-Attraktionen und Touristen-Informationen 
als Anlaufstationen bereit.

Das Projekt ĂNiederrheinRadñ soll die Region 
noch stªrker als fahrradfreundliche Region positio-
nieren. In der vergangenen Saison sind die gr¿nen 
Leih-Rªder an 18.200 Miettagen insgesamt ¿ber 
11.000 Mal vermietet worden.

www.niederrheinrad.de

Bett+Bike mit neuem  
Auftritt im Internet
Bremen. Die Bett+Bike-Internetseite prªsentiert 
sich jetzt im frischen Design, das man auch 
von den ADFC-Seiten kennt. Das Men¿ ist nun 
benutzerfreundlicher und ¿bersichtlicher. Kern-
st¿ck des Webauftritts ist weiterhin die Suche 
nach geeigneten Bett+Bike-Gastbetrieben f¿r 
den Fahrradurlaub. Gesucht werden kann nach 
Orten, Regionen oder nach Betrieben entlang eines 
bestimmten Radfernweges. Ergªnzend stehen alle 
aktuellen Bett+Bike-Betriebe als Points of Interest 
(POI) f¿r Navigationsgerªte und digitale Karten 
zum Herunterladen bereit. 

Die Rubrik ĂWas ist Bett+Bike?ñ gibt einen guten 
¦berblick ¿ber die Zertiýzierung fahrradfreundli-
cher Gastbetriebe durch den ADFC und die daf¿r 

aufgestellten Kriterien. Interessierte kºnnen das 
gedruckte Bett+Bike ¿ber ein Online-Formular 
bestellen. Wer nach dem Urlaub eine Bewertung 
zu einzelnen Gastbetrieben abgeben mºchte, kann 
dies ebenfalls online tun. Positive wie negative 
Bewertungen sind ausdr¿cklich erw¿nscht!  
               (ADFC BV)

Limburg setzt auf   
Fietsen und Events
Limburg. Die Weltgartenbauausstellung Floriade 
in Venlo und StraÇenrad-Weltmeisterschaft in und 
um Maastricht sind die Hºhepunkte der Touristik-
saison in der rheinischen Nachbarregion Limburg 
in den Niederlanden und Belgien. Vor allem die 
Weltgartenbauaustellung Floriade 2012 in Venlo 
ist bis zum 7. Oktober die mit Abstand grºÇte Ver-
anstaltung der Region, die sich schon mehrfach 
auf der Radreisemesse Bonn prªsentiert hat.

40 Lªnder sowie viele weitere nationale und in-
ternationale Teilnehmer prªsentieren auf dem 66 
Hektar und damit etwa 100 FuÇballfelder groÇen 
Gelªnde auÇergewºhnliche Themengªrten sowie 
architektonisch anspruchsvolle Pavillons und ge-
ben einen spannenden Einblick in die vielfªltige 
Welt des Gartenbaus. 

Ein weiteres GroÇereignis ist die StraÇenradwelt-
meisterschaft (UCI Road World Championship). 
Sie startet am 15. September mit einer Erºffnungs-
veranstaltung auf dem Vrijthof in Maastricht und 
endet am 23. September mit einer Abschlusszere-
monie in Valkenburg. Dar¿ber hinaus gibt es noch 
viele weitere Veranstaltungen, ob sportlich oder 
kulturell, die Abwechslung in den (verlªngerten) 
Wochenendausþug bringen. Ergªnzt wird dies 
durch eine hervorragende Radfahr-Infrastruktur 
sowie ein breites touristisches Angebot. 

Die touristische Vertretung der Region in 
Kºln bietet zahlreiche Informationsmaterialien 
wie touristische Karte, Unterkunftsverzeich-
nis oder Gruppenbrosch¿re, aber auch die 
bekannten Knotenpunktkarten.   
www.limburg-tourismus.de
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Schon mehrmals wurde in den letzten Aus-
gaben des  wie auch in der Ta-
gespresse ¿ber die Radfahrschule des ADFC 
Bonn/Rhein-Sieg berichtet. Allein in diesem 
Jahr sind sieben Kurse f¿r Fahranfªnger 
vorgesehen, bei denen sich ĂMºchtegern-Rad-
lerñ endlich den Traum vom Fahrrad fahren 
erf¿llen kºnnen. Um diesen Traum endg¿ltig 
wahr werden zu lassen, brauchen sie jedoch 
Unterst¿tzung und Begleitung ï auch ¿ber das 
Kurswochenende hinaus. 

Unsere Radfahrschule f¿r Erwachsene bringt 
jªhrlich rund 60 jungen und ªlteren Erwachse-
nen das Radfahren bei. Sie verlassen 
nach zehn Stunden intensivem Un-
terricht die Kurse. Einige sind schon 
sehr ýt und kºnnen gemeinsam mit 
ihren Trainern bereits wªhrend der 
Kurse kleinere Touren in die nªhere 
Umgebung des Schulungsgelªndes 
unternehmen.

Andere haben das Gl¿ck, dass sie 
mit ihren Partnern, Tºchtern oder 
Freunden nach dem Kurs weiter ¿ben 
kºnnen, bis sie richtig ýt sind. Aber 
es gibt auch welche, die haben nie-
manden, der sie bei ihrem noch etwas 
holperigen Start in die schºne Welt 
des Radfahrens begleitet. Sie sind 
ja ï wenn der Vergleich erlaubt ist 
ï noch ĂKinder, die gerade laufen lernenñ, sprich 
Radfahren lernen.

F¿r diese ï gl¿cklicherweise nicht sehr groÇe 
Zahl ï ĂJungradfahrer/innenñ im manchmal 
reifen Alter suchen wir dringend Paten, die sie 
in den ersten Wochen nach dem Absolvieren der 
Kurse mit der noch vorhandenen Restunsicherheit 
begleiten. Die Begleitung kann als kleine Tour 
zum nªchsten Einkaufszentrum, als Ausflug 
in die nªhere Umgebung oder auch als kleine 

gezielte ¦bungseinheit auf einem freien Platz 
stattýnden. Wichtig ist, dass man sich zu solchen 
gemeinsamen Aktivitªten mºglichst zeitnah nach 
den Kursen trifft. Die Patenschaft ist ein Zeitge-
schenk von vielleicht ein oder zwei Terminen 
wºchentlich mit einer jeweiligen Dauer von ein 
bis zwei Stunden. Das Ganze d¿rfte nicht mehr 
als drei bis vier Wochen beanspruchen. Je nach 
Fitness der Einzelnen benºtigt man eventuell auch 
weniger Zeit. Grundsªtzlich sollten sich ĂPateñ 
und ĂPatenkindñ rªumlich nahe sein, damit solche 
Treffs auch spontan und ohne besonderen Vorlauf 
vereinbart werden kºnnen.

Denkt daran, Ihr seid in der gl¿cklichen Lage, 
Euch um Eure Radfahrk¿nste keine Gedanken 
mehr machen zu m¿ssen. F¿r andere aber, die end-
lich mit dem Rad zur Arbeit fahren mºchten, um 
Geld sparen zu kºnnen, die ihre Kinder auf ihren 
Ausþ¿gen begleiten oder etwas f¿r ihre Gesund-
heit tun wollen, ist das noch richtig anstrengend 
und trotz intensiver Kursausbildung leider im 
Einzelfall noch mit Unsicherheiten verbunden. 
Daf¿r brauchen wir Euch. Helft ihnen bei ihren 

Paten f¿r Fahranfªnger gesucht
Bei den ersten Touren ist noch Hilfe gefragt

Die erste Tour nach der Radfahrschule: Besuch des Wasser-
schlosses L¿ftelberg. F¿r solche Touren werden Paten gesucht.
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Versuchen, in der Welt der sicheren Radfahrer 
anzukommen, damit der Kurs nicht vergebens 
war. Vielleicht ergeben sich sogar neue Bekannt-
schaften oder gar Freundschaften. Wenn Ihr als 
ADFC-Mitglieder glaubt, so eine Patenschaft 
wªre etwas f¿r Euch, dann meldet Euch unter 
Radfahrschule@ADFC-Bonn.de oder ruft einfach 
0228/9180911 (Paul Kreutz) an. Wir bringen Euch 
mit Euren ĂPatenkindernñ zusammen.

Damit Ihr selbst nicht unsicher werdet und glaubt, 
ins Ăkalte Wasser springenñ zu m¿ssen, wird das 
Team der Radfahrschule Euch Paten an einem 
Vormittag zeigen, wie die Kursteilnehmer Rad-
fahren lernen. Seid Ihr neugierig? Dann meldet 
Euch einfach.

Euer Paul Kreutz

P.S.: Das Team der ADFC-Radfahrschule kann 
noch Unterst¿tzung durch weitere Mitglieder 
gebrauchen. Erfolgserlebnisse sind garantiert!

Zu verkaufen
Detlev Thye, eines der aktivsten Mitglieder 
im Bonner ADFC, f¿hlt sich einigen seiner 
Radtrikots entwachsen und bietet sie hier zum 
Verkauf an.

1) Original Team-Telekom-Trikot, 
Adidas, noch gelabelt, ungetragen, 
Gr. 52/XL, f¿r 20 ú (Neu 59,95 ú)

  2) Original Team-Te-
lekom-Trikots (2 Ex.), 

Fabrikat Giordana, wenig getragen, 
Gr. 52/XL,  f¿r 10 ú.

3) Original Team-Te-
lekom-Trikot von Biemme, kaum 
getragen, Gr. XXL, f¿r 10 ú. 
Anfragen unter 0228/444591 oder per 
E-Mail an: nonno44@t-online.de



    

Fªhrt man von der Ecke P¿tz-
straÇe/Rheinweg die Burba-
cher StraÇe entlang Richtung 
Haribo/Dottendorf (Radler 
d¿rfen diese EinbahnstraÇe 
auch in entgegen gesetzter 
Richtung befahren), liegt auf 
der linken Seite das Fahrrad-
geschªft ĂDas Radñ. Etwas 
zur¿ckversetzt zwar, aber das 
groÇe Firmenschild an der 
benachbarten Hauswand fªllt 
einem gleich ins Auge.

Im September 2010 hat Inhaber 
Miguel Balsalobre die damalige 
Fahrrad-Servicew¿ste Kessenich 
mit seinem kleinen Laden frucht-
bar gemacht. Angeregt und unterst¿tzt durch 
seinen Bruder Luis, der seit etlichen Jahren den 
Radladen in der Poppelsdorfer Sternenburgstra-
Çe erfolgreich f¿hrt, kehrte er der motorisierten 
Rennsportszene, in der er lange Zeit tªtig war, den 
R¿cken und verlegte sich auf ĂDas Radñ. 

Da die vergleichsweise kleine LadengrºÇe kein 
breit gefªchertes Angebot an Zweirªdern zulªsst, 
belªsst es Miguel Balsalobre bei einer kleinen, 
aber feinen Auswahl, beispielsweise der Marken 
Winora, Haibike, Staiger, Conway oder Herkules. 
ĂIch bin f¿r Kundenw¿nsche offen, und wenn 
jemand z.B. farbige Speichennippel mºchte, dann 

ĂDas Radñ: klein mit feiner Auswahl
Kessenicher Fahrradladen setzt auf Kundennªhe und Service

kriegt er sie!ñ sagt er und zeigt mir ein individuell 
zusammengebautes Velo mit ebensolchen Acces-
soires. Ganz nebenbei lieÇe sich aber auch das 
klassische Hollandrad von Batavus bei ihm erwer-
ben, und f¿r die Kleinen steht u.a. die kunterbunte 
Laufrad-Palette von Puky zum Kauf bereit. 

ĂMein Hauptaugenmerk liegt vor allem auf 
der Kundenzufriedenheit und daher auf dem 
persºnlichen Serviceñ betont Balsalobre, der 
seine radspeziýschen Kenntnisse gelegentlich 
bei Hausmessen und Firmenlehrgªngen erweitert. 
Da er seinen Laden alleine betreibt, pendelt er 
zumeist zwischen Werkstatt und Kundentheke 

Klein und fein: ADFC-Fºrdermitglied ĂDas Radñ in Kessenich.  
.                   Alle Fotos: Martin Schumacher
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Wir, die Fºrdermitglieder des ADFC,

in Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis und im Kreis Euskirchen, 
freuen uns auf Ihren Besuch.

21 Fºrdermitglieder in Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis und im Kreis Euskirchen  
unterst¿tzen den ADFC. Unterst¿tzen Sie unsere Fºrdermitglieder.

MECKENHEIM

2Rad Leuer, Alt-Meckenheim 
www.2rad-leuer.de

NIEDERKASSEL

Zweirad Brungs & Gierlich, Mondorf  
www.brungsundgierlich.de

Rheinfªhre Mondorf 
Lux-Werft und Schifffahrt GmbH,  
Niederkassel 
www.rheinfaehre-mondorf.de

SANKT AUGUSTIN

Fahrrad-XXL Feld, Menden 
www.fahrrad-xxl.de

Radsport Kr¿ger, M¿lldorf 
www.radsport-krueger.de

TROISDORF

Stadt Troisdorf 
www.troisdorf.de

Zur Siegfªhre, Bergheim 
www.siegfaehre.de/

WEILERSWIST

Bike Shop Leo Hockelmann, Zentrum 
www.radshop-hockelmann.de

+++ NEU +++ NEU +++

+++ NEU +++ NEU +++

+++ NEU +++ NEU +++

+++ NEU +++ NEU +++

BONN

Apotheke ĂAm Burgweiherñ, Duisdorf 
Am Burgweiher 51, (0228) 61 33 49

Autofit GmbH, Endenich,  
EffertzstraÇe 20, 0228) 6201871

Das Rad, Kessenich 
www.dasrad-kessenich.de

Drahtesel, Bad Godesberg 
www.drahtesel-bonn.de

fair trade media, Bonn 
www.fairtrade-media.com

Fun Bikes, Friesdorf 
www.fun-bikes.de

Rad total, Poppelsdorf 
www.radtotal-bonn.de

Radladen Hºnig und Rºhrig, Beuel 
www.radladen-hoenig.de

Radstation Bonn Hbf. & Fahrradbude,  
Caritas Bonn, www.caritas-bonn.de

Stadthalle Bad Godesberg 
www.stadthalle-bad-godesberg.de

Tourismus- und Congress GmbH,  
Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler 
www.bonn-region.de

Velo Wunderlich, Kessenich 
www.velowunderlich.de

VeloCity, Bonn-Zentrum 
www.velo-city.de



ï alles in einem Raum ï hin und her. Wenn es 
was zu reparieren gibt, fªhrt er das Rad in den 
hinteren Bereich. Im Verkaufsraum vorne gibt 
es bei ihm die ganze Palette an ĂKleinkramñ, 
vom Flickzeug ¿ber Schalt- und Bremsz¿ge bis 
zur Klingel, dazu Reifen, Helme, Schlºsser und 
Sªttel von renommierten Herstellern. ĂEigentlich 
kann ich das gesamte Spektrum rund ums Fahrrad 
bedienenñ, sagt Balsalobre. ĂNur f¿r Schuhe und 
Textilien ist nun wirklich kein Platz mehr.ñ 

Und dann erzªhlt er noch, dass gelegentlich 
Kunden bei ihm reinschauen, die Ănurñ den 
ĂR¿ckenwindñ mitnehmen mºchten ï und dass 
er sich freue, wenn ¿ber seine Fºrdermitglied-
schaft beim ADFC der Bekanntheitsgrad seines 
Fahrradgeschªfts weiter ¿ber Kessenich hinaus 
wachsen w¿rde. 

Also: Schauen Sie doch mal rein in ĂDas Radñ.  

Martin Schumacher
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R¿ckenwind f¿r den 
Werfen Sie doch mal einen Blick in das 

Impressum auf Seite. Finden Sie nicht 
auch, dass die Anzahl der Redaktionsmitglieder 
deutlich geschrumpft ist? Wir selber empýnden 
das jedenfalls so, insbesondere wenn wieder mal 
Nachtschichten eingelegt werden m¿ssen, um den 
nªchsten  einigermaÇen p¿nktlich 
zum Drucker zu bekommen. Es wªre ein wenig 
einfacher, wenn wir mehr Leute wªren. Und des-
halb lesen Sie jetzt diese Zeilen.

Wir brauchen Verstªrkung. Der Aufgaben gibt 
es nicht nur gen¿gend, sondern auch recht unter-
schiedliche. Beispielsweise suchen wir jemand, 
der im Vorfeld eines neuen Heftes die Sammlung 
und Weiterleitung der eintreffenden Artikel in die 
Hand nimmt. Fotos dabei? Dann brauchen wir 
auch die Namen der Fotografen.

Wer redigiert den Artikel? Und sendet ihn recht-
zeitig zur¿ck? Vielleicht muss auch erst noch ein 
Autor gefunden werden. Oder jemand, der ein 
Interview ¿bernimmt.

Womit wir schon bei einer weiteren Stelle wªren. 
Sie fragen anderen gerne Lºcher in den Bauch? 
Dann kºnnen Sie doch das Interview ¿bernehmen. 
Oder sitzen Sie lieber im stillen Kªmmerlein und 
lassen den Rotstift sein Gift verspritzen? Dann 
kºnnen Sie helfen, dass Fehler und unschºne For-
mulierungen nicht erst beim Layout auffallen.

Ach ja, das Layout. Hier fallen die meisten Nacht-
schichten an. Computer kann heute jeder. Wenn 
Sie jetzt auch noch InDesign kºnnen, kºnnten die 
Nªchte wieder mehr dem Schlafen dienen. Und 
wer das alles kann, ist bestimmt schon Journalist. 
Und hat vielleicht Lust und auch ein wenig Zeit, 
mit seinen Fachkenntnissen dem  
R¿ckenwind zu geben.

Interesse? Melden Sie sich doch einfach mal bei 
uns. Wir freuen uns auf Sie!

Klaus Schmidt ï im Namen der Redaktion 
rueckenwind@adfc-bonn.de



ADFC Euskirchen 
voller Tatendrang
Die ADFC-Mitglieder im fahrradfreundlichen 
Kreis Euskirchen haben wieder eine eigene 
Gruppe: Auf Initiative des ADFC-Kreisvor-
standes haben die ºrtlichen ADFC-Mitglieder 
Anfang Juni wieder den ADFC Euskirchen 
gegr¿ndet, der die Stadt und das Kreisgebiet 
abdeckt. Auch ein Vorstand wurde bereits 
gewªhlt.

ADFC-Vorsitzender R¿diger Wolff hatte im Mai 
die Euskirchener Mitglieder angeschrieben und zu 
einem Gr¿ndungstreffen nach Euskirchen eingela-
den, nachdem die Euskirchener Gruppe vor Jahren 
ihre Aktivitªten eingestellt hatte. Wolff und die 
2. Vorsitzende Annette Quadvlieg staunten nicht 
schlecht, als sich zwºlf ADFC-Mitglieder und 
zwei Gªste aus dem Kreis im Restaurant Poseidon 
einfanden, um den ADFC wieder zu beleben. 

Und auch bei der Wahl einer F¿hrung ging es 
gleich zur Sache. Zum Sprecher wurde Dieter 
Meyer aus Mechernich gewªhlt, sein Stellvertreter 
ist Martin Nieder aus Euskirchen-Kirchheim. Die 
Gruppe wird in K¿rze ihre Aktivitªten vorstellen. 
Interessierte, nicht nur Mitglieder, kºnnen sich bei 
Dieter Meyer und Martin Nieder melden unter 
euskirchen@adfc-bonn.de      (axe)

Das neue F¿hrungsduo in Euskirchen: Dieter  
Meyer (r.) und Martin Nieder.               Foto: Wolff



Manch einer erinnert sich vielleicht noch an 
die Tage im Juli 2010, als die NRW-Radtour 
in Bonn startete und innerhalb von vier Tagen 
¿ber Kºln und den Niederrhein bis M¿lheim 
an der Ruhr f¿hrte. Im vergangenen Jahr war 
die Radregion M¿nsterland Gastgeber dieser 
ebenso groÇen wie groÇartigen Veranstaltung. 
2012 f¿hrt die vierte Auþage der NRW-Rad-
tour nun durch die Radregion Ostwestfalen.

Nach den erfolgreichen Veranstaltungen der 
letzten drei Jahre mit ¿ber 1000 Teilnehmern 
geht die NRW-Radtour auch in diesem Jahr 
wieder an den Start. Veranstalter sind WestLotto 
und die NRW-Stiftung. In der Zeit vom 12. bis 
15. Juli 2012 werden ¿ber 1000 Teilnehmer auf 
abwechslungsreichen Routen die Radregion 
Ostwestfalen erfahren kºnnen. Als besonderes 

Highlight erwartet die Teilnehmer und Besucher 
an den Etappenzielen ein attraktives Unterhal-
tungsprogramm von WDR 4.

Die NRW-Radtour wird am 12. Juli um 13 Uhr auf 
dem Neumarkt in Arnsberg starten und f¿hrt am 
ersten Tag ¿ber Werl bis nach Soest. Die zweite 
Etappe verlªuft ¿ber Lippstadt und Salzkotten 
bis nach Paderborn zum Markt. Etappenziel des 
dritten Tages ist nach Pausen in Schloss Holte-
Stukenbrock und Oerlinghausen der Alte Markt 
in Bielefeld. Der letzte Tourtag f¿hrt ¿ber Halle 
in Westfalen und Marienfeld nach G¿tersloh, wo 
die Teilnehmer auf dem Berliner Platz begr¿Çt 
werden. Der Verein Historischer Schienenverkehr 
Wesel e.V. bietet Teilnehmern mit gebuchtem 
ĂR¿ckreise-Serviceñ einen Sonderzug mit grºÇ-
tenteils denkmalgesch¿tzten Waggons. 

NRW-Radtour durch Ostwestfalen 
Strecke f¿hrt in vier Tagen von Arnsberg nach G¿tersloh

SpaÇ in der Gruppe: Die NRW-Radtour f¿hrt auf ruhigen Strecken durchs Land.                  Foto: NRW-Radtour



Unterwegs werden auch zahlreiche Natur- und 
Kulturprojekte der NRW-Stiftung angesteuert. 
Dazu gehºren etwa das Gr¿nsandsteinmuseum 
in Soest, das Archªologische Freilichtmuseum 
Oerlinghausen, das Bauernhausmuseum in Bie-
lefeld oder das Stadtmuseum Medizingeschichte 
in G¿tersloh. Die NRW-Stiftung ýnanziert ihre 
FºrdermaÇnahmen im Wesentlichen aus Lotte-
rieertrªgen, die das Land Nordrhein-Westfalen 
von WestLotto erhªlt, auÇerdem aus Spenden und 
Mitgliederbeitrªgen ihres Fºrdervereins. 

Insgesamt werden die Dauerteilnehmer ¿ber vier 
Tage rund 225 Kilometer zur¿cklegen. Tagesgªste 
kºnnen auch Einzeletappen (45-65 km) oder 
Teilst¿cke ab den ausgewiesenen Pausenorten 
fahren. Begleitet wird der Teilnehmertross von 
Tour-Scouts des ADFC, dem DRK-Sanitªtsdienst 

und der Polizei. Ein mobiler Reparaturservice 
der Firma Raleigh hilft bei Pannen, und der Ge-
trªnkeanbieter Carolinen organisiert kostenfreie 
Trinkstopps an der Strecke. 

Die Teilnahmegeb¿hren f¿r eine Tagesetappe 
liegen zwischen f¿nf und sieben Euro, f¿r die 
komplette Viertagestour einschlieÇlich ¦bernach-
tungen, Verpþegung und weiteren Leistungen sind 
zwischen 135 und 299 Euro zu veranschlagen. 

Anmeldungen sind bei allen WestLotto-Annah-
mestellen mºglich sowie auf der Homepage  
www.nrw-radtour.de. F¿r R¿ckfragen steht zudem 
die Projektorganisation KOM3 mit dem NRW-
Radtour-Telefon unter 0180/500 15 95 (14 Cent 
pro Minute, max. 42 Cent aus Mobilfunknetzen) 
zur Verf¿gung.        Agentur Kom3



Ende April fand in M¿ns-
ter die Landesversamm-
lung des ADFC NRW 
statt. Bei den turnusmª-
Çigen Vorstandswahlen 
sind Claudia Matz und 
Martin Isbruch als neue 
Beisitzer gewªhlt wor-
den.

Nach der Erºffnung der 
Versammlung durch den 
ADFC-Landesvorsitzen-
den Thomas Semmelmann 
und die B¿rgermeisterin 
der Stadt M¿nster, Wen-
dela-Beate Vilhjamsson, 
richtete  NRW-Verkehrs-
minister Harry K. Voigts-
berger seine GruÇworte 
an die Delegierten. Er 
sprach sich deutlich f¿r die Realisierung des 
Radschnellwegs Ruhr aus. Nach seiner Erfahrung 
werde dieser Weg von vielen Stªdten entlang der 
geplanten Route mit Begeisterung erwartet. 

AnschlieÇend berichteten der M¿nsteraner 
ADFC-Vorsitzende Peter Wolter und Michael 
Wilde, der Leiter der Verkehrsplanung der Stadt 
M¿nster, einen Einblick in den aktuellen und 
zuk¿nftigen Radverkehr in Deutschlands Fahr-
radhauptstadt Nummer 1. Burkhard Stork, der 
neue ADFC-Bundesgeschªftsf¿hrer, stellte sich 
schlieÇlich in seiner fr¿heren Heimatstadt den 
Delegierten vor.

Neben den ¿blichen Formalien standen dieses Jahr 
erneut Vorstandswahlen an. Mit Thomas Semmel-
mann, Axel Horstmann und Thomas Rommelspa-
cher wurde die bisherigen Vorsitzenden bestªtigt. 
Bei den Beisitzern gab es einen Wechsel. Hier 
r¿ckten Claudia Matz aus Bielefeld und Martin 

ADFC-NRW mit neuem Vorstand
Dortmund steigt aus Projekt Radschnellweg Ruhr aus

Isbruch aus Iserlohn f¿r die ausgeschiedenen 
Beisitzer Bettina Kemper und Werner W¿lýng 
nach, die sich beide wieder vermehrt in ihren 
Kreisverbªnden engagieren. 

Thomas Semmelmann bedankte sich bei den 
beiden mit einem Bett+Bike-¦bernachtungsgut-
schein f¿r ihre Arbeit. Jan Bartels, Michael Klei-
ne-Mºllhoff und Norbert Schmidt gehºren auch 
weiterhin dem Landesvorstand als Beisitzer an. 

Nachdem die Stadt Dortmund vor einigen Tagen 
den Ausstieg aus dem Projekt Radschnellweg 
Ruhr verk¿ndet hatte, verabschiedeten die Dele-
gierten einen Initiativantrag, der die Stªdte und 
Kreise entlang von geplanten Radschnellwegen 
auffordert, die Planung und Umsetzung zu un-
terst¿tzen. 

PM ADFC NRW

Der neue Vorstand (v. l. n. r.): Martin Isbruch, Jan Bartels, Thomas 
Rommelspacher, Norbert Schmidt, Thomas Semmelmann, Michael Kleine-
Mºllhoff, Claudia Matz und Axel Horstmann.            Foto: ADFC-NRW
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Bad Godesberg
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Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg
Postfach 18 01 46 Å 53031 Bonn (Postadresse) 
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Vorsitzende
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R¿diger Wolff ( 02 28 / 6 29 58 70 
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Annette Quaedvlieg ( 02 28 / 22 17 42 
Lenn®straÇe 45, 53115 Bonn 

Schatzmeister
J¿rgen Pabst (  0 22 41 / 20 48 49 
Eckener StraÇe 32, 53757 Sankt Augustin 
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Schriftf¿hrung
Anke Pabst (  0 22 41 / 20 48 49 
Eckener StraÇe 32, 53757 Sankt Augustin 
E-Mail: schriftfuehrung@adfc-bonn.de

Verkehrsplanung
E-Mail: verkehrsplanung@adfc-bonn.de 
Johannes Frech (  02 28 / 4 22 00 29 
RilkestraÇe 73, 53225 Bonn 
Gisela Loh (  02 28 / 36 32 66 
KºrnerstraÇe 13, 53173 Bonn

Radwandern
E-Mail: touren@adfc-bonn.de 
Ludwig Wierich (  01 75 / 4 24 32 96 
CªsariusstraÇe 109, 53639 Kºnigswinter 
Winfried Lingnau (  01 51 / 57 35 98 91

Technik
Peter Reder
E-Mail: technik@adfc-bonn.de

Geschªftsstelle
Jochen HªuÇler (  02 28 / 63 00 15
E-Mail: adfc-radhaus@adfc-bonn.de

Radfahrschule f¿r Erwachsene
Paul Kreutz   (  02 28 /25 77 73 
Hobsweg 22, 53125 Bonn
E-Mail: radfahrschule@adfc-bonn.de



RegelmªÇige ADFC-Termine 
im ADFC-RadHaus, Breite StraÇe 71, Bonn-Altstadt 

Fahrradtelefone
 
Landes- und BundesstraÇen
Rechtsrheinisch: Landesbetrieb StraÇenbau NRW, 
AuÇenstelle Kºln,   (  02 21 / 83 97-0 
                 Fax 02 21 / 83 97 - 100  
Linksrheinisch: Landesbetrieb StraÇenbau NRW, 
AuÇenstelle Euskirchen  (  0 22 51 796-0

Stadt Bonn  
Fahrradbeauftragte:    77 44 76            Regina Jansen 
Verunreinigungen:        77 55 77                
 Beschwerdetelefon:    77 42 46             Petra Luhmer 
¦berwucherte Wege:    77 54 05            J¿rgen Kr¿ger 

ADFC-Sprechstunde 
mit Tourenberatung und Kartenverkauf
 Jeden Dienstag und Donnerstag, 17 bis 19 Uhr 
 und jeden Samstag, 11 bis 13 Uhr 
Geschlossen am 23. und 30. Dezember
Verkehrsplanungsgruppe
 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr
Technik- und Kaufberatung
 3. Donnerstag im Monat, 17 bis 18.30 Uhr
Fahrrad-Codierung 
jeden Samstag, 11 bis 13 Uhr (Anmeldung erbeten)

Meckenheim
Dieter Ohm ( 0 22 25 / 91 07 77 
Gr¿newaldweg 6, 53340 Meckenheim 
E-Mail: meckenheim@adfc-bonn.de
Axel Einnatz (  0 22 25 / 1 00 66 
UhlandstraÇe 17, 53340 Mó  Fax 0 22 25 / 94 64 93 
E-Mail: einnatz@t-online.de
Treffen: Jeden 2. Dienstag in geraden Monaten, 
Merler Hof, Godesberger StraÇe 38, in M.-Merl

Niederkassel
E-Mail: niederkassel@adfc-bonn.de 
Peter Lorscheid (  02 28 / 45 54 13 
LaurentiusstraÇe 25, 53859 Niederkassel-Mondorf
Hans St¿ben (  0 22 08 / 17 77 
Badener StraÇe 40, 53859 Niederkassel-Rheidt
Treffen: Jeden 4. Do im Monat, 20 Uhr, Restaurant 
ĂMarkthausñ, MarktstraÇe 10, Ndk-Rheidt

Rheinbach
Wilfried Skupnik (  0 22 26 / 43 72 
Unter Linden 17, 53359 Rheinbach    Fax 0 22 26 / 41 57 
E-Mail: rheinbach@adfc-bonn.de

Sankt Augustin
Ulrich Kalle (  0 22 41 / 33 45 64 
BrueghelstraÇe 37, 53757 Sankt Augustin 
E-Mail: sankt-augustin@adfc-bonn.de
Treffen: Jeden 1. Di im Monat (bei Feiertag am 2. Di), 
20 Uhr im Haus Niederpleis, Paul-Gerhardt-StraÇe 5

Siebengebirge
Rolf Thienen (  0 22 24 / 7 37 65 
Eichenweg 1, 53604 Bad Honnef
E-Mail: siebengebirge@adfc-bonn.de
Treffen: Bitte auf Tagespresse achten

Siegburg
Sebastian Gocht (  0 22 41 / 97 17 03 
Schilfweg 24, 53721 Siegburg
E-Mail: siegburg@adfc-bonn.de 
Treffen: Termine im Internet oder telefonisch erfragen

Swisttal
Hermann Leuning (  0 22 54 / 16 46 
LessingstraÇe 57, 53913 Swisttal 
E-Mail: swisttal@adfc-bonn.de

Troisdorf
Guido Kopp (  0 22 41 / 2 00 91 00 
Louis-Mannstaedt-StraÇe 29,  53840 Troisdorf 
E-Mail: troisdorf@adfc-bonn.de

Wachtberg
Andreas St¿mer ( 02 28 / 34 87 41 
LieÇemer StraÇe 12a, 53343 Wachtberg 
E-Mail: wachtberg@adfc-bonn.de

Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å Å
Bundesgeschªftsstelle    (  04 21 / 34 62 90 
Postfach 10 77 47 Fax  04 21 / 3 46 29 50 
28077 Bremen, www.adfc.de E-Mail: info@adfc.de 
Landesgeschªftsstelle NRW  ( 02 11 / 68 70 80 
HohenzollernstraÇe 27-29 Fax 02 11 / 6 87 08 20 
40211 D¿sseldorf 
www.adfc-nrw.de E-Mail: info@adfc-nrw.de 
Kreisverband Kºln (  02 21 / 32 39 19 
MelchiorstraÇe 3, 50670 Kºln 
www.adfc-koeln.de    E-Mail: adfc-koeln@netcologne.de 
Kreisverband Koblenz (  02 61 / 5 57 69 
Karl-Josef Schaefer  
Am Falkenhorst 10, 56075 Koblenz 
www.adfc-koblenz.de E-Mail: info@adfc-koblenz.de 



Bei der Mitgliederversammlung vor einigen 
Wochen hat unser Vorsitzender R¿diger 
Wolff das Heranf¿hren von Kindern und Ju-
gendlichen an das Thema Radfahren als eine 
der wesentlichen Aufgaben des ADFC f¿r die 
nªchsten Jahre hervorgehoben. Das Beispiel 
aus Rheinbach zeigt, wie dieses Vorhaben 
gelingen kann.

ĂMeine Kollegen sind vollkommen begeistert und 
sehr gl¿cklich dar¿ber, dass Sie bei uns waren.ñ 

Neues Schulfach in Rheinbach: Fahrrad
ADFC unterst¿tzt Grundschulprojekt

So beschrieb Ariane Beulmann, Lehrerin einer 
vierten Klasse der Gemeinschaftsgrundschule 
S¿rster Weg in Rheinbach, die Unterst¿tzung 
ihres Projekts ĂFahrradñ durch Mitglieder der 
ADFC-Ortsgruppe Rheinbach. 

Das Projekt ging erstmalig auf eine kurzfristige 
Anfrage der Schule zur¿ck. Es sollte auf die 
anstehende Fahrradpr¿fung vorbereiten und den 
Kindern praktische Hilfen f¿r den Umgang mit 
dem Fahrrad vermitteln. Das in Eile entwickelte 

Programm umfasste eine 
technische ¦berpr¿fung der 
Fahrrªder mit Mªngelbe-
seitigung, die praktische 
Behebung von Fahrradpan-
nen sowie die Pflege und 
Wartung der Fahrrªder. 

Den Mitgliedern des ADFC 
Rheinbach prªsentierte sich 
eine auÇerordentlich inter-
essierte und aufmerksame 
Sch¿lerschar. Zusehends 
steigerte sich ihre Begeis-
terung und ihr Engagement, 
wenn es galt, die theoreti-

Das hat SpaÇ gemacht: Vier Klassen der Grundschule S¿rster Weg in Rheinbach hatten Technik-Unterricht vom 
ADFC. Ein Modellprojekt, das der Kreisverband ausbauen will.                Alle Fotos: R¿diger Wolff





schen Einweisungen und Ratschlªge praktisch 
umzusetzen oder bei der Beseitigung von Mªngeln 
selbst Hand anzulegen.

Nebenbei erfuhren die Sch¿ler mit Erstaunen, 
welche guten Dienste Reinigungs- und Schmier-
mittel, aber auch ausrangierte Zahnb¿rsten bei 
Putz- und Wartungsarbeiten zu leisten vermºgen. 
Dass diese Tªtigkeiten und die Nutzung derar-
tiger Hilfsmittel eine gepþegte Aula in einen 
streng riechenden, mit schmutzigen Putzlappen 
¿bersªten Raum verwandeln und nebenbei einen 
Hausmeister in Schrecken versetzen kºnnen, 
wurde geþissentlich ¿bersehen. 
Mit der anschlieÇenden Behebung 
einer Reifenpanne konnten die 
Sch¿ler nach einer gr¿ndlichen 
Einweisung eigene Erfahrungen 
mit dem Flicken eines Schlauches 
sammeln. Eifrig st¿rzten sie sich 
auf die prªparierten Schlªuche, 
beschn¿ffelten sie, tauchten sie 
in Wassersch¿ssel oder bestrichen 
sie mit einem spektakulªren Loch-
suchgerªt. Wahre Freudenschreie, 
die bis auf den Schulhof drangen, 
bezeugten bald die erfolgreiche 
Pannenbeseitigung.

In dieser Stimmung fand 
ein Projekttag mit dem ge-
meinsam intonierten Lied 
ĂAn meinem Fahrrad ist 
alles dran ...ñ  nach Text 
und Musik von Rolf Zu-
kowski einen lautstarken 
Abschluss.

Mit der Durchf¿hrung die-
ses Projektes, in dem vier 
Klassen der Jahrgangsstufe 
4 mit insgesamt 110 Sch¿-
lern an vier Vormittagen 
betreut wurden, betraten 
auch die Vertreter der 
Rheinbacher Ortsgruppe 
des ADFC Neuland. 

Am Ende freuten sie sich ¿ber die durchweg 
positive Resonanz bei Sch¿lern und Lehrern. 
Auch vom Zustand und der Qualitªt der vorge-
f¿hrten Fahrrªder waren sie sehr angetan. Und 
so ¿berreichten sie zum Abschluss im Beisein 
unseres ADFC-Vorsitzenden R¿diger Wolff allen 
teilnehmenden Sch¿lern und Sch¿lerinnen (und 
potentiellen Radverkehrsteilnehmern!) gerne ein 
Reparaturset als kleine Anerkennung des ADFC 
f¿r engagiertes und diszipliniertes Auftreten im 
Projekt ĂFahrradñ.     
         Albert Pl¿mer 

Hºchste Konzentration: Albert Pl¿mer zeigt, wie man einen Schlauch þickt.



nat¿rlich

rennrªder & rr-touren

) 0228 180 29 70

annaberger str. 188 
53175  bonn-friesdorf

reise & stadtrªder
in einzelanfertigung 

) 0228 931 95 75

annaberger str. 237
53175 bonn-friesdorf

www.dasRennRAD-Bonn.de

www.nat¿rlichRAD.de



Ortsgruppensprecher Guido Kopp darf sich 
freuen: Ein Team von rund einem Dutzend 
Mitgliedern und Radfahrinteressierten ist 
mit ihm gestartet, den ADFC in Troisdorf mit 
verschiedenen Aktivitªten wieder bekannter 
zu machen.

Der Start der wieder aktivierten Ortsgruppe mit 
zwei Treffen im Troisdorfer B¿rgerhaus war 
bereits sehr ermutigend. Beim zweiten Treffen 
waren ï auch dank der Einladung ¿ber den an alle 
Troisdorfer Haushalte verteilten Rundblick ï 20 
Mitglieder und ADFC-Interessierte gekommen. 
Geplant wurde f¿r diverse Aktivitªten, einige 
wurden bereits umgesetzt:

Neu sind die seit Ende Mªrz regelmªÇig am 
Mittwoch monatlich stattýndenden Feierabend-
touren, die jeweils am Wilhelm-Hamacher-Platz 
starten. Drei ADFCler wollen diese Touren im 
Wechsel leiten; Klaus Adams koordiniert diese 
Termine. Hinzu kommen beim ĂTroisdorfer 
Tourenprogrammñ die Touren aus Siegburg, 
Sankt Augustin und Niederkassel, die jeweils in 
den genannten Orten starten, aber einen weiteren 
Treffpunkt in Troisdorf haben. Und eine echte No-
vitªt sind die MTB-Touren in die Wahner Heide, 
die bereits erste Mitfahrer angelockt haben und 
zuk¿nftig monatlich stattýnden sollen.

Bei der Suche nach einem Treffpunkt f¿r re-
gelmªÇige Ortsgruppentreffen war die Stadt 
Troisdorf behilþich, zu der Ortsgruppensprecher 
Guido Kopp zwischenzeitlich sehr gute Kontakte 
aufbauen konnte. Dabei gab es die Einladung 

Ortsgruppe Troisdorf macht mobil
Vielfªltige Aktivitªten in kurzer Zeit gestartet

in eines der Troisdorfer Familienzentren, deren 
Leiterin an Kooperationen und einer Auslastung 
ihrer Rªumlichkeiten sehr interessiert ist. So wird 
die Ortsgruppe zuk¿nftig ihre monatlichen Treffen 
im Familienzentrum ĂAm Wasserwerkñ abhalten, 
in dessen ĂPumpenhausñ wir einen schºnen Semi-
narraum benutzen kºnnen. Im Gegenzug werden 
wir dort evtl. Familienfahrradtouren starten und 
im Herbst eine Beleuchtungskontrollaktion anbie-
ten. Weitere Kooperationen sind im Gesprªch.

Die erste ADFC-GroÇaktion, die Guido Kopp 
auf die Beine gestellt hat, war die Teilnahme des 
ADFC an ĂTroisdorf mobilñ am 5./6. Mai. Bei 

diesem stªdtischen Aktionstag gab es eine Viel-
zahl von Stªnden und Aktionen in der Troisdorfer 
FuÇgªngerzone und an der Burg Wissem, die die 
Besucher zum Thema Mobilitªt informierten und 
zum Mitmachen animierten. Der ADFC war mit 
einem Infostand dabei, der an den beiden Tagen 
von insgesamt mehr als einem Dutzend Mitglie-
dern betreut wurde. Dar¿ber hinaus hat unter der 
Fahne des ADFC die BMX-Jugendgruppe vom 
Rotter See dort ihre Kunstst¿ckchen prªsentiert. 

GroÇes Interesse am Infostand des ADFC      Foto: Guido Kopp
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Die Troisdorfer 
ADFC-Mitglieder 
werden durch Info-
Briefe regelmªÇig 
¿ber die Aktivitªten 
der Ortsgruppe 
unterrichtet.



Der Besucherzuspruch war am erstenTag aufgrund 
des sehr durchwachsenen und k¿hlen Wetters zwar 
mªÇig, dennoch konnten wir viele Gesprªche 
f¿hren, ¿ber die Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ 
informieren und etliches ADFC-Infomaterial an 
den Mann und an die Frau bringen. Die Besucher 
waren dabei an unserem Tourenprogramm, dem 

 und an ĂDeutschland per Rad 
entdeckenñ sehr interessiert. Auch einige aktu-
elle Verkehrsprobleme wurden diskutiert. F¿r 
die ADFCler insgesamt eine Aktion, bei der die 
Stimmung gut war und die Wiederholungsgefahr 
erheblich ist.

Ideen und Planungen f¿r weitere Aktionen in 
Troisdorf sind auf dem Weg. Als Stichworte 
seien Mission Olympic, Gebrauchtfahrradmarkt, 
Verkehrsplanung und Familienrallye genannt. Wir 
werden weiter regelmªÇig in den ºrtlichen Medien 
und im  berichten und hoffen auf 
weiterhin viele aktive Mitmacher.

Bernhard Steinhaus
So siehtós aus, wenn Guido Kopp, Sprecher der 
Ortsgruppe Troisdorf, sich mal entspannen kann.

Chris, Dimi und Phil, die BMX-Biker vom Rotter See
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Im Alter von 73 
Jahren ist Ende 

April der langjªh-
rige ADFC-Ak-
tive und fr¿here 
Swisttaler SPD-
Ratsherr Helmuth 
PrieÇ gestorben. 
PrieÇ war bundes-
weit als Sprecher 
des Darmstªdter 
Signals bekannt 
geworden und war 
privat ein passio-
nierter Radler und 
engagierte sich 
in der Swisttaler 
ADFC-Gruppe. 

Bis 2001 war er 
S p r e c h e r  d e s 
ADFC in Swisttal 
und gab sein Amt 
damals ab in die 
Hªnde von Her-
mann Leuning , 
der bis heute die 
Swisttaler Gruppe 
leitet. PrieÇ blieb aber Pressesprecher des ADFC 
in Swisttal.

Er engagierte sich unter anderem f¿r den Bau eines 
Radweges an der viel befahrenen LandstraÇe zwi-
schen Heimerzheim und Weilerswist. Dort kommt 
es immer wieder zu schweren Unfªllen, weil dort 
Autos mit ¿berhºhter Geschwindigkeit unterwegs 
sind und Radfahrer verletzen. 

AuÇerdem arbeitete PrieÇ in den 90-er Jahren 
sehr aktiv an einem gemeinde¿bergreifenden 
ADFC-Verkehrskonzept mit, das Rheinbach, 
Meckenheim und Swisttal vernetzen sollte. Die 

Helmuth PrieÇ (2.v.l.) war einer der Initiatoren des ADFC-Verkehrskonzeptes f¿r die 
Voreifel. 1995 wurde die Planung vorgestellt. Mit dabei die Co-Autoren: die damalige 
ADFC-Vorsitzende aus Rheinbach, Susanne Schneider (Y), Peter Sch¿rkes (Rheinbach) 
und Wolfgang  Reichmann (Meckenheim).      
              Foto: Chris Gossmann/ADFC-Archiv

Ortsgruppen legten 1995 das Ergebnis ihrer ein-
jªhrigen Arbeit vor. Das Netz mit dem Titel ĂTal 
der Swistñ machte konkrete Vorschlªge, wie der 
Radverkehr in der Region gef¿hrt werden sollte. 

PrieÇ war in der SPD sehr aktiv, lange Jahre 
Fraktionsvorsitzender im Swisttaler Rat und stell-
vertretender B¿rgermeister. In seiner Freizeit war 
PrieÇ nicht nur im ADFC aktiv, sondern auch in 
der Arbeiterwohlfahrt, in der Gewerkschaft ¥TV 
und als Schºffe beim Amtsgericht.   

     Axel Mºrer-Funk

ADFC-Aktiver Helmuth PrieÇ Y



Sie bereichern schon lange Jahre das umfassen-
de Tourenprogramm des ADFC Bonn/Rhein-
Sieg: die Neub¿rgertouren, die an jedem 
zweiten Samstag im Monat zu den zahlreichen 
Schºnheiten und Besonderheiten der Bundes-
stadt f¿hren. Dass nicht nur Bonner dieses 
Angebot zu schªtzen wissen, beweist der fol-
gende Beitrag, in dem die Kºlner ADFC-Aktive 
Hannelore Pirk die Bonner Neub¿rgertouren 
hochleben lªsst und zum Mitradeln anregt. 

Ich habe mir sagen lassen, die Neub¿rgertouren 
ýnden schon seit 2000 regen Zuspruch ï nicht nur 
unter den Neub¿rgern, sondern auch unter altan-
sªssigen Bonnern, Mitgliedern des ADFC sowie 
eben extra zu diesen Touren Angereisten, wie mir 
aus Kºln und mitgebrachten Freunden. 

Man Ăerfªhrtñ mit dem Rad, wie vielseitig Bonn 
und seine Vororte sind und was Bonn alles zu 
bieten hat auÇer Rathaus, M¿nster, Beethoven-
halle, dem Alten Friedhof, den Denkmªlern der 
ehemaligen Bundeshauptstadt. Obwohl ich eini-
germaÇen gut Buch f¿hre ¿ber meine Radtouren, 

Neub¿rgertouren ï auch f¿r alte Kºlner
Seit 2006 bietet der ADFC Entdeckertouren durch Bonn

ist meine erste Teilnahme nicht mehr festzustellen 
ï vermutlich war Dezember 2006 das erste Mal!? 
Und wenn ich auch nicht alle Touren regelmªÇig 
mitmachen konnte, so standen sie in meinem 
Terminkalender immer ganz oben, manche Kºlner 
ADFC-Tour hab ich daf¿r sausen lassen.

So habe ich viel Wissenswertes kennen gelernt. 
Zum Beispiel den Stadtteil Beuel (Bonns ĂSchªl 
Sickñ), die Stadtteile Venusberg, Poppelsdorf und 
Endenich, die Geschichte der Bonner Industrie 
sowie Interessantes rund um den Bonner Sport 
und zum Thema Gr¿nderzeit und Jugendstil in 
Bonn und Bad Godesberg (jetzt weiÇ ich genau, 
was eine ĂVillañ ist).

Ganz frisch in Erinnerung ist die Neub¿rgertour 
im April 2011, auf der die Radler Naturschutz, 
Freizeit, Wohnen und Lernen im Gr¿nen und 
das ĂGr¿ne Cñ als Projekt der Regionale 2010 
erkunden durften, unterst¿tzt durch fachliche 
Erlªuterungen. Erstaunt war ich ¿ber die Verªn-
derungen, die das Messdorfer Feld in den letzten 
zehn Jahren, auch durch die Umwidmung der 
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Kirchen, Schlºsser, Schleichwege: Die Neub¿rgertouren in Bonn sind voller ¦berraschungen und Entdeckungen.



ehemaligen Stadtgªrtnerei, genommen haben. 
Der Stadtteil Tannenbusch hat mich begeistert, 
den ich auch auÇerhalb seines Naturschutzgebie-
tes ĂD¿neñ als sehr gr¿n empfand und der vom 
Gr¿nzug Nord begrenzt wird. Wie anders kann 
eine ĂHohe StraÇeñ aussehen! 

An Feldern und Wiesen vorbei radelten wir 
zwischen Buschdorf und Hersel zur Mondorfer 
Fªhre. Von dort den idyllischen Rheindorfer Bach 
entlang zur Schlusseinkehr im ĂM¿llestumpenñ, 
einem Restaurant mit h¿bschem Biergarten, das 

vorwiegend von behinderten Mitb¿rgern liebevoll 
bewirtschaftet wird. Die Neub¿rgertouren werden 
von einem eingespielten Tourenteam sicher durch 
den Verkehr gef¿hrt. Sie enden ï nach dem Ra-
deln auf vielen besonders guten, verkehrsarmen 
Radwegen ï mit einer Schlusseinkehr, die allen 
Teilnehmern die Mºglichkeit zu regem Gedan-
kenaustausch bietet. Ich freue mich schon auf 
die nªchste Neub¿rgentour! Allen, die noch nicht 
dabei waren, mºchte ich zurufen: ĂRadelt mal 
mit!ñ       Hannelore Pirk

Kennen Sie die Gespensterbuchen im Kot-
tenforst? Wissen Sie, warum Bahndªmme im 
besiedelten Raum eine wichtige Funktion f¿r 
die Natur einnehmen? Oder haben Sie schon 
einmal die Binnend¿ne im Ortsteil Tannen-
busch besucht ï eine der letzten ihrer Art? Um 
diese und viele weitere spannende Themen und 
Orte geht es auf den vier neuen Geocaching-
Touren der BUND-Kreisgruppe Bonn. 

Beim Geocaching, einer modernen Form der 
Schnitzeljagd, hilft die Technik bei der Schatz-
suche. Ausgestattet mit einem GPS-Gerªt oder 
Smartphone und einer ausf¿hrlichen Tourenbe-
schreibung mit allen Zielkoordinaten gelangen 
Sie von Station zu Station. Hier sind Orte mit 
ºkologischen Besonderheiten, aber auch 
ºkologische ĂBrennpunkteñ und Flªchen 
mit Naturschutzkonþikten zu entdecken. 

Dabei erfahren Sie viel Interessantes ¿ber 
die Pþanzen- und Tierwelt, ihre Beson-
derheiten, aber auch ¿ber ihre mºglichen 
aktuellen oder vergangenen Gefªhrdun-
gen. Die Touren sind so gewªhlt, dass die 
Zielpunkte der einzelnen Stationen ¿ber 
das normale StraÇen- und Wegenetz zu 
erreichen sind, damit Tiere und Pþanzen 
nicht gestºrt bzw. geschªdigt werden. 

Geocaching: Touren zu ¥ko-Hot-Spots
Vier Rundtouren des BUND im Bonner Stadtgebiet

Um die Natur nicht zu stºren oder zu gefªhr-
den, sind an den jeweiligen Zielpunkten keine 
ĂSchªtzeñ (Caches) versteckt, wie beim Ăklassi-
schenñ Geocaching, sondern knifþige Fragen zu 
lºsen. Mit den richtigen Antworten ergibt sich 
am Ende jeder Tour ein Lºsungswort, mit dem 
Sie an einem Gewinnspiel teilnehmen kºnnen. 
Unter den Einsendern werden wir regelmªÇig 
Verlosungsaktionen mit interessanten Sachpreisen 
durchf¿hren. Die Touren sind jeweils rund 15 km 
lang und lassen sich am besten mit dem Fahrrad 
erkunden. 

Mehr Details und die ausf¿hrlichen Tourenbe-
schreibungen ýnden sich im Internet unter www.
bonn.bund.net/aktuell/geocaching/.   PM BUND

 ]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]]] 
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www.akkurad.de  02244 9048010 Hennef, Rheinstr. 26 



Willy Latz ist ein passionierter Tandem-Radler 
und hat mit seiner Ehefrau Franziska als Pi-
lotin schon unzªhlige Reisen auf zwei Rªdern 
unternommen. Dabei ist Willy ein Reisender 
mit allen Sinnen. Eine Landschaft f¿hlt, hºrt 
und riecht er. Denn Willy Latz in blind. Umso 
interessanter ist sein Reisebericht von einer 
Urlaubsreise im vergangenen Sommer am 
Main.

I. Die Planung
Schon lange Ăspukteñ der Gedanke in unseren 
Kºpfen ï vor allem in meinem ï herum, nach 
Donau, Altm¿hl, Lahn, Mosel, Erft, Ems und Hase 
auch den Main entlang zu radeln. Bisher gab es 
jedoch immer andere, Ăwichtigereñ Radurlaube. 
Im Herbst 2010 fasste ich den ï zunªchst noch 
einsamen ï Entschluss: 2011 sollôs sein. Nach 
ausf¿hrlichen Recherchen und Kontakten mit 
einem im Internet gefundenen ĂMainradlerñ so-
wie einem Reiseveranstalter war klar, individuell 
zu radeln und dabei die Etappen kurz zu halten 
ï zwischen 25 und etwas ¿ber 40 km ï, um an 

Main-Tour 2011
Von der Planung bis aufs Tandem é

den Tageszielen gen¿gend Besichtigungszeit zu 
haben. Das empfohlene Bikeline-Radtourenbuch 
zum Mainradweg erwies sich als perfekt; denn die 
Route ist hervorragend beschildert und weiteres 
Kartenmaterial entbehrlich. 

Anhand der Etappenplanung sowie mit Hilfe des 
Bett+Bike-Verzeichnisses und der detaillierten 
Hotelinformationen aus dem Internet ging ich da-
ran, die ¦bernachtungsmºglichkeiten zu eruieren. 
Dies war zwar eine FleiÇarbeit, aber  schlieÇlich 
hatte ich f¿r jeden Etappenzielort neben den 
B+B-Hotels drei bis f¿nf Hotels auf meiner Liste 
Ăin Reserveñ. 

Bis zum Schluss hatte ich mir das ĂAbenteuer 
Deutsche Bahnñ aufgespart; Anfang April wurde 
es Zeit, sich darum zu k¿mmern. Der einzige 
Zug, der uns und unser Tandem ohne Umstieg 
nach W¿rzburg befºrdert, fªhrt um 16:14 Uhr. 
F¿r eine Weiterfahrt nach Bayreuth ist es dann 
zu spªt, so dass wir ï nicht ungern ï in W¿rzburg 
eine ¦bernachtungspause einlegten. Meine Frau 
war inzwischen der Idee ĂMainradtourñ auch nicht 
mehr so abhold wie zu Beginn meiner Ăeinsamen 
Planungenñ ï ich konnte sogar eine gewisse 

Fo
to

s:
 W

ol
fg

an
g 

Ze
ng

er
lin

g,
 D

¿s
se

ld
or

f

Der Main bei Mainleus: Es gibt viele romantische Streckenabschnitte am Main.



Vorfreude bemerken. So haben wir Fahrkarte, 
Platz- und Fahrradkarte fr¿hzeitig gebucht. Na 
dann gute Reise! 

II. Die Tour
Am 3. Mai gingós wie geplant ab Bonn zunªchst 
nach W¿rzburg, am folgenden Tag brachte uns ein 
Regionalzug bis Bayreuth, wo wir ausreichend 
Zeit hatten, uns die zu unserer ¦berraschung sehr  
groÇz¿gige FuÇgªngerzone und die weitlªuýge 
Innenstadt mit ihren sehenswerten teils restau-
rierten oder in der Restaurierung beýndlichen 
Hªusern anzusehen. 

Nach einem ausgiebigen Fr¿hst¿cksbuffet star-
teten wir am nªchsten Morgen zur ersten Ra-
deletappe. Tagesziel war Kulmbach am WeiÇen 
Main. Dazu mussten wir zunªchst den Roten Main 
bis zum Zusammenþuss mit dem WeiÇen Main 
durch die Frªnkische Schweiz hinunter fahren. 
Das ĂHinunterfahrenñ stellte sich doch zuweilen 
als ein h¿geliges Bergauf und Bergab dar, durch 
kleine Ortschaften und  Wªlder, vorbei an Fel-
dern, Weiden und noch bl¿henden Obstbªumen 
und Fliederb¿schen. Dabei r¿ckten die ruhigen 
Feldwege oder verkehrsarmen StraÇen nur selten 
nahe an den noch etwas schmalbr¿stigen ĂRoten 
Mainñ heran, den wir auf mehr oder weniger 
schmalen Br¿cken hin und wieder auch einmal 

¿berquerten. Diese erste Etappe war denn auch 
die einzige ĂHerausforderungñ f¿r nicht so ge¿bte 
ĂBergziegenñ.

Kurz vor dem Zusammenþuss von Rotem und 
WeiÇem Main in einer weitlªuýgen Auenland-
schaft haben wir einen kurzen Besuch im Park 
der AuÇenstelle Kulmbach des Bayerischen 
Landesamtes f¿r Umwelt im Schloss Steinen-
hausen gemacht, bevor wir am Zusammenþuss 
von WeiÇem und Rotem Main die neu gestaltete 
Wandererinformation und die neue Br¿cke zur 
Weiterfahrt nach Kulmbach passierten. Schon 
von weitem gr¿Çte die mªchtige Plassenburg 
hoch ¿ber der Stadt, deren schºner Marktplatz 
zum Verweilen einlud. Den Nachmittag dieses 
Tages widmeten wir einem Rundgang durch die 
historische Stadtmitte und einem Besuch der Plas-
senburg, einer weitlªuýgen und gut restaurierten 
Burganlage, zu der uns ein steiler Aufstieg ¿ber 
viele Treppenstufen f¿hrte.

Geruhsam ging es am zweiten Tag von Kulm-
bach vorbei an Mainleus, ¿ber zwei ¿berdachte 
Mainbr¿cken, durch Burgkunstadt und Alten-
kunstadt am Schloss Strºssendorf vor¿ber  nach 
Lichtenfels.

Dort empýng uns das freundliche Hotel PreuÇi-
scher Hof, dessen Restaurant mit einer durchaus 

ĂKlein-Venedigñ in Bamberg



lockenden Speisenkarte leider Ruhetag hatte. Der 
Rundgang durch die etwas sprºde Korbmacher-
stadt endete bei einem guten Italiener, den uns der 
sehr auskunftsfreudige Rezeptionist empfahl. Hin-
weisschilder ¿berall in der Stadt auf Kloster Banz 
und die ber¿hmte Wallfahrtskirche Vierzehnheili-
gen animierten uns zu einem Ausþug ohne Gepªck 
auf die Hºhen von Vierzehnheiligen. Von dort 
hatten wir einen groÇartigen Ausblick ¿ber das 
Maintal und auf das gegen¿ber gelegene Kloster 
Banz. Optisch liegt Kloster Banz noch hºher 
als Vierzehnheiligen, was uns die Entscheidung 
leicht machte, am nªchsten Tag nicht mit Gepªck 
diesen Aufstieg zu wagen, zumal wir von Radlern 
erfuhren, dass es dort ebenso steil hinauf geht 
wie zur Wallfahrtskirche. Da im Kloster Banz die 
Hanns-Seidel-Stiftung zu Hause ist, gibt es mit der 
Besichtigung mºglicherweise ein Problem. 

Am Morgen des dritten Tages starteten wir recht 
fr¿h. Bis Bamberg lag eine der lªngeren Etappen 
vor uns, die wir bis mittags schaffen wollten. 

Vor¿ber an den Abzweigungen nach Kloster 
Banz und Vierzehnheiligen gingôs entspannt in 
Richtung Staffelstein. Eine gut ausgeschilderte 
Umleitung f¿hrte uns auf etwas schotterigem, 
aber gut zu fahrendem Weg um Bauarbeiten auf 
dem Mainradweg herum. Danach Ăschnurrteñ 
unser Tandem z¿gig auf gut asphaltierter Piste 
gen Bamberg. Als wir dort ankamen, umgab uns 
schier ¿berschªumendes Leben. Der Markt und 
die grºÇeren StraÇen waren voller Menschen; es 
war nicht ganz leicht, mit unserem bepackten Tan-
dem durch dieses Gewusel zu schieben. Das Hotel 
fanden wir in einer ruhigen SeitenstraÇe gleich 
am Marktplatz. Trotz des Denkmalcharakters ist 
es im Innern groÇz¿gig und modern. 

Nach einem gem¿tlichen Mittagessen blieb ausrei-
chend Zeit, Bamberg zu durchstreifen. Interessant 
sind das in der Regnitz gelegene Rathaus und das 
umgebende Viertel sowie das von Wasserwegen 
durchzogene ĂKlein-Venedigñ, das man sogar mit 
einer original venezianischen Gondel erkunden 
kann. Ebenso sehenswert waren nat¿rlich der 
Dom und die engen Gassen drumherum. Der Tag 
in Bamberg klang mit einem vorz¿glichen Abend-
essen und Bamberger Bieren aus; zum Dessert 
mussten wir selbstverstªndlich auch einmal das 
traditionelle Rauchbier probieren ï eine Probe 
warôs wert, aber nichts von Dauer!

Am nªchsten Morgen f¿hrte uns der Weg gleich 
hinter dem Zentrum ¿ber eine Br¿cke ans Ufer 
der Regnitz und weiter entlang des Main-Donau-
Kanals, bis wir wieder den Mainradweg unter 
den Reifen hatten. Jetzt kam ein etwas unruhiger 
Streckenabschnitt entlang einer BundesstraÇe.
Wenn auch der Radweg mehr oder weniger weit 
von dieser StraÇe entfernt verlªuft, wird er doch 
von Industrie- und Gewerbegebieten gesªumt; 
da Sonntag war, herrschte dort Ruhe, und wir 
pedalierten ungestºrt dahin.  

Erst hinter Sand wurde die Strecke wieder von 
Landschaft dominiert. Auf einem H¿gel ýel uns 
eine kleine Kapelle auf, an der wir kurz Rast 
machten. Es handelte sich um die spªtbarocke 
Wallfahrtskirche Maria Limbach, eines der letz-
ten Werke des Baumeisters Balthasar Neumann. 

Der Marktplatz von Kulmbach, hoch drobón die 
Plassenburg



AnschlieÇend lief es auf dem Radweg fast wie 
von selbst. Die letzten Kilometer bis HaÇfurt 
radelten wir von unzªhligen Kuckucksrufen und 
Nachtigallengesang begleitet durch eine von Wie-
sen und B¿schen geprªgte Uferlandschaft. ¦ber 
eine StraÇenbr¿cke wechselten wir auf die rechte 
Mainseite und fuhren nach HaÇfurt hinein.

HaÇfurt machte in der hellen Mittagssonne einen 
freundlichen, sonntªglich aufgerªumten Eindruck. 
Im Wiener Caf® verbrachten wir unsere Mittags-
pause, bevor wir uns bei einem Rundgang HaÇfurt 
ansahen. Der mittelalterliche Teil der Stadt liegt 
zum grºÇten Teil entlang der HauptstraÇe zwi-
schen den beiden Stadttoren. Das alte Rathaus 
und die Ritterkapelle sind besonders sehenswert, 
wobei die Ritterkapelle eher einer grºÇeren Dorf-
kirche gleicht als einer Kapelle. 

Am Morgen des f¿nften Tages weckte uns nicht 
nur wie an allen Tagen zuvor die vom fast wol-
kenlosen Himmel scheinende Sonne, sondern 
zusªtzlich ein vehement rufender Kuckuck. Nach 
Fr¿hst¿ck und Taschen packen hatten wir den 
Mainradweg schnell unter den Rªdern, denn unse-
re Unterkunft lag unmittelbar am Weg. Zwischen 
Main und Eisenbahn f¿hrte der landschaftlich 
reizvolle Radweg geradewegs bis Schweinfurt, 
ohne dass man merkt, dass man sich einer grº-
Çeren Industriestadt nªhert. Wir erwischten die 
richtige Zufahrt ins Zentrum an der Maxbr¿cke, 
kamen bald zum Marktplatz und fanden schnell 

das Centralhotel. Die Concierge war eine ener-
gische Dame, die uns gleich unmissverstªndlich 
bedeutete, beim Verlassen des Hotels zu lªuten 
und den Schl¿ssel bitteschºn abzugeben; bei der 
GrºÇe des Schl¿ssels ï er ªhnelte mehr einem 
mittelalterlichen Burgtorschl¿ssel als einem 
Zimmerschl¿ssel ï kªme man auch kaum auf die 
Idee, ihn bei sich tragen zu wollen. 

Da an diesem Tag die letzte Etappe des ĂBier-
mainsñ f¿r uns endete, nutzten wir die Gelegen-
heit, im nahe gelegenen Brauhaus noch einmal 
Selbstgebrautes zu genieÇen. Den Nachmittag 
widmeten wir nat¿rlich einem Rundgang durch 
Schweinfurt, das ï obwohl Industriestadt ï uns 
nicht nur wegen seiner gem¿tlichen FuÇgªnger-
zone sehr geýel. Rathaus, Kirche und das ªlteste 
Gebªude der Stadt, das alte Gymnasium sowie der 
ĂKugelturmñ stechen besonders hervor.

Auch wenn wir schon am Vortag die eine oder 
andere Parzelle mit Wein gesehen hatten, begann 
jetzt ab Schweinfurt der ĂWeinmainñ. ¦ber einen 
H¿gel bei Bergrheinfeld und weiter ¿ber Wipfeld 
erreichten wir das ĂMaindreieckñ. Bevor wir nach 
Volkach kamen, erklommen wir eine Anhºhe, wo 
uns die auf fr¿hmittelalterlichen Grundmauern er-
richtete Wallfahrtskirche ĂMaria im Weingartenñ 
anzog, die im 10. und 11. Jahrhundert Urkirche 
der Mainschleifengemeinden war. In ihr fanden 
wir neben einigen anderen Kunstwerken  die 
im 16. Jahrhundert entstandene ĂMadonna im 

Die Wallfahrtskirche Sankt Maria im Weinberg



Rosenkranzñ von Tilmann Riemenschneider. 
Es ist seine letzte Mariendarstellung, bevor er 
wegen seiner Beteiligung am Bauernaufstand an 
weiteren Arbeiten gehindert wurde ï ihm wurden 
die Finger gebrochen. Von der Terrasse der An-
hºhe bietet sich ein grandioser Ausblick auf die 
umliegenden Weinberge, die Mainschleife und 
die Stadt Volkach.

Bei der Unterkunft entschieden wir uns f¿r den 
B+B Winzer- und Gasthof ĂZum Storchenñ; 
er wirbt mit ruhiger Lage. Und es stimmt: Die 
HauptstraÇe stellte sich als eine ruhige, vom 
Verkehr ¿berwiegend verschonte StraÇe heraus 
und der Gasthof als ein Gl¿cksgriff, ein  gem¿t-
licher frªnkischer Winzerhof mit guter K¿che und 
hervorragenden eigenen Weinen. Unser modernes 
Zimmer befand sich im Gebªude eines fr¿heren 
ĂNotstallsñ mit Schmiede, das jetzt einige Gªste-
zimmer beherbergt. Spargel und dazu passender 
Silvaner lieÇen keine W¿nsche an diesem Tag 
offen. Markt, Kirche und alles, was sich zwischen 
den zwei Tort¿rmen tummelt, beeindruckte uns 
bei einem Rundgang am Nachmittag. Der Abend 
klang bei gutem Essen und einem ebenso guten 
Tropfen aus dem Weingut zu erstaunlich mode-
raten Preisen aus.

Unsere nªchste Etappe sollte uns bis Marktbreit 
bringen. Wir durchfuhren einen bekannten 
Weinort nach dem anderen, Pausen gabós an der 

Benediktinerabtei Schwarzach und in Kitzingen. 
Die kleine Stadt Marktbreit kennen wir schon von 
einem fr¿heren Besuch. Als wir durch das Maintor 
radelten, empýng uns der sonnen¿berþutete groÇe 
Marktplatz mit seinem Renaissance-Rathaus. 
Nach der mittªglichen Stªrkung machten wir un-
seren Rundgang entlang der Stadtmauer mit ihren 
T¿rmen und erkundeten die vielen romantischen 
Ecken und Winkel. Der Bikeline-Reisef¿hrer 
wies uns auf das Geburtshaus des Arztes und 
Entdeckers Dr. Alois Alzheimer.

Unsere Weiterfahrt am nªchsten Morgen begann 
mit einem ĂRechtsbruchñ. Um die unmittelbar am 
Mainufer vorbeif¿hrende BundesstraÇe gefahrlos 
zu ¿berqueren und die Mainbr¿cke zu erreichen, 
schoben wir einfach eine Sperrbake beiseite, um 
die groÇz¿gige Unterf¿hrung passieren zu kºn-
nen; eine Baustelle oder sonstige Hindernisse wa-
ren nicht zu erkennen. Auf der rechten Mainseite 
fuhren wir wesentlich angenehmer, weil ruhiger, 
als auf dem die BundesstraÇe auf der linken 
Mainseite lange begleitenden Radweg. Wir folg-
ten einem aktuellen Hinweis im Radwanderbuch 
und lieÇen die viel befahrene erste Br¿cke in die 
Innenstadt von Ochsenfurt im wahrsten Sinne des 
Wortes links liegen. Die zweite Mºglichkeit, die 
Alte Mainbr¿cke, war keine wirkliche Alternative, 
weil sie abgerissen wurde und derzeit nach his-
torischem Vorbild aufgebaut wird. Doch wenige 
Pedalumdrehungen von der noch l¿ckenhaften 

Die Festung Marienberg in W¿rzburg



Main¿berquerung entfernt gab es eine Perso-
nenfªhre, die auch Fahrrªder mitnimmt. Diese 
benutzten wir, um anschlieÇend einen Blick in 
das ĂWohnzimmerñ von Ochsenfurt zu werfen 
und uns am Rathausplatz das historische Rathaus 
anzusehen. Bald brachte uns die Fªhre wieder auf 
das rechte Mainufer; hatten wir doch vom Fªhr-
mann den Tipp erhalten, eben Ărechtsmainischñ 
bis W¿rzburg zu radeln. Der Weg sei besser und 
auch nach kurzer Begleitung durch eine viel be-
fahrene StraÇe schºner ï Recht hatte er. So fuhren 
wir, nachdem sich die BundesstraÇe vom Radweg 
zur¿ckgezogen hatte, auf ruhigem Weg gen W¿rz-
burg. Als Randersacker nªher kam, ¿berlegten 
wir, ob wir einem uns bekannten Winzer einen 
Besuch abstatten wollten. Doch ein Blick auf 
die ersten schwarzen Wolken in der Ferne ¿ber 
W¿rzburg riet uns weiterzufahren. 

Kurz vor W¿rzburgs Stadtzentrum mussten wir 
im leicht beginnenden ersten Regen nach mehr als 
einer Radelwoche einen Abzweig verpasst haben. 
Im Nachhinein stellte sich das jedoch als gl¿ck-
liche F¿gung heraus. Ein mit dicken Findlingen 
gepþasterter Weg f¿hrte geradewegs zu einer der 

heute so beliebten Strandbars am Mainufer. Als 
wir dort ankamen, ºffneten sich die himmlischen 
Schleusen und es brach ein Gewitter los, vor dem 
wir unter dem am Morgen noch menschenleeren 
Zeltdach Schutz fanden. Eine halbe Stunde spªter 
waren Regen und Gewitter vorbei und die Sonne 
trocknete schnell, was der Regen angefeuchtet 
hatte. 

Der Chef des Hotels Schºnleber in W¿rzburg 
freute sich, als wir uns wieder wohlbehalten an der 
Rezeption meldeten; leider war unser gerªumiges 
ĂStammzimmerñ diesmal nicht frei, aber das etwas 
kleinere Zimmer reichte uns f¿r die verbleibende 
eine Nacht. Am nªchsten Tag brachte uns der IC 
ï W¿rzburg ab 13.05 Uhrï zur¿ck nach Bonn; es 
ist der einzige IC nach und von Passau, der ohne 
Umsteigen fªhrt und Fahrrªder mitnimmt.

Vielleicht werden wir den ĂRestñ des Mains auch 
noch erradeln; das kºnnte man ja kombinieren 
mit der Strecke entlang dem Rhein von Mainz bis 
Bonn. Denn der Rhein hat auch was!

Franziska und Willy Latz

Radstation Bonn
am Hauptbahnhof



Der ADFC-Kreisverband bietet nicht nur 
Feierabend-, Ausþugs- und Tagestouren an, 
sondern auch kleine Urlaubsreisen. Daf¿r 
m¿ssen Sie sich allerdings fr¿hzeitig anmelden, 
damit wir planen kºnnen. Hier unser aktuelles 
Angebot an Mehrtagestouren. 

Do, 5. bis So, 8. Juli Bonn
Viertagestour: Belgische Eifel ï Hohes Venn und 5 Talsperren
Unsere 7. Ostbelgienfahrt f¿hrt von Bf. J¿nkerath ¿ber den 
Kronenburger See, Hallschlag und Krewinkel nach Weckerath 
(Einkehr) und von dort ¿ber Manderfeld, die Igelmonderm¿hle, 
Buchholz, B¿llingen und Wirtzfeld zum Hotel der Familie 
Wamich in Berg oberhalb des Stausees B¿tgenbach. Dort 
beginnt unsere erste Tagesrundfahrt durch das Hochmoor 
Hohes Venn ¿ber Sourbrodt und Ternell rund um den Stausee 
Eupen (Einkehr) durch das Brachvenn, an K¿chelscheid/Kal-
terherberg und Elsenborn vorbei zur¿ck zum Hotel. Auf der 
zweiten Tagestour fahren wir um den Lac de Robertville ¿ber 
den Wintersportort Ovifat (Einkehr) zum Signal de Botrange, 
dem hºchsten Punkt Belgiens und Treffpunkt f¿r Moorwanderer 
und Skilanglªufer. Zur¿ck f¿hrt der Weg ¿ber Bosfagne und 
Nidrum wieder nach Berg. Am Sonntag geht es ¿ber M¿rringen, 
den WeiÇen Stein (B), die Oleftalsperre, Hellenthal (Einkehr) 
und Fronrath bis zum Bahnhof Kall. Die abwechslungsreiche 
und relativ sportliche Tour endet nach ¿ber 230 km und etwa 
2.900 Hºhenmetern. Begrenzte Teilnehmerzahl. Vorrang f¿r 
ADFC-Mitglieder. 
Treff: 9 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BBB / GG / 230 km / 10 Euro
Kosten: 3Tage HP (156 Euro) + Bahnfahrt

Anmeldung bis 31. Mai
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 /
 (0157) 71723666

Mo, 9. Juli Niederdollendorf
Mehrtagestour von Aschaffenburg nach F¿ssen
Auf den beliebtesten Radwegen Deutschlands (Mainradweg, 
Liebliches Taubertal, Romantische StraÇe) f¿hrt uns die sieben 
Tage lange Radtour zu den Allgªuer Alpen. Der Start ist in 
Aschaffenburg, am Main entlang radeln wir ¿ber Miltenberg 
und Wertheim ins Taubertal. Dort beginnt die Romantische 
StraÇe mit ihren schºnen Stªdten und Orten, die wir ausgiebig 
besichtigen werden. Hier eine kleine Auswahl: Tauberbischof-
sheim, Weikersheim, Rothenburg ob der Tauber, Schillings-
f¿rst, Feuchtwangen, Dinkelsb¿hl, Nºrdlingen, Donauwºrth, 
Rain, Augsburg, Friedberg, Landsberg am Lech, Schongau, 
Steingaden, Wies, Schwangau und F¿ssen mit seinen Kºnigss-
chlºssern. Die Tagesetappen sind zwischen 80 und 100 km lang, 
ca. 3.600 Hºhenmeter sind zu bewªltigen. Teilnehmerzahl max 
10 Pers. Kosten f¿r ¦bernachtung, Fr¿hst¿ck in Zwei- bis Drei-
Sterne-Hotels, Fahrtkosten mit Fahrradkarten im Doppelzimmer 
ca. 340 Euro. Die Tour ist ausgebucht, Warteliste. 
Treff: 7 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BBB / GG / 560 km / 20 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Sa, 21. Juli bis So, 29. Juli 
Sieben Tagestouren ï ºstlicher Bodensee / Linzgau 
Auf deutscher Seite des Bodensees unternehmen wir vom 
festen Standort Immenstaad aus sieben Tagestouren im Bereich 
Bodensee / Oberschwaben von 55-80 km Lªnge mit Besich-
tigungsprogramm. Eingeplant ist auch ein Besuch der Oper 
ĂAndr® Chenierñ von Umberto Giordano auf der Bregenzer 

Die Hafeneinfahrt von Lindau: Der Bodensee ist das Ziel von gleich zwei ADFC-Mehrtagestouren.        Foto: Wolff



Seeb¿hne. Untergebracht sind wir 8 Nªchte in einem Hotel-
Gasthaus im DZ / EZ incl. Fr¿hst¿cksbuffet. An- und Abreise 
der Teilnehmer erfolgt mit dem ĂSchºnes-Wochenende-Ticketñ 
(SWT) der Deutschen Bahn und ist Teil der Reise. Die anteilige 
Beteiligung am SWT gilt auch f¿r individuell Anreisende. Die 
erforderlichen Tickets und Fahrradtickets sind selbst zu lºsen 
und zu bezahlen. Der Tourenleiter empfªngt die Radelgªste am 
Ankunftsbahnhof in Friedrichshafen-Fischbach. Nicht im Preis 
eingeschlossen sind auÇerdem eventuell durchgef¿hrte kurze 
Regionalbahnfahrten am Bodensee sowie Eintrittspreise und 
Trinkgelder. Begrenzte Teilnehmerzahl. Nur f¿r ADFC-Mit-
glieder. 315 Euro im DZ / 370 Euro im EZ / 520 Euro im DZ 
als Einzelbelegung. Der Zeitpunkt der Abfahrt mit dem ĂSWTñ 
wird bei Anmeldung fr¿hzeitig bekannt gegeben. 
Treff: 6 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: BB / GG / 450 - 550 km / 0 Euro
Kosten: 8 ¦bernachtungen EZ/DZ, Fr¿hst¿ck, Kurtaxe,
 An-/Abreise mit SWT 
Anmeldung bis 2. Juli
Leitung: Roland Lindenthal, Tel. (01577) 2950683

So, 29. Juli bis So, 5. August 
Sechs Tagestouren ï westlicher Bodensee 
/ Hegau 
Auf deutscher Seite des Bodensees 
unternehmen wir vom Standort Moos-
Bankholzen aus sechs Tagestouren im 
Bereich Bodensee / Untersee von 55-80 
km Lªnge mit Besichtigungsprogramm. 
Untergebracht sind wir 7 Nªchte in einem 
Land-gasthof im DZ / EZ incl. Fr¿hst¿cks-
buffet. An- und Abreise der Teilnehmer 
erfolgt mit dem ĂSchºnes-Wochenende-
Ticketñ (SWT) der Deutschen Bahn und 
ist Teil der Reise. Die anteilige Beteiligung 
am SWT gilt auch f¿r individuell Anrei-
sende. Die erforderlichen Tickets und 
Fahrradtickets sind selbst zu lºsen und zu 
bezahlen. Der Tourenleiter empfªngt die 
Radelgªste am Ankunftsbahnhof in Rad-
olfzell. Nicht im Preis eingeschlossen sind 
auÇerdem eventuell durchgef¿hrte kurze 
Regionalbahnfahrten am Bodensee sowie 
Eintrittspreise und Trinkgelder. Begrenzte 
Teilnehmerzahl. Nur f¿r ADFC-Mitglie-
der. 290 Euro im DZ / 320 Euro im EZ / 400 Euro im DZ mit 
Einzelbelegung. Der Zeitpunkt der Abfahrt wird bei Anmeldung 
fr¿hzeitig bekannt gegeben. 
Treff: 6 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: BB / GG / 400 - 500 km / 0 Euro
Kosten: Kosten: 7 ¦bernachtungen EZ/DZ, Fr¿hst¿ck, 
Kurtaxe, An-/Abreise mit SWT 
Anmeldung bis 9. Juli
Leitung: Roland Lindenthal, Tel. (01577) 2950683

Sa, 4. bis Sa., 11. August Wochenradtour Th¿ringen
Th¿ringen ï ein Bundesland mit vielen Facetten: jede Menge 
Geschichte, Natur und Kultur, leckeres Essen und Trinken, 
wunderschºne restaurierte Stªdte. Es lohnt also, sich die Zeit 

zu nehmen, um das h¿gelige Bundesland kennenzulernen und 
nicht nur sportlich durchzuradeln. Die tªgliche Tourenlªnge wird 
bis auf eine Ausnahme (ca. 65 km von Ilmenau nach Weimar) 
nur etwa 40 km betragen. In der Unesco-Weltkulturerbestadt 
Weimar werden wir zwei Nªchte ¿bernachten. Los geht es 
nach der Bahnanreise am Rennsteig in Oberhof. Von dort aus 
geht es nach dem Verlassen des Rennsteigs an der Ilm ï an 
einer sehr schºnen FluÇstrecke entlang ï nach Ilmenau und am 
nªchsten Tag weiter nach Weimar. Im Anschluss werden wir 
entlang der Th¿ringer Stªdtekette weiterradeln und dabei in 
Erfurt und Gotha ï wie auch in den anderen Stªdten ï in zentral 
gelegenen Pensionen ¿bernachten, bevor wir zum guten Schluss 
in Eisenach ankommen, dort ¿bernachten und von da aus die 
Bahnheimfahrt antreten. Begrenzte Teilnehmerzahl.
Treff: 8 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Ende: 20 Uhr 
Info: B-BB / G-GG / 240 km / 0 Euro
Kosten: 375 Euro (Bahnfahrten, ¦bernachtung mit Fr¿hst¿ck)
Anmeldung bis 20. Mai
Leitung: Ulrich Hinkel, Tel. (02241) 2390739 /
 (0173) 1900767 

Sa, 8. bis So, 9. September Bonn
Zweitagestour: Der Osten des Ruhrgebietes
Wir erfahren Landmarken, Zechen und Zechensiedlungen, 
Ruhrparks und Skulpturenwªlder: Am Samstag von Oberhau-
sen ¿ber eine alte Erzbahnstrecke nach Bochum, am Sonntag 
in einem Rundweg von Bochum ¿ber Herne nach Dortmund 
zur¿ck, von dort fahren wir abends mit der Bahn nach Hause. 
Ende gegen 21 Uhr.
Treff: 8.45 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BB / G-GG / 120 km / 8 Euro
Kosten: Bahnfahrten Siegburg-Oberhausen, Dortmund-Sieg-
burg, ¦bernachtung, Museum
Leitung: Ute Kirchhºfer, Tel. (02241) 976581

ĂHier stehe ich, ich kann nicht anders.ñ Auf dass die Teilnehmer 
der Th¿ringen-Tour die Worte des ber¿hmten Bewohners der hier 
abgebildeten Wartburg nicht wiederholen m¿ssen.       Foto: R¿diger Wolff



Die Angaben zu den Touren ...
Damit jeder den Schwierigkeitsgrad einer Tour abschªtzen kann, 
sind neben deren Lªnge auch Hinweise auf die zu erwartenden 
Anstiege und die Geschwindigkeit angegeben. Es bedeuten:
 B þach, max. sanfte Anstiege auf 1 Kilometer Lªnge 
 BB bis 500 Hºhenmeter  
  (ca. einmal aufs Siebengebirge)  
 BBB ¿ber 500 Hºhenmeter
 G gem¿tlich  
 GG      z¿gig, mit dem Rad 17-23 km/h  
  (im Flachen ohne Wind)  
 GGG schnell
Die Teilnahme an Tagestouren ist f¿r Mitglieder des ADFC 
kostenlos, Nichtmitglieder bezahlen zwischen 2 und 10 Euro. 
Spenden werden gerne entgegengenommen.
Alle diese Angaben ýnden Sie in der Zeile:  
Info: die ĂBñs f¿r die Berganstiege /  
 die ĂGñs f¿r die Geschwindigkeit /   
 die ungefªhre Lªnge /  
 Teilnahmegeb¿hr f¿r Nichtmitglieder
Unter ĂKosten:ñ sind ggf. f¿r alle Teilnehmer der Tour anfallende 
zusªtzliche Kosten angegeben.

Tipps
Verpþegung: Obwohl wir in der Regel unterwegs einkehren, 
ist es sinnvoll, je nach Witterung heiÇe oder k¿hle Getrªnke 
mitzunehmen. Eine Kleinigkeit zum Essen kann auch nie 
schaden.
Abfahrten: Hier ist besondere Vorsicht geboten, denn hier 
passieren die schwersten Unfªlle!
Werkzeug/Ersatzteile: ErfahrungsgemªÇ sind Plattf¿Çe die 
hªuýgsten Pannen auf Radtouren. Sie sollten einen passenden 
Ersatzschlauch und mºglichst auch zum Schlauchwechseln 
erforderliches Werkzeug mitf¿hren.
Weitere n¿tzliche Ausstattung: Fahrradhelm, wetterfeste 
Kleidung, Erste-Hilfe-Pªckchen, Handy, ggf. BahnCard, Geld 
f¿r evtl. Einkehr, Fªhren, Bahnfahrt, Spenden.

Tourenprogramm bis Oktober 2012
Hinweise zu den Touren
Teilnahmebedingungen
Sowohl ADFC-Mitglieder als auch Nichtmitglieder sind herzlich 
eingeladen, an den ADFC-Touren teilzunehmen. Die Teilnahme 
erfolgt f¿r alle auf eigene Gefahr und Verantwortung.
Kinder unter 14 Jahren kºnnen in der Regel nur in Begleitung 
einer erwachsenen Aufsichtsperson teilnehmen, Unbegleitete 
Jugendliche (14-17 Jahre) nur mit schriftlicher Erlaubnis eines 
Erziehungsberechtigten. 
F¿r mehrtªgige Radreisen mit Vorkasse sind die besonderen 
Reisebedingungen des ADFC Bonn/Rhein-Sieg zu beachten, 
die im Internet eingesehen oder beim jeweiligen Tourenleiter 
abgerufen werden kºnnen.
Im ¦brigen bleibt es unseren ï ehrenamtlich tªtigen ï Touren-
leitern vorbehalten, Teilnehmer auch ohne Angabe von Gr¿nden 
von Touren auszuschlieÇen.

Voraussetzungen
Fitness: Beachten Sie die Hinweise zu Lªnge, Steigung und 
Geschwindigkeit der Touren.  F¿r entsprechend anspruchsvolle 
Touren sollten Sie ýt genug sein.
Fahrrad: Ihr Fahrrad muss verkehrssicher sein und den geset-
zlichen Anforderungen (StVZO) entsprechen. Diese verlangen 
insbesondere zwei unabhªngig voneinander funktionierende 
Bremsen als auch eine intakte Lichtanlage!
StVO: Auf den Touren ist die StraÇenverkehrsordnung einzu-
halten. Das betrifft insbesondere das Halten an Rot zeigenden 
und auf Rot schaltenden Ampeln! 

 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms ýnden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/

Regen? Hagel? Nebel? Sturm?
Die Touren ýnden in der Regel nur bei geeignet 
guter Witterung statt. Bei nicht eindeutiger oder 

schlechter Wetterlage kºnnen Sie den Tourenleiter 
anrufen, um zu erfahren, ob die Tour stattýndet.

Touren benachbarter ADFC-Gruppen
Die ADFC-Tourenangebote in Kºln, Br¿hl, Erftkreis und Koblenz sind im Internet zu ýnden unter

www.adfc-koeln.de              www.adfc-erft.de             www.adfc-rlp.de
Viele der angegebenen Startpunkte sind ¿brigens von Bonn aus gut mit der Bahn zu erreichen.



Euskirchen
Aus dieser Ortsgruppe lag zu Redaktionsschluss die Tourenplanung noch nicht vor. Das Tourenprogramm 

kann jedoch im Internet eingesehen oder bei den Tourenleitern vor Ort erfragt werden.

Neub¿rgertouren
An jedem 2. Samstag im Monat startet um 14 Uhr 
am Poppelsdorfer Schloss eine Tour zu interessanten 
Zielen innerhalb des Stadtgebiets. Auf dem Pro-
gramm stehen historische, geograýsche, politische, 
kulturelle, radverkehrsbezogenene und naturnahe 
Themen. Ziele siehe Tourenprogramm.

¦brigens: 
Diese Touren sind nicht nur f¿r Neub¿rger. 

Feierabendtouren 
in Bonn

                                 Beginn 18 oder 19 Uhr

1. Dienstag Mitte, Poppelsdorfer Schloss
2. Dienstag Beuel, unter Kennedybr¿cke
3. Dienstag Endenich, Magdalenenplatz
4. Dienstag Beuel, unter Kennedybr¿cke
5. Dienstag Endenich, Magdalenenplatz

                                           Beginn 18.30 Uhr
2. Donnerstag Bad Godesberg, Theaterplatz

Feierabendtouren 
im Rhein-Sieg-Kreis

Berkum  jeden Mittwoch (bis 19.9.)
Bornheim  4.7., 29.8., 19.9. ï Mittwoch
Meckenheim  jeden 1. und 3. Dienstag
Niederdollendorf jeden 2. und 4. Freitag
Niederkassel  jeden 1. Freitag
Sankt Augustin jeden 2. Donnerstag
Siegburg:  letzter Freitag (nicht im 
Juli)
Troisdorf  jeden 4. Mittwoch)

Startpunkte und -zeiten siehe Tourenprogramm
Ergªnzungen siehe Internet

Mehrtagestouren
ýnden Sie auf Seite 70

Mittwochs: Rennradtouren
Mittwochs bietet Hans-Dieter Fricke die beliebten 
Bonner ADFC-Rennradtouren nach Feierabend 
an. Start ist um 18 Uhr vor dem Haus Lenn®str. 45. 
Weitere Infos bei den Terminen sowie unter Tel. 
(02 28) 22 17 42. 

1. Samstag: Kirchentouren
An jedem 1. Samstag im Monat startet jeweils 
um 14 Uhr eine Radtour mit Kirchenf¿hrungen in 
Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildung-
swerk. Weitere Infos bei den Terminen sowie bei 
Gabriele Heix unter Tel. (02 28) 63 07 18. 

MTB-Touren
Guido Kopp bietet einmal im Monat eine sonntªgli-
che MTB-Tour durch die Wahner Heide an. Start ist 
um 14 Uhr am Aggerstadion. Weitere Infos bei den 
Terminen sowie unter Tel. (0 22 41) 2 00 91 00. 

DiensTags¿bertouren
Diese Touren ýnden in der Regel jeden Dienstag 
statt. Auskunft zu den Touren geben:  
Peter St¿rk, Tel. (02 28) 85 88 32  
Ludwig Wierich, Tel. (01 75) 4 24 32 96  
Winfried Lingnau, Tel. (0 22 41) 8 44 07 88 



 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/

Sa, 16. Juni Swisttal-Heimerzheim
Besichtigung des Neanderthal Museums
Wir fahren mit der Bahn ab Sechtem (09:03) zum Bhf. Solingen-
Mitte. Von dort radeln wir ¿ber die KorkenzieherstraÇe weiter 
durch das Neanderthalnaturschutzgebiet zum Museum. Nach  
Museumsbesuch und Einkehr fahren wir am Unterbacher See 
entlang zum Bahnhof Langenfeld-Berghausen, von wo aus wir 
die R¿ckfahrt per Bahn antreten. Wegen der Bahnfahrt max. 12 
Teilnehmer, es gilt der VRS-Tarif. Ende gegen 19 Uhr.
Treff: 8 Uhr Fronhof
Info: BB / G / 70 km / 2 Euro
Kosten: Bahnfahrt, Museumseintritt
Anmeldung bis 14. Juni
Leitung: Erich Schwitters, Tel. (02226) 7785

Sa, 16. Juni Bonn
Ein paar Tªler der Eifel
Zugfahrt nach Blankenheim; die Urft abwªrts mit zwischen-zeit-
lichem Wechsel ins Genfbachtal; das Gillesbachtal aufwªrts zur 
Sistiger Heide; weiter zur Wildenburg und nach Reifferscheid 
(ggf. Einkehr in einem Caf®); entlang der Olef durch Hellenthal, 
am Schmalebach wieder aus dem Tal und weiter nach Kall; durch 
das Kºnigsfelder Tal und spªter am Eschweiler Bach zur Erft bis 
Euskirchen; R¿ckfahrt mit dem Zug; trotz der etwas ¿ber 800 
Hºhenmeter sollten wir Zeit haben, ein paar botanische Kostbar-
keiten am Wegesrand anzusehen. Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 8 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BBB / GG / 85 km / 4 Euro
Kosten: Bahnfahrt (10 Euro)
Anmeldung bis 15. Juni
Leitung: Manfred Schoeler, Tel. (0228) 298692

Sa, 16. Juni Villip

Hardtberg-Runde
Von Wachtberg durch den Kottenforst f¿hrt diese Tour zunªchst 
auf den Hardtberg. Hier folgt dann eine Runde ¿ber ruhige 
StraÇen und Wege, mit der sich die Bonner Ortsteile Lengs-
dorf, Duisdorf und Medinghoven und der Br¿ser Berg schºn 
erschlieÇen lassen, bevor es nach Villip zur¿ck geht. AuÇer 
bei den Steigungen bei Villip und zwischen Duisdorf und dem 
Hardtberg geht es ¿ber þache Wege, bei einer ruhigen Fahrweise 
kºnnen auch Pausen eingelegt werden. 
Treff: 12 Uhr Kirche
Info: BB / G / 33 km / 2 Euro
Leitung: Alexander Vaubel, Tel. (0228) 8863848

So, 17. Juni Rheinbach
Historische Zeitreise von Oberdrees zur Tomburg
Geschichte und Geschichten stehen im Mittelpunkt dieser 
Zeitreise in die Geschichte der Niederungsdºrfer Rheinbachs 
mit Stadtarchivar Dietmar Pertz. Von der Herrschaftsaus¿bung 
im mittelalterlichen Oberdrees wird ebenso berichtet wie vom 
Tagesablauf eines Niederdreeser Bauern. Interessantes bietet 
auch die Geschichte des Ortes Ramershoven, das in der fr¿hen 
Neuzeit eine Exklave der Grafschaft Neuenahr war. In Flerzheim 
dagegen stritten sich der Erzbischof und Kºln und die Abtei 
Heisterbach nicht nur mit Worten um die Macht. Die Tour 
f¿hrt weiter ¿ber Klein-Altendorf und Wormersdorf zur Ăfreien  
Reichsherrschaftñ Ipplendorf mit seiner sehenswerten Barock-
kirche. AbschlieÇend eventuell noch ein kleiner Abstecher zur 
Tomburg. Voranmeldung f¿r alle Teilnehmer erforderlich. 
Treff: 10 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: B / G / 30 km / 2 Euro
Anmeldung bis 16. Juni
Leitung: Wilfried Skupnik, Tel. (02226) 4372
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So, 17. Juni Troisdorf
Mountainbike-Tour durch die Wahner Heide und Umgebung
Leichte Mountainbike-Tour der OG Troisdorf ï wer mal 
Mountainbiking ausprobieren mºchte, ist herzlich eingeladen 
mitzufahren. Wir werden auf einfachen Wegen in der Wahner 
Heide und Umgebung unterwegs sein. Voraussetzung f¿r diese 
Tour ist ein funktionierendes Mountainbike. Lªnge, Hºhenmeter 
und Geschwindigkeit werden den TeilnehmerInnen angepasst. 
Pausen werden wir unterwegs machen. Bitte an Getrªnke und 
geeignete Bekleidung denken. Bei unseren Mountainbike-
Touren besteht grundsªtzlich Helmpþicht. Bitte bei widrigen 
Wetterbedingungen oder sonstigen Anliegen kurz bei mir 
nachfragen. Max. 8 TeilnehmerInnen, daher bitte ich um kurze 
Voranmeldung per E-Mail oder Telefon (AB).
Treff: 14 Uhr Aggerstadion
Info: B-BB / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Guido Kopp, Tel. (02241) 2009100 /  
 (0152) 28663215

Di, 19. Juni Bonn
DiensTags¿bertour Flughafen Kºln/Bonn
Auf þachen, teils ungewohnten Wegen entlang der Sieg bis 
Troisdorf. Es folgt ein kurzer Anstieg nach Altenrath und 
Hasbach. Wir radeln weiter zum Flughafen Kºln/Bonn und zu 
einem nahegelegenen kleinen Naturschutzgebiet. Etwas spªter 
Einkehr in einer Pizzeria. Der R¿ckweg f¿hrt ¿ber Spich und 
die Felder nach Bonn. Ca. 250 Hºhenmeter.
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / G-GG / 60 km / 3 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /  
 (0177) 9258939

Di, 19. Juni Endenich
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Magdalenenplatz, Parkplatz Harmonie
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731

Di, 19. Juni Meckenheim
Feierabendtour
Wir fahren gem¿tlich rund um Meckenheim. Wªhrend oder nach 
der Tour wird nach Absprache eingekehrt.
Treff: 19 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Dirk Berger, Tel. (02225) 702426 /
 (0151) 56978157

Mi, 20. Juni Bonn
Rennradeln nach Feierabend
Flottes Rennradeln, Durchschnitt ohne Stopps 22-27 km/h. 
Acht Streckenf¿hrungen im Wechsel. An gef¿llte Trinkþasche, 
M¿sliriegel u.ª. denken. Helmpþicht. Licht mitnehmen.
Treff: 18 Uhr Lenn®str. 45
Info: BB-BBB / GGG / 60 - 100 km / 3 Euro
Leitung: Hans-Dieter Fricke, Tel. (0228) 221742

Mi, 20. Juni Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Fr, 22. Juni Niederdollendorf
Feierabendtour ab Siebengebirge
Lange Feierabendtour zur Mitsommerzeit. ¦ber Wahnbach-
talsperre, Seelscheid gelangen wir ins Naafbachtal. Durch das 
schºne Tal und an Agger und Sieg entlang radeln wir zur¿ck 
nach Bonn-Beuel.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Ende: 22 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: BB / GG / 75 km / 4 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Fr, 22. Juni Villiprott
Villiprotter Aussichtstour
Vom Parkplatz Schºnwaldhaus geht es auf der Hºhe hin¿ber 
zum Sportplatz nach Pech. Immer geradeaus durch den Kot-
tenforst wird Ippendorf erreicht, das bis zur Kreuzbergkirche 
durchfahren wird. Nach dem Blick auf den Treppenaufgang 
der Kirche, die Heilige Stiege, lohnt sich eine Pause mit der 
Aussicht auf das Rheintal von Bonn bis Kºln. Der R¿ckweg 
verlªuft durch das Tal des Lengsdorfer Bachs nach ¦ckesdorf 
und Rºttgen, bevor man ¿ber die geraden Wege des Kottenforsts 
wieder zur¿ckkommt. Bis auf die Durchquerung Ippendorfs 
besteht die Strecke aus ruhigen StraÇen und autofreien Wegen 
ï ab und zu auch ohne Teerdecke. Das Tempo der bis auf die 
kleineren Anstiege nach ¦ckesdorf und Rºttgen þachen Tour 
richtet sich nach den W¿nschen der Teilnehmer, es ist eher an 
eine gem¿tliche Tour gedacht.
Treff: 18 Uhr Schºnwaldhaus
Info: B / G / 18 km / 2 Euro
Leitung: Andreas St¿mer, Tel. (0228) 348741

Sa, 23. Juni Bonn
Radweg von den Maaren an die Mosel
Mit der Bahn nach Gerolstein ¿ber eine Anhºhe zum Plane-
tenpfad bei Daun. Hier beginnt der wenig befahrene Maare-
Mosel-Radweg. Am Schalkenmehrener Maar werden wir eine 
Picknick- und Badepause einlegen ï Kaffeeeinkehr sollte auch 
mºglich sein. R¿ckfahrt ab Wittlich. Wer mºchte, radelt weiter 
an der Mosel noch von Bullay nach Cochem (Abendessen). 
Ende gegen 22.30 Uhr.
Treff: 8 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BB-BBB / GG / 65 - 105 km / 5 Euro
Anmeldung bis 22. Juni
Leitung: Olaf Runge, Tel. (0228) 472181

Sa, 23. Juni Bonn
Via Romana
Zugfahrt bis Emmerich; ab Kleve weitgehend auf der Via Roma-
na ¿ber Kalkar (Einkehr) nach Xanten und weiter nach Wesel; 



 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/

R¿ckfahrt mit dem Zug (Proviant f¿r Picknick mitnehmen); 
begrenzte Teilnehmerzahl. Ende gegen 22 Uhr
Treff: 8 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: B / GG / 90 km / 4 Euro
Kosten: Bahnfahrt
Anmeldung bis 22. Juni
Leitung: Manfred Schoeler, Tel. (0228) 298692

Sa, 23. Juni Niederkassel, Beuel
Hanfbachtal und Wiedtal
Diese Tour kombiniert zwei Tªler der Westerwalds. Wir fahren 
zunªchst nach Hennef und biegen dort in das Hanfbachtal, das 
wir entlang einer alten Bahntrasse bis nach Asbach fahren. Von 
dort f¿hrt der Weg nach Neustadt an der Wied. Weiter geht es 
das Wiedtal abwªrts bis nach Neuwied, von wo aus wir mit der 
Bahn die R¿ckfahrt antreten. 
Treff: 9 Uhr Mondorf, kath. Kirche  
 9.40 Uhr Vilich-M¿ldorf, Stadtbahnhaltestelle
Info: BB / GG / 85 km / 4 Euro
Kosten: Bahnfahrt (7 Euro)
Leitung: Peter Lorscheid, Tel. (0228) 455413

Sa, 23. Juni Villip
Wachtberg-Runde
Einmal rund um den Wachtberg geht diese recht bergige Tour, 
die aber auf ruhigen Wegen gefahren wird und genug Zeit bietet, 
die Aussichten in alle Richtungen zu genieÇen. Von Villip wird 
¿ber Villiprott und den Huppenberg in Pech der Kottenforst 
gestreift, bevor in Pech das Marienforster Tal ¿berquert wird. 
Durch das Heltenbachtal geht es nach LieÇem, dann wieder 
abwªrts nach Niederbachem. Es folgt ein langer, aber schºner 
Anstieg durch Oberbachem, Z¿llighoven und Werthhoven. Auf 
dem Weg nach Fritzdorf kommen die Ahrberge ins Blickfeld. 
Durch Apfelplantagen und die Auslªufer des Kottenforstes geht 
es zur¿ck ¿ber Adendorf nach Villiprott und Villip.
Treff: 12 Uhr Kirche
Info: BB / G / 35 km / 2 Euro
Leitung: Alexander Vaubel, Tel. (0228) 8863848

Sa, 23. Juni Meckenheim
Heimerzheim kennen lernen
Fachkundige Ortsf¿hrung mit Fronhof, den Burgen Heimerz-
heim und Kriegshoven, Gut Capellen und ĂEisernem Mannñ.
Treff: 13 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 40 km / 3 Euro
Leitung: Wilhelm Ellinger, Tel. (02225) 946833

Sa, 23. Juni Beuel
Am Samstagnachmittag in die Wahner Heide
Von Beuel geht es an die Sieg und von dort in die Wahner Heide; 
zur¿ck ¿ber den ĂBalkanñ nach Bonn.
Treff: 14 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / GG / 65 km / 3 Euro
Leitung: Martin Emmler

So, 24. Juni Siegburg
Familientagestour Siegburg ï Sankt Augustin ï Hennef
F¿r Familien mit Kindern im Alter von 4 bis 10 Jahren mit 
verkehrssicheren Fahrrªdern und Kinderfahrradanhªngern. 
F¿r die Kinder sind Fahrradhelme obligatorisch. F¿r die Rast 
ist eine lªngere Pause (ca. 1,5 Std.) nach ca. 7 km auf einem 
sehr schºnen Waldrastplatz mit einem mobilen Seilgarten f¿r 
die Kinder eingeplant. 
Treff: 11 Uhr Siegbr¿cke an der B8
Info: B / G / 15 - 20 km / 2 Euro
Kosten: Mobiler Seilgarten (3 Euro)
Anmeldung bis 10. Juni
Leitung: Volker Busch, Tel. (02241) 957552

Di, 26. Juni Bonn
Rund um den ¥lberg
Wir radeln langsam ansteigend von der Sieg bis nach Heister-
bacherrott. Einkehr im Haus Schlesien und weiter rund um den 
¥lberg bis zur Margarethenhºhe. Von dort dann fast nur noch 
abwªrts ins Rheintal
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: BB / G / 50 km / 3 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Di, 26. Juni Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Rene KieÇling, Tel. (0228) 4223714

Mi, 27. Juni Troisdorf
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr eh. TRUZ, Wilhelm-Hamacher-Platz 6
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Klaus Adams, Tel. (0228) 4337659 /  
 (0173) 2441953

Mi, 27. Juni Bonn
Rennradeln nach Feierabend
Flottes Rennradeln, Durchschnitt ohne Stopps 22-27 km/h. 
Acht Streckenf¿hrungen im Wechsel. An gef¿llte Trinkþasche, 
M¿sliriegel u.ª. denken. Helmpþicht. Licht mitnehmen.
Treff: 18 Uhr Lenn®str. 45
Info: BB-BBB / GGG / 60 - 100 km / 3 Euro
Leitung: Hans-Dieter Fricke, Tel. (0228) 221742

Mi, 27. Juni Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 



Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Fr, 29. Juni Siegburg
Feierabendtour zur Wahnbachtalsperre
Vom Europaplatz aus umfahren wir Siegburg auf ¿berwiegend 
autofreien schºnen Erholungswegen quer durch den Wald bis 
zur Wahnbachtalsperre. Die 25 km lange Fahrstrecke ist leicht, 
mit einer nennenswerten Steigung und bei mªÇigen Tempo 
leicht zu bewªltigen.
Treff: 18 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
Info: B / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: J¿rgen Kretz, Tel. (02241) 1689911 /  
 (0160) 97470098

Sa, 30. Juni Swisttal-Heimerzheim
Besuch der Ausþugsgaststªtte ĂSieglindeñ
Wir radeln ¿ber das Vorgebirge hinunter zum Rhein, weiter 
entlang der Sieg bis Hennef. Unser Ziel ist das Ausþugslokal 
ĂSieglindeñ. Im Biergarten direkt an der Sieg kºnnen wir bei 
hoffentlich schºnem Wetter die Zeit genieÇen. Ende gegen 
19 Uhr.
Treff: 9 Uhr Fronhof
Info: BB / G / 80 km / 2 Euro plus Rheinfªhre
Leitung: H. + G. Siebertz, Tel. (02226) 906488

Sa, 30. Juni Meckenheim
ĂGr¿nes Cñ
Ein Landschaftsprojekt der Regionale 2010. Wir schauen mal, 
was so im linksrheinischen Zipfel inzwischen geworden ist. 
AnfaÇbare, wetterfeste, zahme K¿he treffen wir jedenfalls. Hin 
durch das Derletal (gehºrt schon fast dazu), zur¿ck ¿ber Rºttgen 
und den Wald. Eine Steigung. Bitte Verpþegung mitnehmen. 
Ende gegen 16 Uhr.
Treff: 10 Uhr Bahnhof Meckenheim
Info: B-BB / G-GG / 55 km / 3 Euro
Leitung: Thomas Bagdahn, Tel. (0228) 253128

Sa, 30. Juni Villip
Meckenheim-Runde
Nach der Anfahrt von Villip startet die Runde in Meckenheim-
Merl durch die ºstlichen Teile des Ortes und durch Felder und 
Obstplantagen zum Haus Jªgersruh in der Nªhe des Mecken-
heimer Ortsteils Ersdorf. Ganz þach und ruhig geht die Umrun-
dung weiter durch L¿ftelberg und in den Wald zum Bahnhof 
Kottenforst. Auf schºnen Wegen erreicht die Tour den Bahnhof 
Industriepark Kottenforst, von wo aus Steinb¿chel, Merl und 
schlieÇlich wieder Villip angesteuert wird. Die Strecke ist bis 
auf die kleinen Steigungen im Bereich von Villip þach und f¿hrt 
¿ber autofreie Wege und ruhige StraÇen. 
Treff: 12 Uhr Kirche
Info: B / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Alexander Vaubel, Tel. (0228) 8863848

Seit ¿ber 50 Jahren Familienbetrieb in Bonn
Columbus Spezial Fachhªndler

Servicearbeiten ð Umbauten ð Anpassungen
Trekking-, Cross- und Rennradrªderaufbau mit 

kompletten aktuellen Shimano-Gruppen.
MaxstraÇe 49 ð 53111 Bonn 

Telefon 0228 / 65 27 03      Fax 0228 / 69 42 29



Sa, 30. Juni Hennef
Gem¿tliche Radtour von Hennef durch das Siegtal
Wir fahren ¿ber Lauthausen ¿ber die neuen Radwegbr¿cken 
nach Auel und Merten. Eine Einkehr ist vorgesehen. Ende 
gegen 17 Uhr.
Treff: 13 Uhr Bahnhofsgebªude
Info: B / GG / 35 km / 2 Euro
Anmeldung bis 27. Juni
Leitung: Sigurd van Riesen, Tel. (02242) 866684

So, 1. Juli Rheinbach
Auf dem Kylltalradweg von J¿nkerath nach Bitburg-Erdorf
Nach dem Maare-Mosel-Radweg im vergangenen Jahr wollen 
wir nun einen weiteren bedeutenden Radweg der Eifel erkunden 
ï den Kylltalradweg, der ¿ber weite Strecken der Eisenbahnstre-
cke nach Trier folgt. Von J¿nkerath aus geht es auf weitgehend 
ebener bis leicht h¿geliger Strecke ¿ber Gerolstein nach Bitburg-
Erdorf, wobei hinter Kyllburg ein einziger krªftiger Anstieg (ca. 
110 Hºhenmeter) zu bewªltigen ist. Die Anreise ist sowohl mit 
dem Auto (Fahrgemeinschaften ab Rheinbach) als auch mit der 
Bahn mºglich. Die R¿ckfahrt von Bitburg nach J¿nkerath erfolgt 
mit der Bahn (voraussichtlich 16:34 Uhr) und dann weiter mit 
dem Auto oder der Bahn (Ankunft voraussichtlich um 18:12 
Uhr) nach Rheinbach. Wer will, kann auch direkt nach J¿nkerath 
kommen. Wir treffen uns dann dort um ca.10.50 Uhr am Bahn-
hof. Voranmeldung f¿r alle Teilnehmer erforderlich. 
Treff: 9.30 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: BB / GG / 55 km / 2 Euro
Anmeldung bis 30. Juni
Leitung: Ralf Nºrthemann, Tel. (02226) 918410

Di, 3. Juli Treffpunkt nach Absprache
Angerbachtal und Niederbergbahn
Vom Bahnhof D¿sseldorf-Flughafen starten wir durch den 
D¿sseldorfer Stadtwald. Wir folgen dem Angerbach durch das 
gleichnamige Naturschutzgebiet bis W¿lfrath. Von dort geht 
es weiter ¿ber den neuen Bahnradweg ĂNiederbergbahnñ nach 

Essen-Kettwig an die Ruhr. ¦ber den Ruhrradweg kommen 
wir schlieÇlich nach Duisburg. Von dort mit der Bahn zur¿ck. 
Wer eine k¿rzere Strecke (55km) fahren will, nimmt mit der 
zweiten Gruppe eine Bahn nach W¿lfrath-Aprath und fªhrt von 
dort weiter nach W¿lfrath, wo beide Gruppen zusammentreffen. 
Diese Variante ist ohne nennenswerte Steigungen. Einkehr 
nachmittags an der Ruhr. Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 8:40 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
 9:30 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: BBB / G-GG / 80 km / 5 Euro
Leitung: Winfried Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0151) 57359891,  
 Gabriele Heix, Tel. (0228) 630718

Di, 3. Juli Bonn
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Till Neumann, Tel. (0228) 630718

Di, 3. Juli Meckenheim
Feierabendtour
Wir fahren gem¿tlich rund um Meckenheim. Wªhrend oder nach 
der Tour wird nach Absprache eingekehrt.
Treff: 19 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Helmut Krªmer, Tel. (02225) 5734

Mi, 4. Juli Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad

Einer der Gipfel der Dolomiten-Tour, die in diesem Jahr am12. Juli startet.
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Die Mªngelseite
auch im Internet unter www.adfc-bonn.de

Absender: 
 ______________________________________

 ______________________________________

 ______________________________________

Tel.:  __________________________________

E-Mail:   _______________________________

Stadtteil/Ort:  ____________________________________________   Datum:  _________________

StraÇenname:  _____________________________________________________________________

genaue Ortsangabe (z. B. Hausnummer, Fahrtrichtung):  ___________________________________

________________________________________________________________________________

Art des FahrwegesArt der Mªngel

Skizze, Anmerkungen, Verbesserungsvorschlªge, é

Ç Schlaglºcher
Ç Unebenheiten (Kanaldeckel, Flicken etc.)
Ç Baumwurzelaufbr¿che
Ç Bordstein nicht oder nur schlecht abgesenkt
Ç Autos/Fahrrªder parken auf Radweg
Ç Hindernisse auf dem Radweg (Schilder, Mas-

ten, Stromkasten, Drªngelgitter etc.)
Ç Glasscherben durch falsch postierten Contai-

ner
Ç Behinderungen durch Vegetation
Ç Radweg ist nicht gereinigt
Ç Radweg ist zu schmal
Ç Radwegf¿hrung zu kurvig
Ç Wegweisungsschild fehlt oder ist unklar
Ç Sackgassenschild ohne Hinweis auf Durch-

fahrtmºglichkeit
Ç Radfahrampel fehlt/Schaltung ung¿nstig
Ç Ampel reagiert nur auf Anforderung
Ç ĂRadfahrer absteigenñ-Schild
Ç fehlende oder unzureichende Beleuchtung
Ç fehlende, schlechte oder unbenutzbare Ab-

stellanlagen
Ç fehlende oder unklare Markierung
Ç ungesichertes Ende des Radwegs 

Ç kein Radweg vorhanden
Ç Bordsteinradweg
Ç gemeinsamer Geh-/Radweg
Ç auf der Fahrbahn abmarkiert
Ç Sonstiges, und zwar 

Ç Sonstiges, und zwar:

Bitte einsenden an: ADFC Bonn/Rhein-Sieg e.V., Postfach 18 01 46, 53031 Bonn

Mit dieser Seite und mit Ihrer Mithilfe mºchte 
der Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg des ADFC 
Gefahrenstellen, Mªngel und Vorschlªge erfas-
sen, die die von Fahrradfahrern benutzten Wege 
betreffen. Auf diese Weise sollen Verbesserungen 
veranlasst werden, die das Radfahren in Bonn, im 
Rhein-Sieg-Kreis und Euskirchen noch attraktiver 
machen.
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Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Mi, 4. Juli Bornheim
Feierabendtour Bornheim
Von Bornheim wird die Tour nach Wunsch der Teilnehmer 
gestaltet. Ende gegen 21 Uhr.
Treff: 18.30 Uhr Peter-Fryns-Platz
Info: B-BB / G-GG / 10 - 25 km / 2 Euro
Anmeldung bis 3. Juli
Leitung: Gerd M¿ller-Brockhausen, Tel. (02222) 81751 /
 (0175) 4358115

Fr, 6. Juli Niederkassel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Rheidt, kath. Kirche
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Wilfried Adam, Tel. (02208) 71373

Fr, 6. Juli Fritzdorf
Fritzdorfer Aussichtstour
Nach dem Erreichen der Fritzdorfer M¿hle rollt man mit Blick 
auf die Ahrberge nach Ringen. Dahinter beginnt der Ringener 
Wald, der auf leicht abfallenden Waldwegen durchquert wird. 
Am Ende kºnnte man weiter nach Dernau an die Ahr hinun-
terfahren, folgt aber stattdessen einem TeerstrªÇchen zwischen 
Esch und Holzweiler hindurch Richtung Gelsdorf. Kurz davor 
biegt die Strecke nach Vettelhoven ab, so dass man immer mit 
Blick auf die Swistebene und den westlichen Teil Wachtbergs 
durch Felder und Obstplantagen wieder nach Fritzdorf kommt. 
Bei der Fahrt ¿ber durchweg ruhige Wege ï ºfter auch ohne 
Teerdecke ï gibt es keinen Zeitdruck, bei den Anstiegen (ins-
gesamt etwa 300m) kann auch geschoben werden.
Treff: 18 Uhr Kirche
Info: BB / G / 20 km / 2 Euro
Leitung: Andreas St¿mer, Tel. (0228) 348741

So, 8. Juli Bonn
Tour de Rur ï Teil 2
Eine der schºnsten Touren der Eifel. Ab dem Bahnhof von 
Kall fahren wir an der Urft bzw. Urfttalsperre entlang, um die 
Rurtalsperre zu erreichen. Von hier aus geht es rurabwªrts bis 
nach D¿ren. Die Bahn bringt uns wieder nach Bonn. Wir suchen 
uns ein Plªtzchen f¿r eine Bade- bzw. Picknickpause. Sicherlich 
ýndet sich auch Zeit zur Einkehr.
Treff: 10 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Ende: 19 Uhr Bahnhof Beuel
Info: B-BB / GG / 75 km / 4 Euro
Anmeldung bis 7. Juli
Leitung: Olaf Runge, Tel. (0228) 472181

So, 8. Juli Bornheim
Br¿hl-Tour
Von Bornheim ¿ber Vorgebirgsorte nach Br¿hl mit Einkehr und 
R¿ckweg ¿ber die Rheinorte. Ende gegen 18 Uhr.
Treff: 10 Uhr Peter-Fryns-Platz
Info: B / G / 20 - 40 km / 2 Euro

Anmeldung bis 7. Juli
Leitung: Gerd M¿ller-Brockhausen, Tel. (02222) 81751 /
 (0175) 4358115

So, 8. Juli Hennef
Radtour rund um Hennef
Wir fahren vom Bahnhof zum Telegraph in Sºven, zur Blªtter-
kohle in Rott, dann ¿ber Westerhausen in das Hanfbachtal. Eine 
Einkehr ist vorgesehen. Ende gegen 16 Uhr.
Treff: 11 Uhr Bahnhofsgebªude
Info: BB / GG / 35 km / 3 Euro
Anmeldung bis 6. Juli
Leitung: Sigurd van Riesen, Tel. (02242) 866684

So, 8. Juli Troisdorf, Troisdorf
Mountainbike Tour durch die Wahner Heide und Umgebung
Leichte Mountainbike Tour von der OG Troisdorf ï wer mal 
Mountainbiking ausprobieren mºchte, ist herzlich eingeladen 
mitzufahren. Wir werden auf einfachen Wegen in der Wahner 
Heide und Umgebung unterwegs sein. Voraussetzung f¿r diese 
Tour ist ein funktionierendes Mountainbike. Lªnge, Hºhenmeter 
und Geschwindigkeit werden den TeilnehmerInnen angepasst. 
Pausen werden wir unterwegs machen. Bitte an Getrªnke und 
geeignete Bekleidung denken. Bei unseren Mountainbike-
Touren besteht grundsªtzlich Helmpþicht. Bitte bei widrigen 
Wetterbedingungen oder sonstigen Anliegen kurz bei mir 
nachfragen. Max. 8 TeilnehmerInnen, daher bitte ich um kurze 
Voranmeldung per E-Mail oder Telefon (AB).
Treff: 13.45 Uhr Familienzentrum Am Wasserwerk 17,
 14 Uhr Aggerstadion
Info: B-BB / G / 25 km / 2 Euro
Anmeldung bis 4. Juli
Leitung: Guido Kopp, Tel. (02241) 2009100 /
 (0152) 28663215

Di, 10. Juli Bonn
DiensTags¿bertour
Wir machen eine Tagestour in die Umgebung von Bonn. Das 
Ziel wird kurzfristig bekannt gegeben. 
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / G-GG / 50 km / 3 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

Di, 10. Juli Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

Mi, 11. Juli Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 



 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/

Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Do, 12. Juli Sankt Augustin
Feierabendtour: Kleine Dolomiten-Rundfahrt, Teil 2
Auch bei dieser Eisdielen-Tour gibt es wieder jede Menge 
Eisberge zu sehen ï und manche auch zu schmecken. F¿r den 
Verzehr der jeweiligen Lieblingssorte(n) sind Pausen eingeplant. 
Eisbecher sind nicht im Teilnehmerbeitrag enthalten! 
Treff: 18 Uhr Karl-Gatzweiler-Platz (vor dem Rathaus)
Info: B-BB / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Josef Roggenbuck, Tel. (02241) 21313

Do, 12. Juli Bad Godesberg
Feierabendtour Bad Godesberg
Die Tour f¿hrt in die nªhere Umgebung Bad Godesbergs und 
dauert etwa 2 bis 2 1/2 Stunden. Unterwegs oder am Schluss 
der Tour kehren wir ein. 
Treff: 18.30 Uhr Theaterplatz vor den Kammerspielen
Info: B-BB / G-GG / 30 km / 2 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

Fr, 13. Juli Beuel

Obstpþ¿ckertour
Wir fahren entlang der Siegm¿ndung und dem Mondorfer Hafen 
bis Niederkassel-Rheidt. Von dort geht es weiter zum Obsthof 
Engels. Dieser bietet Obst zum Selbstpþ¿cken zu zivilen Preisen 
an (u.a. Erdbeeren, Kirschen, Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Himbeeren, Brombeeren,  pfel). Wir bleiben dort eine gute 
Stunde zum Ernten. Zur¿ck geht es auf direktem Weg nach 
Beuel. Bitte ein TransportgefªÇ mitbringen.
Treff: 16.30 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B / G-GG / 30 km / 2 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

Fr, 13. Juli Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Peter Tillmann, Tel. (02224) 75764 /
 (0173) 9513342

Sa, 14. Juli Duisdorf
Fahrt durch die Eifel an die Kyll
Entlang Sahr- und Liersbach zur Ahr; ein St¿ck ahraufwªrts; 
weiter zum Dreim¿hlener Wasserfall (ggf. Einkehr), auf Ab-
schnitten von Kalkeifel- und Kylltalradweg nach J¿nkerath; 
R¿ckfahrt mit dem Zug
Treff: 8.30 Uhr Rathausplatz/Europaplatz
Ende: 20 Uhr Hauptbahnhof
Info: BBB / GG / 95 km / 5 Euro
Kosten: Bahnfahrt (8 Euro)
Anmeldung bis 13. Juli
Leitung: Manfred Schoeler, Tel. (0228) 298692

Sa, 14. Juli Bonn
Neub¿rgertour
Eine Tour zu interessanten Zielen innerhalb des Stadtgebiets. 
Auf dem Programm stehen historische, geograýsche, politische, 
kulturelle, radverkehrsbezogene und naturnahe Themen. Das 
Ziel wird zu Beginn der Tour bekannt gegeben.
Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 20 - 30 km / 4 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

So, 15. Juli Duisdorf
Auf den Spuren....
der Kºnigsgrªber. Wir radeln ¿ber Buschhoven nach Euskirchen 
und dann weiter nach Enzen und Sinzenich. Hier stehen auf 
den Friedhºfen Sarkophage, die bei BaumaÇnahmen gefunden 
wurden. Sie stammen aus dem 3. Jahrhundert. Waren es Franken 
oder Rºmer, die ihre Verstorbenen hier bestattet haben? Das ist 
bis heute ein Rªtsel. Einkehr im Caf® in Sinzenich. R¿ckfahrt 
am Rotbach lang und dann ¿ber Lommersum. Zusªtzliches 

Kann ich mal bitte mein Rad dahinten rausholen?



Solarbau Bonn
Die Experten f¿r Photovoltaikanlagen seit 1996

Wir beraten Sie individuell bei Ihrem Beitrag 
zur Energiewende

Tel.: 0228 - 47 59 66 ï Fax: 0228 - 3 90 97 92
www.solarbau-bonn.de
info@solarbau-bonn.de

Bei uns zªhlt Qualitªt!
Wir verarbeiten nur Fleisch aus  
ºkologischer Landwirtschaft.
Wir kaufen nur bei Bauern  
aus dem Sauerland.   
Bauern, die wir kennen.  
Zu Ihrem Vorteil.

Ihre Metzgerei Rosenberg
Friedrich-Breuer-StraÇe 36, direkt im Zentrum von Bonn-Beuel
tªglich durchgehend geºffnet von 8.00 bis 18.30 Uhr,   
samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr



 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/

Treffen in Euskirchen gegen 11:00 Uhr ist nach telefonischer 
Absprache mºglich. 
Treff: 9 Uhr Bahnhof Duisdorf
Info: B-BB / GG / 90 km / 4 Euro
Leitung: Christine Berg, Tel. (0228) 9663819

So, 15. Juli Meckenheim
Kloster Mariental
Die Hinfahrt f¿hrt ¿ber Gelsdorf mit leichtem Anstieg an 
Holzweiler vorbei in den Wald. Dann folgen 2 km Abfahrt 
bis zum Kloster Mariental. Gute Bremsen sind erforderlich. 
Nach der Einkehr im Kloster fahren wir zunªchst diese 2 km 
zur¿ck. Der erste Abschnitt bis zur Kuppe ist etwas steil und 
wird individuell gefahren oder auch geschoben. Oben treffen 

wir uns dann wieder und fahren gemeinsam weiter durch den 
Holzweiler Wald an Ringen vorbei ¿ber Eckendorf und Burg 
M¿nchhausen nach Meckenheim.
Treff: 10.30 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: BB / G / 30 km / 3 Euro
Leitung: R¿diger Grumblat, Tel. (02225) 8880770
            Ulrike Ziegler, Tel. (02225) 8880770 / (0160) 
6118659

Di, 17. Juli Bonn
DiensTags¿bertour nach Bad Bodendorf
Wir fahren auf þachen Wegen am Rhein entlang nach Remagen 
und weiter nach Bad Bodendorf an der Ahr. Dort gibt es ein 
Freibad mit dem Charme der 1950er Jahre und einer prak-
tischen Einkehrmºglichkeit. Also Badesachen mitnehmen! 
Bei schlechtem Wetter ¿berlegen wir am Startplatz, was wir 
stattdessen machen kºnnen.
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B / GG / 55 km / 3 Euro

Leitung: Peter St¿rk, Tel. (0228) 858832

Di, 17. Juli Endenich
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Magdalenenplatz, Parkplatz Harmonie
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731

Di, 17. Juli Meckenheim
Feierabendtour
Tour rund um Meckenheim/durch Wiesen und Felder oder 
durch den Kottenforst
Treff: 19 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: R¿diger Grumblat, Tel. (02225) 8880770, 
            Ulrike Ziegler, Tel. (02225) 8880770 / (0160) 
6118659

Mi, 18. Juli Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Mi, 18. Juli Bonn
Rennradeln nach Feierabend
Flottes Rennradeln, Durchschnitt ohne Stopps 22-27 km/h. 
Acht Streckenf¿hrungen im Wechsel. An gef¿llte Trinkþasche, 
M¿sliriegel u.ª. denken. Helmpþicht. Licht mitnehmen.
Treff: 18 Uhr Lenn®str. 45
Info: BB-BBB / GGG / 60 - 100 km / 3 Euro
Leitung: Hans-Dieter Fricke, Tel. (0228) 221742
Anmeldung bis 2. Juli

Sa, 21. Juli Swisttal-Heimerzheim
Junge Fl¿sse
Wir fahren mit der Bahn ab Bhf. Weilerswist (08:48), ab Bhf. 
Euskirchen (09:00) nach Kall. Von dort urftaufwªrts nach 
Netters-heim ¿ber leicht welliges Gelªnde zum Erftradweg, 
ab Frongau bis Bad M¿nstereifel zum Teil in rasanter Fahrt 
bergab. Wir machen eine Pause an der Erftquelle bei Holz-
m¿lheim. Gegebenenfalls ab Bad M¿nstereifel R¿ckfahrt mit 
der Bahn. Wegen der Bahnfahrt max. 12 Teilnehmer. Ende 
gegen 18 Uhr.
Treff: 7.45 Uhr Fronhof
Info: BB / G / 70 km / 2 Euro plus Bahnfahrt (VRS)
Anmeldung bis 19. Juli
Leitung: Volkmar Sievert, Tel. (02254) 3254

Alle Wege f¿hren nach Rom. QED



Sa, 21. Juli Bonn
Mºrderbachtal ï Schinderhannesradweg
Durch das Mºrderbachtal von Boppard nach Buchholz quªlen 
wir die kleinsten Gªnge unseres Rades. Ab Emmelshausen auf 
dem Schinderhannesradweg nach Simmern und Kirchberg. 
Durch Feld und Wald nach W¿rrig und kurviger Abfahrt nach 
Zell. Vor Ort wird noch eine Moselteilstrecke zum ausradeln 
gewªhlt. Ende gegen 23 Uhr.
Treff: 9 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BBB / GG / 110 km / 6 Euro
Anmeldung bis 20. Juli
Leitung: Olaf Runge, Tel. (0228) 472181

Sa, 21. Juli Meckenheim
Z¿lpicher Bºrde
Der Klassiker mit viel Gegend und weiten Ausblicken. Platte 
Tour ¿ber 15 Bªche, 1 Teich, 1 kurze Stadtrundfahrt. Bitte 
Verpþegung mitnehmen. Ende gegen 17 Uhr.
Treff: 10 Uhr Bahnhof Meckenheim
Info: B / G-GG / 85 km / 3 Euro
Leitung: Thomas Bagdahn, Tel. (0228) 253128

Sa, 21. Juli Beuel
Samstagnachmittag ï Einmal um den Konrad-Adenauer-
Flughafen
Ausflugsziel ist der Konrad-Adenauer-Flughafen. Auf der 
Hintour geht es ¿ber den ĂBalkanñ nach Kºln-Wahn. Auf der 
R¿cktour geht es durch die Wahner Heide ¿ber Troisdorf, 
Meindorf und Hangelar.
Treff: 14 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / GG / 65 km / 3 Euro
Leitung: Martin Emmler

Di, 24. Juli Bonn
DiensTags¿bertour ï Naturbelassene Tªler zwischen Rhein 
und Sieg
Durch sechs Tªler radeln wir zur Einkehr in Hennef. R¿ckfahrt 
¿ber den Siegtal-Radweg.
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: BB / G-GG / 60 km / 3 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Di, 24. Juli Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Rene KieÇling, Tel. (0228) 4223714

Mi, 25. Juli Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad

Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Mi, 25. Juli Troisdorf
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr eh. TRUZ, Wilhelm-Hamacher-Platz 6
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Klaus Adams, Tel. (0228) 4337659 /
 (0173) 2441953

Mi, 25. Juli Bonn
Rennradeln nach Feierabend
Flottes Rennradeln, Durchschnitt ohne Stopps 22-27 km/h. 
Acht Streckenf¿hrungen im Wechsel. An gef¿llte Trinkþasche, 
M¿sliriegel u.ª. denken. Helmpþicht. Licht mitnehmen.
Treff: 18 Uhr Lenn®str. 45
Info: BB-BBB / GGG / 60 - 100 km / 3 Euro
Leitung: Hans-Dieter Fricke, Tel. (0228) 221742

Fr, 27. Juli Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Sa, 28. Juli Niederkassel, Bonn, Euskirchen
Durch den Nationalpark Nordeifel
Mit der Bahn von Bonn ¿ber Euskirchen nach Kall. Von dort 
durch das Urft- und Oleftal aufwªrts ¿ber Hellenthal zur 
Oleftalsperre. Von hier aus sind etwa 300 Hºhenmeter zu 
¿berwinden bis auf die Hºhe des Hohen Venns. Wieder bergab 
erreichen wir Monschau (Einkehr). Von hier aus geht es die 
Rur abwªrts, am Rurstausee entlang und weiter ¿ber Heimbach 
bis nach D¿ren.
Treff: 7.50 Uhr Mondorf, kath. Kirche
 8.35 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage) 
 9.25 Uhr Bahnhof Euskirchen 
Info: BB / GG / 110 - 120 km / 5 Euro
Kosten: Bahnfahrt Bonn-Kall, D¿ren-Bonn (15 Euro)
Anmeldung bis 27. Juli
Leitung: Peter Lorscheid, Tel. (0228) 455413

So, 29. Juli Treffpunkt nach Absprache
Westerwaldrunde
Wir starten in Troisdorf und radeln entlang der Sieg bis 
Niederpleis. Durch das Pleiser Lªndchen geht es dann in den 
Westerwald. Bergauf und bergab durch den Westerwald setzen 
wir unsere Tour fort bis nach Wissen/Sieg. Die R¿ckfahrt legen 
wir dann ab Wissen/Sieg mit dem Zug zur¿ck. Einkehr am 
Nachmittag in einem Caf® (Kaffee- und Kuchenþat f¿r 5,90 
Euro). Die Tour hat ca. 1.400 Hºhenmeter
Treff: 8 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: BBB / GG / 90 km / 4 Euro



Kosten: Bahnfahrt
Anmeldung bis 26. Juli
Leitung: Gerd Wiesner, Tel. (02241) 1484919

So, 29. Juli Bonn, Bonn
Von Kaiserbahnhof zu Kaiserbahnhof 
Tour to historical railway stations
Die ĂCºln-Bonner Eisenbahnenñ erºffneten 1844 die Strecke 
von Kºln nach Bonn, die wegen des romantischen Rolandsbo-
gen bis nach Rolandseck verlªngert wurde. Der 1877 errichtete 
Kaiserbahnhof in Br¿hl-Kierberg gilt als eines der schºnsten 
Bahnhofsgebªude Deutschlands. Unsere Radtour f¿hrt uns 
zunªchst am Rhein entlang nach Rolandseck, wo wir mehr zur 
Historie des Bahnhofs erfahren werden. ¦ber Unkelbach und 
weiter in Richtung ¥dingen und durch den Kottenforst geht 

es zum Bahnhof Kierberg, wo wir auf der Terrasse einkehren 
kºnnen. R¿ckfahrt entweder per Bahn ab Br¿hl oder per Rad 
nach Bonn.
The construction of the railway station ĂRolandseckñ as well as 
of ĂBr¿hl-Kierbergñ date back to the middle of the 19th century. 
Both stations are still in operation. Our cycle trip leads us along 
the Rhine to Rolandseck to learn about the history of the railway 
station. We continue via Unkelbach to the railway station Br¿hl-
Kierberg, which nowadays is also a restaurant. There we will 
stop for a break. We return to Bonn either by train from Br¿hl 
(city) or by cycle to Bonn. 
Treff: 10 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: BB / G / 70 - 95 km / 4 Euro plus Bahnfahrt
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731
            Elke Burbach, Tel. (0228) 2893967 / (0176) 28471255

Di, 31. Juli Bonn
DiensTags¿bertour
Wir machen eine Tagestour in die Umgebung von Bonn. Das 
Ziel wird kurzfristig bekannt gegeben. 
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper

 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / G-GG / 50 km / 3 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

Di, 31. Juli Endenich
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Magdalenenplatz, Parkplatz Harmonie
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731

Mi, 1. August Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Fr, 3. August Swisttal-Heimerzheim
Besuch der Museumstube Buschhoven
Wir radeln durch den Kottenforst nach Swisttal-Buschhoven und 
besuchen die ĂMuseumstube Buschhovenñ. In diesem liebevoll 
eingerichteten Privatmuseum werden Erinnerungen an unsere 
Kinder- und Jugendzeit wach. AbschlieÇend ist eine Einkehr 
vorgesehen. Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 17 Uhr Fronhof
Ende: 20 Uhr Fronhof
Info: B / G / 20 km / 2 Euro
Kosten: freiwillige Spende
Leitung: Detlef von der Stein, Tel. (02254) 82532

Fr, 3. August Niederkassel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Rheidt, kath. Kirche
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Wilfried Adam, Tel. (02208) 71373

Sa, 4. August Rheinbach
Eifel-Ardennen-Radweg von Pr¿m nach St. Vith (und zur¿ck)
Anspruchsvoller, aber ¿berwiegend asphaltierter Radweg auf 
ehemaliger Bahntrasse (St. Vith ï Pr¿m), sowie befestigten 
Radwegen und kleineren StraÇen; leicht h¿gelige, steigungsarme 
Strecke, zur Halbzeit vor St. Vith stªrkerer Anstieg. F¿r die 
Autofahrt nach Pr¿m (ca. 1 Stunde 15 Minuten) werden wir 
versuchen, Fahrgemeinschaften zu bilden, sodass auch ggfs. 
Interessierte ohne Auto teilnehmen kºnnen. Anmeldung ist f¿r 
alle Teilnehmer erforderlich, nicht zuletzt um die Fahrgemein-
schaften bilden zu kºnnen.
Treff: 8.30 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: BB-BBB / GG / 85 km / 4 Euro
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Bei manchen Touren wird gerne eine Badepause 
eingelegt.



TITELTHEMA            VERKEHRSPOLITIK

Apotheke 
Am Burgweiher

Inhaber: Apotheker Peter Piel

Am Burgweiher 52 
 53123 Bonn-Duisdorf 

Telefon (02 28) 61 33 49

Fragen Sie nach unserem 

Kundenchip!
Er passt an jeden Schl¿sselbund 

und in jeden Einkaufswagen.
Bei Vorlage des Chips in unserer Apo-

theke erhalten Sie
5 Prozent Rabatt
auf alle Artikel des 

Selbstbedienungssortiments
wie Kosmetik-, Kºrperpÿege-  

und Zahnpÿegeartikel.

Beachten Sie auch unsere monatlich 
wechselnden Sonderangebote!

Ihre fahrradfreundliche Apotheke 
ist durchgehend geºffnet.



Anmeldung bis 3. August
Leitung: Joachim Schmidt, Tel. (02226) 913276

Sa, 4. August Bad Godesberg
Flugplatz Bad Neuenahr/Ahrweiler
Am Rhein entlang bis Remagen. Von dort zwei lªngere Anstie-
ge zur Bengener Heide mit Einkehr im Flughafenrestaurant. 
R¿ckkehr ¿ber Lantershofen, den Ringener Wald und die 
Fritzdorfer M¿hle.
Treff: 10 Uhr Fªhre nach Niederdollendorf
Info: BBB / G-GG / 65 km / 4 Euro
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 /
  (0157) 71723666

Sa, 4. August Bonn
Kirchentour zu zwei Kirchen in Remagen 
St. Peter und Paul am Rhein ï Der Neubau vom Anfang des 20. 
Jahrhunderts bewahrt Turm, Mittelschiff und Chor in eigenwilli-
ger Weise. Auf dem Berg erhebt sich die Appollinariskirche. Sie 
ist ein Gesamtkunstwerk von Ernst Friedrich Zwirner, Kºlner 
Dombaumeister und D¿sseldorfer Spªtnazarener. Die F¿hrung 
ýndet in Zusammenarbeit mit dem kath. BIldungswerk statt. 
Kirchenf¿hrer: Martin Vollberg
Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 - 45 km / 2.50 Euro
Kosten: Kirchenf¿hrung (2.50 Euro)
Leitung: wird noch bekannt gegeben

So, 5. August Beuel, Sankt Augustin
Drachenþiegerberg und Allner See
Wir fahren ¿ber Sankt Augustin und Hennef zum Allner See. 
Hier legen wir eine Einkehr- und vielleicht auch Badepause 
ein. Weiter radeln wir stªrker ansteigend ¿ber Honscheid zum 
Stachelberg mit fantastischer Aussicht ¿ber das Siegtal und 

evtl. Beobachtung von Drachenþiegern. Nach 
einer Picknickpause nehmen wir eine schºne, 
rasante Abfahrt nach Merten. Bitte nehmt 
genug Proviant f¿r unterwegs mit.
Treff: 10 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Ken-
nedybr¿cke,  11 Uhr Buisdorf, Siegbr¿cke
Info: BB / GG / 70 km / 3 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 
8440788 /(0177) 9258939

So, 5. August Siegburg
Tagestour durchs Naafbachtal ¿ber Neunkir-
chen an die Sieg
Wir fahren entlang der Agger bis Lohmar zum 
Naafbach. Es geht durch das Naafbachtal, 
das fast unbesiedelt ist, weil es ja mal f¿r 
eine Talsperre vorgesehen war. Nun kommt 
eine Steigung hinauf nach Neunkirchen, auf 
der Hºhe bleiben wir bis Happerschoss und 
fahren abwªrts an die Brºl, folgen ihr bis zur 
Sieg, die uns wieder nach Siegburg zur¿ck 

bringt. Die Strecke ist grºÇtenteils þach bis auf die Steigung 
nach Neunkirchen.
Treff: 11 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
Info: B-BB / G-GG / 50 km / 3 Euro
Leitung: Heidemarie Heer, Tel. (02241) 55742

Di, 7. August Bonn
DiensTags¿bertour zum Basaltsteinbruch in Hennef-Eulen-
berg
Wir fahren von Bonn zur Burg Niederpleis, dann ¿ber Hennef 
durch das Hanfbachtal nach Dahlhausen und schlieÇlich ¿ber 
die alte Kleinbahntrasse zum stillgelegten Basaltsteinbruch bei 
Eulenberg; ¿ber Wellesberg und Westerhausen geht es dann 
wieder nach Westen. Eine Einkehr ist vorgesehen. 
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
 11 Uhr Burg Niederpleis
Info: B-BB / GG / 55 km / 3 Euro
Leitung: Sigurd van Riesen, Tel. (02242) 866684

Di, 7. August Meckenheim
Feierabendtour
in die Umgebung von Meckenheim
Treff: 18 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Wilhelm Ellinger, Tel. (02225) 946833

Di, 7. August Bonn
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ulrich Reblin, Tel. (0228) 3862370

Pause! Aber muÇ dann gleich der ganze Radweg blockiert werden?

 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
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Mi, 8. August Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Do, 9. August Sankt Augustin
Feierabendtour: (Auf und) Ab in die Wahner Heide
Diese Tour f¿hrt ¿ber Burg Wissen, Leyenweiher und Telegra-
phenberg in die Wahner Heide. Nach der Einkehr beim Heidekº-
nig geht es ¿ber Troisdorf zur¿ck nach Sankt Augustin. 
Treff: 18 Uhr Karl-Gatzweiler-Platz (vor dem Rathaus)
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Josef Roggenbuck, Tel. (02241) 21313

Do, 9. August Bad Godesberg
Feierabendtour Bad Godesberg
Die Tour f¿hrt in die nªhere Umgebung Bad Godesbergs und 
dauert etwa 2 bis 2 1/2 Stunden. Unterwegs oder am Schluss 
der Tour kehren wir ein. 
Treff: 18.30 Uhr Theaterplatz vor den Kammerspielen
Info: B-BB / G-GG / 30 km / 2 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

Fr, 10. August Bad Godesberg
Kaffeetrinken im Hofcaf® Schleitzer Hof
Unsere gem¿tliche Nachmittagstour f¿hrt durch das Drachen-
felser Lªndchen in den Hºhenort Oedingen. Dort ºffnet extra 
f¿r uns das Hofcaf® im ĂSchleitzer Hofñ, gelegen in einem ro-
mantischen Fachwerkensemble mit einem blumengeschm¿ckten 
Innenhof, von Familie Schleitzer liebevoll restauriert. Wir star-
ten ¿ber Lannesdorf bergauf nach LieÇem und zum Stumpeberg 
bei Berkum (es darf geschoben werden). Von dort fahren wir 
¿ber Z¿llighoven zur Einkehr in der historischen Hofanlage. 
Zur¿ck geht die rasante Abfahrt ¿ber Unkelbach an den Rhein 
bis nach Bad Godesberg.
Treff: 13 Uhr Fªhre nach Niederdollendorf
Info: BB / G / 35 km / 3 Euro
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 /
  (0157) 71723666

Fr, 10. August Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Peter Tillmann, Tel. (02224) 75764 /
 (0173) 9513342

Sa, 11. August Beuel
Oberes Wiedtal
Mit der DB und dem Vectus nach Hachenburg. Von dort auf 

Wald- und Panoramawegen zur Wiedquelle. Mit einigen klei-
neren ĂAufs und Absñ durch das Wiedtal. Romantische Wege 
u. a. durch Tunnels einer alten Kleinbahn und auf der Trasse 
der ehem. Wiedtalbahn, sanfter Anstieg durch das Elsafftal auf 
die Hºhen des Siebengebirges und Abfahrt durch das Mucher 
Wiesental nach Bad Honnef. Ende gegen 19 Uhr.
Treff: 9 Uhr Bahnhof Beuel
Info: BBB / GG / 90 km / 5 Euro
Anmeldung bis 10. August
Leitung: Olaf Runge, Tel. (0228) 472181

Sa, 11. August Meckenheim
Rund um die Tomburg
Es geht ein biÇchen rauf und runter. Schieben ist genehm. Ab 
Todenfeld lassen wir es rollen. Bitte Verpþegung mitnehmen. 
Ende gegen 16 Uhr.
Treff: 10 Uhr Bahnhof Meckenheim
Info: BB / G-GG / 55 km / 3 Euro
Leitung: Thomas Bagdahn, Tel. (0228) 253128

Sa, 11. August Bonn
Neub¿rgertour
Eine Tour zu interessanten Zielen innerhalb des Stadtgebiets. 
Auf dem Programm stehen historische, geograýsche, politische, 
kulturelle, radverkehrsbezogene und naturnahe Themen. Das 
Ziel wird zu Beginn der Tour bekannt gegeben.
Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 20 - 30 km / 4 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

So, 12. August Bad Godesberg
Durchquerung des Siebengebirges
Auf gepþegten Waldwegen durchqueren wir das Siebengebirge 
von S¿den nach Norden. Nach dem Start am Rhein ¿ber Bad 
Honnef, Rheinbreitbach und einen lªngeren Aufstieg zum Auge 
Gottes. ¦ber den Basaltkegel Asberg geht es dann auf dem 
Stellweg bis zur Margarethenhºhe und zur Rast ins Einkehrhaus. 
¦ber die Klosterruine Heisterbach und Niederdollendorf f¿hrt 
der Weg zur¿ck zum anderen Rheinufer.
Treff: 10 Uhr Fªhre nach Niederdollendorf
Info: BBB / GG / 50 km / 3 Euro
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 /
  (0157) 71723666

So, 12. August Troisdorf
Mountainbike-Tour durch die Wahner Heide und Umgebung
Leichte Mountainbike-Tour von der OG Troisdorf ï wer mal 
Mountainbiking ausprobieren mºchte, ist herzlich eingeladen 
mitzufahren. Wir werden auf einfachen Wegen in der Wahner 
Heide und Umgebung unterwegs sein. Voraussetzung f¿r diese 
Tour ist ein funktionierendes Mountainbike. Lªnge, Hºhenmeter 
und Geschwindigkeit werden den TeilnehmerInnen angepasst. 
Pausen werden wir unterwegs machen. Bitte an Getrªnke und 
geeignete Bekleidung denken. Bei unseren Mountainbike-
Touren besteht grundsªtzlich Helmpþicht. Bitte bei widrigen 
Wetterbedingungen oder sonstigen Anliegen kurz bei mir 
nachfragen. Max. 8 TeilnehmerInnen, daher bitte ich um kurze 
Voranmeldung per E-Mail oder Telefon (AB).
Treff: 13.45 Uhr Familienzentrum Am Wasserwerk 17
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 14 Uhr Aggerstadion
Info: B-BB / G / 25 km / 2 Euro
Anmeldung bis 8. August bei Guido Kopp, Tel. (02241) 2009100 
/ (0152) 28663215

Mo, 13. August Bad Godesberg, Bonn
Kaffeetrinken im ĂApfel-Caf®ñ, Bauernhof Schmitz-H¿bsch
Die gem¿tliche Nachmittagstour f¿hrt uns nach Bornheim-
Merten ¿ber Schleichwege entlang der Vorgebirgsbahn und 
dem Roisdorf-Bornheimer Bach zum Bauernhofcaf® Schmitz-
H¿bsch. Zur¿ck geht es ¿ber Sechtem und Widdig den Rhein 
entlang. 
Treff: 13 Uhr Fªhre nach Niederdollendorf
 13.30 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B / G / 60 km / 3 Euro
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 / 
 (0157) 71723666

Di, 14. August Bonn
DiensTags¿bertour zur Wahner Heide
Es geht ¿ber Troisdorf hinauf nach Altenrath. Von dort ¿ber die 
Wahner Heide durch den hoffentlich bl¿henden Ginster nach 
Porz. Einkehr in Z¿ndorf. Von dort geht es dann am Rhein 
entlang zur¿ck.
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / G-GG / 55 km / 3 Euro
Leitung: Winfried Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0151) 57359891

Di, 14. August Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Britta Tofern-Reblin, Tel. (0228) 3862370

Mi, 15. August Bad Godesberg
Kaffeetrinken im ĂCaf® in der alten Scheuneñ
Diese etwas sportlichere Nachmittagstour mit einigen Hºhen-
metern f¿hrt uns auf die Hºhen nach Hilberath bei Rheinbach. 
Wir fahren ¿ber Mehlem, Nieder- u. Oberbachem, bergauf ¿ber 
Z¿llighoven und Werthhoven (es darf geschoben werden), weiter 
¿ber Fritzdorf, Eckendorf und Altendorf bergauf zur Einkehr 
nach Hilberath. Zur¿ck geht es ¿ber Altendorf, Adendorf, 
Klein-Villip nach Holzem und Berkum und von dort ¿ber den 
Heiderhof nach Bad Godesberg.
Treff: 13 Uhr Fªhre nach Niederdollendorf
Info: BB / G / 60 km / 3 Euro
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 /
  (0157) 71723666

Mi, 15. August Berkum
Feierabendtour

Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Fr, 17. August Bad Godesberg, Bonn
Kaffeetrinken im Gartencaf® ĂUnter den Birnenbªumenñ, 
Biohof Bursch
Die gem¿tliche Nachmittagstour f¿hrt uns am Rhein entlang bis 
Widdig und anschlieÇend ¿ber Bornheim nach Waldorf. Dort 
kehren wir im Bauerhofcaf® Biohof Bursch ein, unter ¿ber 100 
Jahre alten Ăgesundenñ Birnenbªumen. Zur¿ck f¿hrt der Weg 
entlang dem Roisdorf-Bornheimer Bach und der Vorgebirgsbahn 
nach Poppelsdorf. 
Treff: 13 Uhr Fªhre nach Niederdollendorf
 13.30 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B / G / 55 km / 3 Euro
Leitung: Benno Schmidt-K¿ntzel, Tel. (0228) 3240446 / 
 (0157) 71723666

Fr, 17. August LieÇem
LieÇemer Aussichtstour
Durch den Heiderhofer Wald und ¿ber geteerte Wirtschaftswege 
mit Blick auf die Godesburg f¿hrt die als eher gem¿tlich geplante 
Tour hinunter ins Marienforster Tal und nach Bad Godesberg. 
Auf ruhigen StraÇen und Wegen wird der Ortsteil Friesdorf 
erreicht. Auf der Annaberger StraÇe geht es aufwªrts in den 
Kottenforst und im Wald bis nach Pech. Im Heltenbachtal kann 
man ruhig und in schºner Umgebung von Wiesen und Wald 
die letzte Steigung bewªltigen, nach der man durch die Felder 
Richtung Siebengebirge wieder nach LieÇem kommt.
Treff: 18 Uhr Kirche
Info: B-BB / G / 22 km / 2 Euro
Leitung: Andreas St¿mer, Tel. (0228) 348741

Sa, 18. August Swisttal-Heimerzheim
Besichtigung des RWE Museumskraftwerk Heimbach
Wir fahren mit der Bahn ab Weilerswist (08:48), ab Euskir-
chen (09:00) nach Kall und radeln entlang der Urft und der 
Rurtalsperre zum Museumskraftwerk Heimbach. Wir werden 
es besichtigen, eine Einkehr ist vorgesehen. Weiter radeln wir 
entlang der Rur zum Bahnhof Niederau-Tuchm¿hle, von wo 
aus wir die R¿ckfahrt antreten. Wegen der Bahnfahrt max. 12 
Teilnehmer. Ende gegen 19.30 Uhr.
Treff: 7.45 Uhr Fronhof
Info: B-BB / G / 90 km / 2 Euro
Kosten: Bahnfahrt (VRS Tarif)
Anmeldung bis 16. August
Leitung: Erich Schwitters, Tel. (02226) 7785



Sa, 18. August Bonn
Von Dahlem nach Andernach
Zugfahrt bis Dahlem; ¿ber Wiesbaum nach Kerpen; weiter Rich-
tung N¿rburgring; durch das Nitzbachtal nach Mayen (Einkehr 
in einem Caf®); auf der ehem. Bahntrasse nach Ochtendung und 
entlang der Nette nach Andernach. Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 8 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BBB / GG / 115 km / 6 Euro
Kosten: Bahnfahrt
Anmeldung bis 17. August
Leitung: Manfred Schoeler, Tel. (0228) 298692

Sa, 18. August Beuel
Zum Kaffeetrinken auf den Petersberg
Es soll gem¿tlich ¿ber Vinxel auf den Petersberg gefahren 
werden. Es wird zum Teil heftige Steigungen geben, die wir im 
kleinsten Gang fahren werden. Wir nehmen uns dabei Zeit. Auf 
dem Petersberg gºnnen wir uns eine lªngere Rast, damit wir ohne 
SchweiÇ zur¿ck fahren kºnnen. Die R¿cktour wird am Rhein 
oder einem rheinparallelen Weg zur¿ckgefahren. 
Treff: 14 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: BB-BBB / GG / 35 km / 3 Euro
Leitung: Martin Emmler

So, 19. August Rheinbach
Ohne Auf und Ab durch den Kottenforst
Burg Altendorf / Burg M¿nchhausen / Adendorf / Jªgerhªus-
chen / Eiserner Mann / Heidgen / Rºmerkanal in Buschhoven 

/ Bahnhof Kottenforst (Einkehrmºglichkeit) / L¿ftelberg / 
Flerzheim / Rheinbach
Treff: 9.30 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: B / G / 50 km / 2 Euro
Anmeldung bis 18. August
Leitung: Wolfgang Unterbusch, Tel. (02225) 945723

So, 19. August Duisdorf
Auf den Spuren.....
der Ritter. Wir radeln Richtung Euskirchen und wollen mindes-
tens 12 Burgen sehen, z.B. Morenhoven, Peppenhoven, Miel, 
Ringsheim, Schweinheim, Flamersheim, Niederkastenholz, 
Hardtburg, Antweiler, Zwiesel, Satzvey, Veynau, Kleinb¿lles-
heim, Heimerzheim. Picknick an der Hardtburg und Einkehr in 
Satzvey oder Euskirchen ist vorgesehen. Individuelle R¿ckfahrt 
mit der Bahn nach ca. 55 km ab Euskirchen ist mºglich. 
Treff: 10 Uhr Bahnhof Duisdorf
Info: BB / GG / 55 - 85 km / 4 Euro
Leitung: Christine Berg, Tel. (0228) 9663819

Di, 21. August Bonn
DiensTags¿bertour
Wir machen eine Tagestour in die Umgebung von Bonn. Das 
Ziel wird kurzfristig bekannt gegeben. 
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / G-GG / 50 km / 3 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben
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Di, 21. August Meckenheim
Feierabendtour
Wir fahren gem¿tlich rund um Meckenheim. Wªhrend oder nach 
der Tour wird nach Absprache eingekehrt.
Treff: 18 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Heribert Brauckmann, Tel. (02225) 14557 /
 (0178) 6688919

Di, 21. August Endenich
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Magdalenenplatz, Parkplatz Harmonie
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731

Mi, 22. August Troisdorf
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr eh. TRUZ, Wilhelm-Hamacher-Platz 6
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Klaus Adams, Tel. (0228) 4337659 /
 (0173) 2441953

Mi, 22. August Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Fr, 24. August Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Sa, 25. August Treffpunkt nach Absprache
Tour de Rur ï Teil 3
Mit der Bahn nach D¿ren. Von hier geht es an der Rur entlang 
zum Adolphsee mit Picknick- bzw. Badepause. Flach geht es 
weiter in die Niederlande hinein nach Roermond, wo wir uns 
in der Altstadt eine Kaffepause gºnnen. Weiter an der Maas 
Richtung Venlo. Ab Kaldenkirchen R¿ckfahrt nach Bonn. Evtl. 
ab Roermond an der Schwalm entlang. Ende gegen 19 Uhr.
Treff: 9 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: B / GG / 110 km / 6 Euro

Anmeldung bis 24. August
Leitung: Olaf Runge, Tel. (0228) 472181

Sa, 25. August Rheinbach
 ĂMelatenfriedhof ï Lebendige Geschichte Kºlnsñ
Der Melatenfriedhof ist die ªlteste zentrale Begrªbnisstªtte 
Kºlns und ein Synonym f¿r die Entwicklung der Stadt im 
19. Jahrhundert. Er ist nicht nur ein Ort des Todes ï er gilt als 
Ăhºchst lebendigñ, denn hier lebt die Kºlner Stadtgeschichte mit 
kºlschen Verzªllcher und Anekdoten. Stadtf¿hrer Dr. Wolfgang 
Stoecker wird uns an die unerschºpþichen Sehensw¿rdigkeiten 
heranf¿hren und uns Friedhofskultur und Bestattungsbrªuche 
der letzten 200 Jahre erklªren. Optional R¿ckfahrt mit der Bahn 
mºglich. Voranmeldung f¿r alle Teilnehmer erforderlich. 
Treff: 9 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: B / GG / 90 km / 4 Euro
Kosten: Umlage der Kosten f¿r die F¿hrung auf alle Teilnehmer
Anmeldung bis 24. August
Leitung: Albert Pl¿mer, Tel. (02226) 14590

Sa, 25. August Siegburg, Troisdorf
Tagestour nach Overath
Wir fahren ¿ber Troisdorf, Agguabad nach Rºsrath. Am Fors-
bacher Bahnhof ist nach 22 km eine Rast vorgesehen (Selbst-
versorgung). Es geht weiter nach Overath, dort ist eine Pause 
geplant (Pizza oder Kaffee). Zur¿ck geht es durchs Aggertal 
nach Lohmar und wieder nach Siegburg. Reine Fahrzeit etwa 
4-5 Stunden, ca. 400 Hºhenmeter sind zu bewªltigen.
Treff: 10 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
 10.20 Uhr Agguabad
Info: B-BB / G / 60 km / 3 Euro
Leitung: J¿rgen Kretz, Tel. (02241) 1689911 /
 (0160) 97470098

So, 26. August Treffpunkt nach Absprache
Elf oberbergische Talsperren
Mit dem Zug fahren wir von Troisdorf nach Remscheid/Hbf. 
Dort starten wir unsere Tour zu den elf oberbergischen Talsper-
ren. Zunªchst geht es an der Eschbachtalsperre vorbei, weiter 
¿ber die Panzertalsperre, Wuppertalsperre, Ennepetalsperre, 
Bevertalsperre, Neyetalsperre und Kerspetalsperre bis zur Lin-
gesetalsperre. Dort stªrken wir uns im ĂLinge St¿bchenñ, um 
danach die verbleibenden drei Talsperren (Brucher Talsperre, 
Glenkeltalsperre und Aggertalsperre) in Angriff zu nehmen. 
Die R¿ckfahrt ýndet dann ab Gummersbach mit dem Zug statt. 
Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 8 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: BBB / GG / 100 km / 5 Euro
Kosten: Bahnfahrt
Anmeldung bis 23. August
Leitung: Gerd Wiesner, Tel. (02241) 1484919

Di, 28. August Bonn
DiensTags¿bertour zum Rªucherýschessen in der Laurenti-
ush¿tte
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 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/

Wir radeln nach Rheinbreitbach und von dort steil aufwªrts zur 
Gourmet-Rªucherei in Hohenunkel, um uns mit leckerem Fisch 
einzudecken. Weiter geht es zur Grillh¿tte, um zu schlemmen. 
Getrªnke soll jeder nach Bedarf mitbringen. Nach der Arbeit 
radeln wir noch zur Erpeler Ley mit schºner Aussicht ins 
Rheintal. 
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / G-GG / 50 - 60 km / 2 Euro
Kosten: Bewirtung (10 Euro)
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Di, 28. August Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 19 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Rene KieÇling, Tel. (0228) 4223714

Mi, 29. August Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Mi, 29. August Bornheim
Feierabendtour Bornheim
Von Bornheim wird die Tour nach Wunsch der Teilnehmer 
gestaltet. Ende gegen 21 Uhr.
Treff: 18.30 Uhr Peter-Fryns-Platz
Info: B-BB / G-GG / 10 - 25 km / 2 Euro
Anmeldung bis 28. August
Leitung: Gerd M¿ller-Brockhausen, Tel. (02222) 81751 / 
 (0175) 4358115

Do, 30. August Hennef
Feierabendtour zur Wahnbachtalsperre
Wir fahren vom Bahnhof ¿ber Kloster, J¿dischen Friedhof und 
Wohnpark Abtshof nach Seligenthal. Eine Einkehr ist vorgese-
hen. Ende gegen 21 Uhr.
Treff: 18 Uhr Bahnhofsgebªude
Info: B-BB / GG / 20 km / 2 Euro
Anmeldung bis 29. August
Leitung: Sigurd van Riesen, Tel. (02242) 866684

Fr, 31. August Siegburg
Feierabendtour 
Gem¿tliche Tour zur Siegfªhre mit Einkehr. Ende ca. 22 Uhr.
Treff: 18 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
Info: B / G-GG / 25 km / 2 Euro

Leitung: Ute Kirchhºfer, Tel. (02241) 976581

Fr, 31. August Niederbachem
Niederbachemer Aussichtstour
Die letzte der Wachtberger Aussichtstouren im Jahr 2012 f¿hrt 
¿ber das Wachtberger Radnetz durch Oberbachem, Z¿llighoven 
und Werthhoven ¿ber ruhige Wege immer hinauf bis zum hºchs-
ten Punkt Wachtbergs an der Grenze nach Rheinland-Pfalz. Mit 
schºnen Ausblicken auf die Ahrberge geht es nach Birresdorf 
und Oedingen, wo bei gutem Wetter der Aussichtsberg zu einer 
Pause einlªdt. ¦ber den Golfplatz und eine Rodderberg-Umrun-
dung erreicht die Tour die Hºhen ¿ber dem Rhein und wieder 
den Ausgangspunkt. Die Strecke verlªuft fast ausschlieÇlich 
¿ber ruhige Wege, zum Teil auch ohne Teerdecke. Die insgesamt 
etwa 300m Hºhenmeter Steigungsstrecken liegen am Anfang, 
hier kann auch mal geschoben werden.
Treff: 18 Uhr Kirche
Info: BB / G / 24 km / 2 Euro
Leitung: Andreas St¿mer, Tel. (0228) 348741

Fr, 31. August Beuel
Mondscheintour
Wir radeln bei untergehender Sonne und aufgehendem Mond 
eine gem¿tliche Runde ¿ber die Felder zum Rotter See. Dort 
ýndet ein kurzes Picknick und evtl. Badepause statt. R¿ckkehr 
ca. 22:30.
Treff: 20 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

Sa, 1. September Niederkassel, Bonn
Zum Neanderthal Museum
Wir fahren mit der Bahn nach Solingen, von dort ¿ber die 
Korkenzieher-Bahntrasse nach Gruiten und weiter ins Tal der 
D¿ssel, wo wir das Neanderthal Museum besuchen. Anschlie-
Çend geht es weiter ¿ber Erkrath und am Unterbacher See 
vorbei zur Ohligser Heide, von dort ¿ber Leichlingen und an 
der unteren Wupper entlang nach Leverkusen. Von dort zur¿ck 
mit der Bahn. 
Treff: 8 Uhr Mondorf, kath. Kirche
 8.40 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: B-BB / GG / 65 - 70 km / 3 Euro
Kosten: Bahnfahrt, Museumseintritt (15 Euro)
Anmeldung bis 31. August
Leitung: Peter Lorscheid, Tel. (0228) 455413

Sa, 1. September Meckenheim
Neu-Vilich
Rundumblicke in das Rheintal von der polnischen Seite aus 
und Krokodilestreicheln (wer sich traut). Hin ¿ber den Anna-
berger Hof, zur¿ck ¿ber die Nordbr¿cke und den Wald. Eine 
Steigung. Schieben ist genehm. Bitte Verpþegung mitnehmen. 
Ende gegen 16 Uhr.
Treff: 10 Uhr Bahnhof Meckenheim



Info: B-BB / G-GG / 55 km / 3 Euro
Leitung: Thomas Bagdahn, Tel. (0228) 253128

Sa, 1. September Bonn
Kirchentour: Zwei beeindruckende Kirchen nahe Bonn 
Malerisch und imposant ï St. Petrus in L¿ftelberg und St. Martin 
in Flerzheim. Nahezu idyllisch liegt die Wallfahrtskirche der Hl. 
L¿fthildis zwischen Fachwerkhªusern und der majestªtischen 
Wasserburganlage. Der Weg zum ĂKleinen Dom von Flerzheimñ 
f¿hrt am ehemaligen Haus Heisterbach vorbei. Beide sind noch 
heute eng miteinander verbunden. Die F¿hrung ýndet in Zusam-
menarbeit mit dem kath. Bildungswerk statt. Kirchenf¿hrerin: 
Christel Diesler 
Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 - 40 km / 2.50 Euro
Kosten: Kirchenf¿hrung (2.50 Euro)
Leitung: Gabriele Heix, Tel. (0228) 630718

So, 2. September Bonn
Maarvarianten / Nitzbachtal
Wir fahren mit der Bahn nach Kaisersesch ï von dort fahren wir 
los und schauen uns das Ulmer Maar, den Moosbrucher Weiher 
(ein Maar?) und das Booser Doppelmaar an. AuÇerdem fahren 
wir durch das Nitztal. Vor Ort entscheiden wir, ob wir das untere 
Nettetal befahren. MTB empfohlen. Ende gegen 19 Uhr.
Treff: 9 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BB-BBB / G-GG / 70 km / 4 Euro
Anmeldung bis 1. September
Leitung: Olaf Runge, Tel. (0228) 472181

So, 2. September Siegburg
Einmal ¥lberg und zur¿ck
Von Siegburg auf den ¥lberg zu: ¿ber Niederpleis und das 
Lauterbachtal zur Einkehr auf der Margarethenhºhe; zur¿ck 
¿ber die Klosterruine Heisterbach, Oberkassel, den Paffelsberg, 
Ungarten und Hangelar.
Treff: 10 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
Info: BBB / G / 40 km / 2 Euro
Leitung: Ute Kirchhºfer, Tel. (02241) 976581

Di, 4. September Bonn
DiensTags¿bertour nach Rheinbach
Durch den Kottenforst fahren wir nach Adendorf, dann wei-
ter durch þache Felder nach Rheinbach, dort ist die Einkehr 
geplant. Zur¿ck nach Bonn gehtËs ¿ber L¿ftelberg und den 
Bahnhof Kottenforst.
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: B-BB / GG / 60 km / 3 Euro
Leitung: Peter St¿rk, Tel. (0228) 858832

Di, 4. September Bonn
Mood-Tour von Kºln nach Bonn
Bei der Mood-Tour geht es darum, mit Menschen mit Depres-
sionserfahrungen 4.500 km durch Deutschland zu fahren und 
einen Beitrag zu leisten, die Erkrankung zu entstigmatisieren. 
Wir unterst¿tzen die Tourenteilnehmer bei der Fahrt von Kºln 
nach Bonn. 
Treff: 13.45 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)

Info: B-BB / GG / 50 km / 4 Euro
Kosten: Bahnfahrt im VRS-Bereich nach Kºln (7.50 Euro)
Leitung: Martin Emmler

Di, 4. September Bonn
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Britta Tofern-Reblin, Tel. (0228) 3862370

Di, 4. September Meckenheim
Feierabendtour
Wir fahren gem¿tlich rund um Meckenheim. Wªhrend oder 
nach der Tour wird nach Absprache eingekehrt.
Treff: 18 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Dieter Ohm, Tel. (02225) 910777

Mi, 5. September Bonn
Mood-Tour von Bonn an die Sieg in Richtung Siegen
Bei der Mood-Tour geht es darum, mit Menschen mit Depres-
sionserfahrungen 4.500 km durch Deutschland zu fahren und 
einen Beitrag zu leisten, die Erkrankung zu entstigmatisieren. 
Wir unterst¿tzen die Tourenteilnehmer bei der Fahrt von Bonn 
in Richtung Siegen
Treff: 11 Uhr Rathaus/alter Markt
Info: B-BB / GG / 70 km / 4 Euro
Kosten: Bahnfahrt im VRS-Bereich zur¿ck (7.50 Euro)
Leitung: Martin Emmler

Mi, 5. September Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Fr, 7. September Niederkassel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Rheidt, kath. Kirche
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Wilfried Adam, Tel. (02208) 71373

Sa, 8. September Bonn
Runde am s¿dlichen Niederrhein
Zugfahrt nach Erkelenz; hinter Wassenberg etwas kreuz und quer 
durch Teile der Naturparks De Meinweg und Schwalm-Nette bis 
Br¿ggen (ggf. Einkehr in einem Caf®); schwalmaufwªrts nach 
Rheydt; R¿ckfahrt mit dem Zug, Ende gegen 20 Uhr.0
Treff: 8 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BB / GG / 105 km / 5 Euro
Kosten: Bahnfahrt (12 Euro)
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Anmeldung bis 8. September
Leitung: Manfred Schoeler, Tel. (0228) 298692

Sa, 8. September Bonn
Neub¿rgertour: Kessenich, Dottendorf, Friesdorf
Wo steht das Friesdorfer Turmhaus? Wer war Max Lºbner? 
Kleine Entdeckungen in drei Bonner Stadtteilen. 
Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B / G / 20 km / 4 Euro
Leitung: Britta Tofern-Reblin, Tel. (0228) 3862370

So, 9. September Bornheim-Hersel
Sieg-Tour
Mit der Fªhre nach Mondorf und dort entlang der Sieg bis 
Hennef und wieder zur¿ck. Bitte Verpþegung f¿r Picknicks 
mitbringen. Max. 12 Teilnehmer. Ende gegen 15 Uhr.
Treff:     10 Uhr Domhofstr. 13
Info:       B / G / 40 km / 2 Euro
Anmeldung bis 8. September
Leitung:  Kurt Schiwy / (0170) 3304020

So, 9. September Duisdorf
Ahrgebirge
¦ber Odendorf radeln wir zum Picknick an der Steinbachtal-
sperre. Gut gestªrkt geht es nun steil bergan zum 418 m hohen 
Martinstuhl. Schieben erlaubt. Es folgt eine lange Abfahrt 
durch das Sahrbachtal an die Ahr. In Altenahr kehren wir in 
der Blechkatz ein, um Kraft f¿r den Anstieg in Marienthal zum 
Ringener Wald zu tanken. Letzte Pause an der Fritzdorfer M¿hle, 
und dann ab nach Bonn. Individuelle R¿ckfahrt mit der Bahn 
ab Altenahr oder Dernau ist mºglich. 
Treff: 10 Uhr Bahnhof Duisdorf
Info: BBB / GG / 70 - 95 km / 4 Euro
Leitung: Christine Berg, Tel. (0228) 9663819

So, 9. September Meckenheim
Am ĂTag des Offenen Denkmalsñ zu einem offenen Denkmal
In diesem Jahr steht der ĂTag des offenen Denkmalsñ unter dem 
Motto ĂHolzñ. Das konkrete Ziel wird noch festgelegt.
Treff: 13 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B-BB / G / 30 km / 2 Euro
Leitung: Wilhelm Ellinger, Tel. (02225) 946833

Di, 11. September Treffpunkt nach Absprache,
DiensTags¿bertour nach Freudenberg
Auf þachen, weniger bekannten Wegen fahren wir zum Sieg-
burger Bahnhof und dann mit der Bahn nach Kirchen/Sieg. Hier 
beginnt die 2-Lªnder-Route (eine umgebaute Bahntrasse). Wir 
fahren relativ þach bis zum schºnen Fachwerkort Freuden-
berg. Dort ist eine Einkehr vorgesehen. Der R¿ckweg verlªuft 
ebenfalls auf der 2-Lªnder-Route bis zum Bahnhof Kirchen. 
R¿ckfahrt per Bahn bis Siegburg. Eventuell Weiterfahrt mit der 
StraÇenbahn nach Bonn.
Treff: 9.15 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben
Info: BB / G-GG / 60 km / 3 Euro

Kosten: Kosten der Bahnfahrt
Anmeldung bis 10. September
Leitung: Winfried Lingnau, Tel. (0151) 57359891
 Bªrbel Lingnau, Tel. (0177) 9258939
 beide: Tel. (02241) 8440788

Di, 11. September Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr. Ende ca. 20 Uhr.
Treff: 18 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Mi, 12. September Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Do, 13. September Sankt Augustin
Feierabendtour: Saisonabschlusstour
Das Ziel der Augustiner Saisonabschlusstour wird spontan 
festgelegt. 
Treff: 18 Uhr Karl-Gatzweiler-Platz (vor dem Rathaus)
Info: B / G / 20 km / 2 Euro
Leitung: Josef Roggenbuck, Tel. (02241) 21313

Do, 13. September Bad Godesberg
Feierabendtour Bad Godesberg
Die Tour f¿hrt in die nªhere Umgebung Bad Godesbergs und 
dauert etwa 2 bis 2 1/2 Stunden. Unterwegs oder am Schluss 
der Tour kehren wir ein. 
Treff: 18.30 Uhr Theaterplatz vor den Kammerspielen
Info: B-BB / G-GG / 30 km / 2 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

Fr, 14. September Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Rolf Thienen, Tel. (02224) 73765 /
 (0170) 3148232

Sa, 15. September Swisttal-Heimerzheim
Besuch des Maislabyrinthes im Bubenheimer Spieleland
Wir radeln ¿ber die weiten Felder nach Bubenheim bei Jakob-
w¿llesheim. Dort besuchen wir das attraktive ĂBubenheimer 
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Spielelandñ und f¿hlen uns wie in einer Jungm¿hle. Ein Re-
staurantbesuch ist vorgesehen. Ende gegen 18 Uhr.
Treff: 9 Uhr Fronhof
Info: B / G / 70 km / 2 Euro
Kosten: Eintritt Spieleland
Leitung: Detlef von der Stein, Tel. (02254) 82532

Sa, 15. September Rheinbach
Kirchentour ï St. Barbara in Ippendorf und Kreuzbergkirche 
mit Heiliger Stiege
Beschaulichkeit und barocker Passionskult auf dem Bonner 
Kreuzberg. Die prachtvolle Barockausstattung der Kreuzberg-
kirche wie auch die ber¿hmte Heilige Stiege wurden um 1750 
von Balthasar Neumann konzipiert. Das bizarre Heilige Grab 
verweist auf ºsterliches Brauchtum am Bonner Kurf¿rstenhof. 
Eigenwillig schºn wie die Bauform von St. Barbara ist auch 
die neue Ausmalung in orangem Farbton. Beeindruckend 
der Fensterzyklus von Paul Weigmann. Die Tour ýndet in 
Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk statt. 
Kirchenf¿hrerin ist Christel Diesler. 
Treff: 9.30 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: B / G / 45 km / 2.50 Euro
Anmeldung bis 14. September
Leitung: Wilfried Skupnik, Tel. (02226) 4372

So, 16. September Beuel, Troisdorf
Baumriesen zwischen Lohmar und Seelscheid
Zunªchst geht es auf þachen Wegen bis Lohmar; dann steil 
ansteigend auf die Hºhen oberhalb des Jabaches,wo wir den 
ersten Baumriesen ýnden. Parallel zur B 56 radeln wir nach 
Seelscheid und kehren in einem Caf® ein. Der R¿ckweg f¿hrt an 
einem zweiten Baumriesen vorbei durch den Siegburger Wald 
nach Beuel. Ca. 350 Hºhenmeter.
Treff: 10 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke,
 11 Uhr Aggua Troisdorf
Info: BB / GG / 65 km / 3 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

So, 16. September Troisdorf
Mountainbike-Tour durch die Wahner Heide und Umgebung
Leichte Mountainbike Tour von der OG Troisdorf ï wer mal 
Mountainbiking ausprobieren mºchte, ist herzlich eingeladen 
mitzufahren. Wir werden auf einfachen Wegen in der Wahner 
Heide und Umgebung unterwegs sein. Voraussetzung f¿r diese 
Tour ist ein funktionierendes Mountainbike. Lªnge, Hºhenmeter 
und Geschwindigkeit werden den TeilnehmerInnen angepasst. 
Pausen werden wir unterwegs machen. Bitte an Getrªnke und 
geeignete Bekleidung denken. Bei unseren Mountainbike-
Touren besteht grundsªtzlich Helmpþicht. Bitte bei widrigen 
Wetterbedingungen oder sonstigen Anliegen kurz bei mir 
nachfragen. Max. 8 TeilnehmerInnen, daher bitte ich um kurze 
Voranmeldung per E-Mail oder Telefon (AB).
Treff: 13.45 Uhr Familienzentrum Am Wasserwerk 17
 14 Uhr Aggerstadion
Info: B-BB / G / 25 km / 2 Euro

Anmeldung bis 12. September
Leitung: Guido Kopp, Tel. (02241) 2009100 /
 (0152) 28663215

Di, 18. September Bonn
DiensTags¿bertour auf die Koppel nach Unkel
Wir fahren auf weniger bekannten, teils h¿geligen Wegen 
parallel zum Rhein bis hinter Bad Honnef. ¦ber ruhige Wege 
gelangen wir dann ins ĂAuslandñ, an die Landesgrenze zu 
Rheinland-Pfalz. Dort nehmen wir noch einen 136 Meter hohen 
Aussichtsberg, die Koppel, mit, bevor wir zur verdienten Pause 
in Unkel aufbrechen. Eine leichtere Variante kann bei Bedarf 
vor Ort vereinbart werden. Bei R¿ckfahrt per Bahn verk¿rzt 
sich die Strecke um ca. 30 km. 
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: BB / G-GG / 58 km / 2 Euro
Kosten: ggf. Fªhre/Bahnfahrt
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

Di, 18. September Endenich
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Magdalenenplatz, Parkplatz Harmonie
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731

Di, 18. September Meckenheim
Feierabendtour
Wir fahren gem¿tlich rund um Meckenheim. Wªhrend oder nach 
der Tour wird nach Absprache eingekehrt.
Treff: 18 Uhr Hallenfreizeitbad
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Leitung: Dieter Ohm, Tel. (02225) 910777

Mi, 19. September Berkum
Feierabendtour
Sportlich, aber nicht als Rennen gefahrene Runde auf ruhigen 
StraÇen und Wegen ¿ber etwa 2,5 Stunden und rund 40 km in die 
Umgebung Wachtbergs. Je nach den W¿nschen der Teilnehmer 
kºnnen Weg, Geschwindigkeit und Lªnge variieren. 
Treff: 18 Uhr Schwimmbad
Info: BB / GG / 40 km / 2 Euro
Leitung: Gerhard Heinen, Tel. (0228) 324153

Mi, 19. September Bornheim
Feierabendtour Bornheim
Von Bornheim wird die Tour nach Wunsch der Teilnehmer 
gestaltet. Ende gegen 21 Uhr.
Treff: 18.30 Uhr Peter-Fryns-Platz
Info: B-BB / G-GG / 10 - 25 km / 2 Euro
Anmeldung bis 18. September
Leitung: Gerd M¿ller-Brockhausen, Tel. (02222) 81751 /
 (0175) 4358115

 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/



Sa, 22. September Bonn
Oberes Ahrtal 
Aufgeschoben heiÇt nicht aufgehoben ï also auf ein Neues. 
Hier nur einige Highlights dieser Tour: Wacholderheide sowie 
Lampertsbachtal ï oberes Ahrtal (Radweg auf ehemaliger Bahn-
trasse) ï Wasserfall von Dreim¿hlen. Ende gegen 19 Uhr.
Treff: 9 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BB / GG / 75 km / 3 Euro
Anmeldung bis 21. September bei Olaf Runge, (0228) 472181

Sa, 22. September Beuel
Zur Groov und nach Z¿ndorf
Radtour nach Porz-Z¿ndorf und zur Freizeitinsel Groov mit 
gem¿tlichem Aufenthalt im Biergarten.
Treff: 14 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G / 70 km / 2 Euro
Leitung: Martin Emmler

So, 23. September Rheinbach
Mit dem Fahrrad in die Rºmerzeit
In unserem Gebiet herrschte auch schon zu Rºmerzeiten ein 
munteres Treiben. FernstraÇen, die Wasserleitung von Net-
tersheim nach Kºln und ausgedehnte Gutshºfe prªgten die 
Landschaft. Auf einer leichten Radtour wollen wir rºmische 
Spuren in und um Rheinbach ausýndig machen. 
Treff: 9 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: B / G / 35 km / 2 Euro
Anmeldung bis 22. September
Leitung: Wilfried Skupnik, Tel. (02226) 4372

So, 23. September Beuel, Troisdorf
Zwischen Wahnbach und Brºltal
Die Tour f¿hrt durch das Gebiet zwischen Wahnbachtal und 
Brºltal. Die Gegend zeichnet sich durch ruhige StraÇen und 
gut befahrbare Wirschaftswege aus (meist asphaltiert). Die 
Landschaft ist offen, mit weiten Ausblicken und h¿gelig. Es geht 
oft auf und ab. Einkehr nachmittags im Caf®. Gute Kondition 
ist erforderlich. 
Treff: 10 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
  10.45 Uhr Aggua Troisdorf
Info: BBB / GG / 100 km / 4 Euro
Leitung: Winfried Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0151) 57359891

Di, 25. September Bonn
Durchs Aggertal und Gammersbacher Tal
Die Tour geht entlang der Agger, ¿ber die Aggerhºhe durch 
Honrath hinab ins Gammersbacher Tal. Von dort entlang der 
S¿lz wieder zur¿ck ins Aggertal und an der Sieg entlang nach 
Bonn.
Treff: 10 Uhr Bonner Rheinufer unterhalb der Oper
 (S¿dseite Kennedybr¿cke)
Info: BB / GG / 60 km / 3 Euro
Leitung: Winfried Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0151) 57359891

Di, 25. September Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 

Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Rene KieÇling, Tel. (0228) 4223714

Mi, 26. September Troisdorf
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr eh. TRUZ, Wilhelm-Hamacher-Platz 6
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Klaus Adams, Tel. (0228) 4337659 /
 (0173) 2441953

Fr, 28. September Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Ludwig Wierich, Tel. (0175) 4243296

Fr, 28. September Siegburg
Feierabendtour: Gem¿tlich zur Gammersbacher M¿hle
Die Fahrstrecke ist leicht und ohne nennenswerte Steigungen 
zu bewªltigen, sie wird in der Hªlfte mit einer gem¿tlichen 
Einkehr in der Gastronomie der M¿hle unterbrochen. Von dort 
aus starten wir dann wieder zur ca. 90 min¿tigen R¿ckfahrt. 
Ende gegen 21 Uhr.
Treff: 18 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
Info: B-BB / G / 30 km / 2 Euro
Leitung: Ute Kirchhºfer, Tel. (02241) 976581

Sa, 29. September Beuel
Tªler und Hºhen des Rheinischen Westerwalds
Wir fahren von Bonn ¿ber die h¿gelige Landschaft des Pleiser 
Lªndchens, auf der R¿ckseite des Siebengebirges entlang bis 
St. Katharinen. Von dort f¿hrt uns eine wunderschºne Abfahrt 
durchs einsame, enge, autofreie Brochenbachtal an die Wied. 
Ab Niederbreitbach geht es dann aufwªrts durchs Fockenbachtal 
auf die Hºhe nach Stassenhaus und dann wieder abwªrts durchs 
Aubachtal nach Neuwied. Von dort fahren wir mit der Bahn 
(oder wer will mit dem Rad am Rhein entlang; zusªtzlich 50 
km) zur¿ck. Die Tour hat ca. 1.200 Hºhenmeter Anstiege. Eine 
Einkehr ist vorgesehen. 
Treff: 10 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: BBB / GG / 90 km / 4 Euro plus Bahnfahrt
Leitung: Winfried Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0151) 57359891

So, 30. September Siegburg
Hoch ¿ber Ădasñ Nutscheid
¦ber Bºdingen hoch auf das Nutscheid, auf einer langen sanften 
Abfahrt bis Schladern. Hier kehren wir ein. Optional kºnnen 
wir mit Rad oder Bahn zur¿ckfahren.
Treff: 10 Uhr Siegburg Bhf, Brunnen am Europaplatz
Info: BBB / G / 50 km / 2 Euro
Leitung: Ute Kirchhºfer, Tel. (02241) 976581



Archªologietour 2010 ï Ob das inzwischen wohl etwas aufgerªumter aussieht?

Mi, 3. Oktober Mehlem
FederweiÇentour ab Mehlem
Durch das Drachenfelser Lªndchen zum Treffpunkt mit der 
oder den anderen Gruppe(n) an der Fritzdorfer M¿hle. Ab hier 
gemeinsam zur alljªhrlichen FederweiÇeneinkehr in Dernau.
Treff: 10 Uhr Bahnhof Mehlem
Info: BB / G-GG / 60 km / 3 Euro
Leitung: Stefan Schulze Hillert, Tel. (0228) 9319766 /
 (0172) 2869244

Mi, 3. Oktober Swisttal-Heimerzheim
Schlºsser an der Erft
Wir radeln am Tag der Deutschen Einheit ¿berwiegend auf 
dem Erftradweg. Der Weg f¿hrt zunªchst zum SchloÇ T¿rnich,  
danach ¿ber die Schlºsser Lºrsfeld und Gymnich bei Lechenich, 
dann zur¿ck zur Erft und nach Hause. Ende gegen 18 Uhr.
Treff: 10 Uhr Fronhof
Info: B / G / 70 km / 2 Euro
Leitung: Volkmar Sievert, Tel. (02254) 3254

Mi, 3. Oktober Meckenheim
Traditionelle Federrotentour an die Ahr
Wir treffen die Mehlemer Gruppe an der Fritzdorfer M¿hle. 
Verkostung mit Federrotem oder -weiÇem sowie Zwiebelku-
chen in Dernau. Zur¿ck ¿ber Heppingen und Birresdorf oder 
Marienthal und Holzweiler. Bitte Verpþegung mitnehmen. 
Ende gegen 17 Uhr.
Treff: 11 Uhr Bahnhof Meckenheim
Info: B / GG / 50 km / 3 Euro
Leitung: Thomas Bagdahn, Tel. (0228) 253128

Fr, 5. Oktober Niederkassel

Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Rheidt, kath. Kirche
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Wilfried Adam, Tel. (02208) 71373

Sa, 6. Oktober Bonn
Kreuz und quer durch den Nationalpark Eifel
Zugfahrt nach Kall, entlang Urft und Olef nach Schleiden, 
Anstieg aus dem Tal der Olef zum Diefenbach bis nach Schº-
neseiffen; weiter zum Forsthaus Rothe Kreuz, Abfahrt ins Rurtal 
bis zum Obersee, durch Erkensruhr nach Dreiborn und zur ĂBurg 
Vogelsangñ (ggf. Einkehr); Abfahrt ins Urfttal, entlang der Urft 
nach Kall; Hinweis: Die Tour ist mit einigen krªftigen Anstiegen 
verbunden; auch ausgeschilderte Radstrecken sind zum Teil sehr 
Ănaturnahñ. Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 8 Uhr Hauptbahnhof (Bahnsteig auf Nachfrage)
Info: BBB / GG / 80 km / 4 Euro
Kosten: Bahnfahrt (10 Euro)
Anmeldung bis 5. Oktober
Leitung: Manfred Schoeler, Tel. (0228) 298692

Sa, 6. Oktober Bonn
Kirchentour: Kapellen in Bonner Hºhenlage 
Wir fahren zur Heinrichskapelle auf dem Venusberg und zur 
Hubertuskapelle in ¦ckesdorf. Beschaulich am Waldrand liegt 
die Heinrichskapelle auf dem Areal der Bildungsstªtte Haus 
Venusberg, seit einigen Jahren mit moderner Innenausstattung. 
Die barocke Fachwerkkapelle in ¦ckesdorf wurde denkmalge-
recht saniert und erhielt 2005 beim Fassadenwettbewerb der 
Stadt Bonn den ersten Preis. 

 nderungen und Ergªnzungen des Tourenprogramms finden Sie unter 
www.adfc-bonn.de/touren/tdb/



Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 30 km / 2.50 Euro
Kosten: Kirchenf¿hrung (2.50 Euro)
Leitung: wird noch bekannt gegeben

So, 7. Oktober Rheinbach
ĂArchªologietour Nordeifel 2012ñ
Die Rheinische Bodendenkmalpþege im Landschaftsverband 
Rheinland veranstaltet jªhrlich am ersten Sonntag im Monat 
Oktober die ĂArchªologietour Nordeifelñ, bei der an mehreren 
Orten herausragende Bodendenkmªler prªsentiert werden. An 
den Stationen erhalten Besucher von Archªologen und Geologen 
Informationen ¿ber alles Wissenswerte der Denkmªler, und 
die Gemeinden bieten ein attraktives Rahmenprogramm mit 
gastronomischer Versorgung. Wir wollen auch in diesem Jahr 
zunªchst einen Einstiegspunkt der Tour erreichen und dann 
mºglichst viele dieser kulturhistorischen Stªtten, die erst im 
Laufe des Jahres bekanntgegeben werden, anfahren. Info unter 
www.archaeologietour-nordeifel.lvr.de. Voranmeldung f¿r alle 
Teilnehmer erforderlich. 
Treff: 9 Uhr P Bushaltestelle Bahnhof
Info: BBB / GG / 90 km / 4 Euro
Anmeldung bis 6. Oktober
Leitung: Albert Pl¿mer, Tel. (02226) 14590

Di, 9. Oktober Beuel
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

Do, 11. Oktober Bad Godesberg
Feierabendtour Bad Godesberg
Die Tour f¿hrt in die nªhere Umgebung Bad Godesbergs und 
dauert etwa 2 bis 2 1/2 Stunden. Unterwegs oder am Schluss 
der Tour kehren wir ein. 
Treff: 18 Uhr Theaterplatz vor den Kammerspielen
Info: B-BB / G-GG / 30 km / 2 Euro
Leitung: wird noch bekannt gegeben

Fr, 12. Oktober Niederdollendorf
Feierabendtour durchs Siebengebirge
Tour durch die Bergregionen des Siebengebirges und des Plei-
ser Lªndchens. Das Tourenziel wird vor Fahrtbeginn bekannt 
gegeben. Ende gegen 20 Uhr.
Treff: 17 Uhr Rheinufer Fªhranleger
Info: BB-BBB / GG / 45 km / 2 Euro
Leitung: Peter Tillmann, Tel. (02224) 75764 /
 (0173) 9513342

Sa, 13. Oktober Beuel, Sankt Augustin
Ins Hinterland der Wahnbachtalsperre
Wir fahren zunªchst flach bis Seligenthal, ab hier stªrker 
ansteigend, h¿gelig ¿ber HeisterschoÇ nach Pinn. Hier gibt 
es einen Aussichtspunkt ¿ber die Wahnbachtalsperre. Weiter 
gehtós zu einem Landgasthaus bei Neunkirchen. Der R¿ckweg 

f¿hrt parallel zur Wahnbachtalsperre durch h¿geliges Terrain 
bis Siegburg. Ca. 650 Hºhenmeter.
Treff: 9.30 Uhr Beuel Rheinufer S¿dseite Kennedybr¿cke
 10.40 Uhr Buisdorf - Siegbr¿cke
Info: BBB / GG / 70 km / 3 Euro
Leitung: Bªrbel Lingnau, Tel. (02241) 8440788 /
 (0177) 9258939

Sa, 13. Oktober Bonn
Weinbau in Bonn
Wir schauen uns Orte an, an denen fr¿her Weinbau betrieben 
wurde, und solche, an denen heute (wieder) Reben zu sehen 
sind.
Treff: 14 Uhr Poppelsdorfer Schlossweiherbr¿cke
Info: B-BB / G-GG / 30 km / 4 Euro
Leitung: Gabriele Heix, Tel. (0228) 630718

So, 14. Oktober Troisdorf
Mountainbike-Tour durch die Wahner Heide und Umgebung
Leichte Mountainbike-Tour von der OG Troisdorf ï wer mal 
Mountainbiking ausprobieren mºchte, ist herzlich eingeladen 
mitzufahren. Wir werden auf einfachen Wegen in der Wahner 
Heide und Umgebung unterwegs sein. Voraussetzung f¿r diese 
Tour ist ein funktionierendes Mountainbike. Lªnge, Hºhenmeter 
und Geschwindigkeit werden den TeilnehmerInnen angepasst. 
Pausen werden wir unterwegs machen. Bitte an Getrªnke und 
geeignete Bekleidung denken. Bei unseren Mountainbike-
Touren besteht grundsªtzlich Helmpþicht. Bitte bei widrigen 
Wetterbedingungen oder sonstigen Anliegen kurz bei mir 
nachfragen. Max. 8 TeilnehmerInnen, daher bitte ich um kurze 
Voranmeldung per E-Mail oder Telefon (AB).
Treff: 13.45 Uhr Familienzentrum Am Wasserwerk 17,
 14 Uhr Aggerstadion
Info: B-BB / G / 25 km / 2 Euro
Anmeldung bis 10. Oktober
Leitung: Guido Kopp, Tel. (02241) 2009100 /
 (0152) 28663215

Di, 16. Oktober Endenich
Feierabendtour
Das Ziel wird noch bekannt gegeben. Wªhrend und nach der 
Tour Gelegenheit zur gem¿tlichen Einkehr.
Treff: 18 Uhr Magdalenenplatz, Parkplatz Harmonie
Info: B-BB / G-GG / 25 km / 2 Euro
Leitung: Ludger Grevenstette, Tel. (0228) 6440731

Sa, 20. Oktober Swisttal-Heimerzheim
Abschlusstour ï Wanderung zum Adler- und Wolfspark Kas-
selburg
Wir fahren mit dem Fahrrad zum Bahnhof Weilerswist, mit der 
Bahn weiter nach Gerolstein. Abfahrt Weilerswist um 09:48 Uhr, 
Euskirchen ab 10:00 Uhr. Nach einer kurzen Wanderung von ca. 
4 km erreichen wir den Adler- und Wolfspark Kasselburg. Dort 
kºnnen wir eine Flugvorf¿hrung und eine Wolfsf¿tterung sehen. 
Eine Einkehr ist vorgesehen. Ende gegen 18 Uhr.
Treff: 8.45 Uhr Fronhof
Info: B / G / 25 km / 2 Euro
Kosten: Eintritt, Bahnfahrt (VRS Tarif)
Leitung: H. + G. Siebertz, Tel. (02226) 906488
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FIKH͇Ljgwfzhmykfmwwfir¯wpyj 7567
Fzhm 7567 kÄmwy ijw FIKH nr Wfzr Gtss Ljgwfzhmykfmwwfir¯wpyj izwhm3 Gjn ijs R¯wpyjs |jwijs ljgwfzhm͇
yj Kfmww¯ijw zsi Jns jqyjnqj {ts uwn{fy fs uwn{fy {jwpfzky3 Ijw FIKH Ägjwsnrry qjinlqnhm inj Twlfsnxfynts3 
Inj R¯wpyj ns Gtss ăsijs oj|jnqx fr 63 Xfrxyfl nr Rtsfy xyfyy1 fzxljstrrjs nr Zwqfzgxrtsfy Fzlzxy3 
FzÌjwijr lngy jx sthm Kfmwwfir¯wpyj ns Qj{jwpzxjs zsi Ywtnxitwk3

 853 Ozsn 65õ69 Zmw Qj{jwpzxjs͇Xhmqjgzxhm KzÌl¯sljw tsj Qnsijsuqfy 
 <3  Ozqn  65õ68 Zmw Gtss Mtklfwyjsxjnyj ijw Zsn{jwxny¯y
 63  Xjuyjrgjw  65õ68 Zmw Gtss Mtklfwyjsxjnyj ijw Zsn{jwxny¯y
7>3  Xjuyjrgjw  65õ68 Zmw Ywtnxitwk Twy xnjmj |||3fikh͇gtss3ij
 ;3  Tpytgjw 65õ68 Zmw Gtss Mtklfwyjsxjnyj ijw Zsn{jwxny¯y

Xt31 6<3 Ozsn Kfmwwfixyjwskfmwy ijx FIKH sfhm IÄxxjqitwk 
IÄxxjqitwk nxy mjzyj kjxy ns ijw Mfsi ijw Wfikfmwjw3 [twfzxxnhmyqnhm :3555 Wfikfmwjw 
fzx IÄxxjqitwk1 Iznxgzwl1 Jxxjs1 Pwjkjqi1 Qj{jwpzxjs1 Rjyyrfss1 Sjzxx1 Tgjwmfzxjs1 
\jxjq zsi \zuujwyfq kfmwjs ns jnsjw lwtÌjs Xyjwskfmwy ns inj Nssjsxyfiy zsi fs ijs 
Wmjns1 zr ns ijw Qfsijxmfzuyxyfiy jns ijzyqnhmjx _jnhmjs kÄw ifx Kfmwwfi  z xjy js3 
Fzk ijr Futqqtuqfy  lngy jx jns wnhmynljx Fgxhmqzxxkjxy rny Qn{j͇Rzxnp zsi Fpyntsjs3 
Rjmw Nsktx zsyjw |||3fikh͇sw|3ij4izjxxjqitwk -rny Xywjhpjsuqfs.

Xt31 6<3 Ozsn :3 Kfmwwfixyjwskfmwy ns P¿qs 
Fr lqjnhmjs Yfl |nj inj IÄxxjqitwkjw |nqq fzhm jns P¿qsjw FpyntsxgÄsisnx zsyjw 
Rny|nwpzsl ijx FIKH kÄw ifx Kfmwwfi jns _jnhmjs xjy js3 Fzk 65 Wtzyjs rny Ägjw 85 
Ywjkkuzspyjs ljmy jx  zr P¿qsjw Itr3 Rjmw Nsktwrfyntsjs lngy jx zsyjw?  
|||3xyjwskfmwy͇ptjqs3ij

Xt31 63 Ozqn Xnjlyfq uzw? 699 pr fzytkwjn  |nxhmjs Xnjlgzwl zsi Sjyumjs 
Fzk zsljywÄgyjs KfmwxufÌ iÄwkjs xnhm zsrtytwnxnjwyj [jwpjmwxyjnqsjmrjw gjn ĈXnjlyfq 
uzw÷ kwjzjs3 [ts > gnx 6= Zmw nxy inj QfsixywfÌj nr Xnjlyfq  |nxhmjs Xnjlgzwl zsi 
Sjyumjs ljxujwwy3 FgpÄw zsljs tijw inj WÄhpkfmwy xnsi fzhm rny ijw Gfms r¿lqnhm1 
inj Xtsijw Älj zsi Kfmwwfi|fltsx jnsxjy y3 |||3xnjlyfq3htr

Xt31 63 Ozqn 773 Jzxpnwhmjsjw Gzwljskfmwy 
Gnx  z 63:55 Wfiqjw rfhmjs xnhm mjzyj fzk jnsj 8= pr qfslj Xywjhpj1 zr inj \fxxjw͇
gzwljs ns zsi wzsi zr Jzxpnwhmjs  z jwpzsijs3 _|nxhmjs 66 zsi 67 Zmw p¿ssjs xnhm 
inj Yjnqsjmrjw {tr Itwkuqfy  ns Gnqqnl fzx fzk ijs \jl rfhmjs3  |||3jzxpnwhmjs3ij

Xt31 :3 Fzlzxy 63 K¯mwjs͇Yfl ijx FIKH 
Mjzyj p¿ssjs Xnj ljsÄxxqnhm ijs Wmjns jsyijhpjs zsi fzk Ptxyjs ijx FIKH Ägjwxjy͇
 js õ rny ijs K¯mwjs Rtsitwk͇Lwfzwmjnsitwk zsi Gfi Ltijxgjwl͇Snjijwitqqjsitwk3 
Wmjns͇Hwznxjs xtqq IFX Kfmwwfi͇J{jsy ijx Xtrrjwx |jwijs3 Fqxt? Wfzk fzkx Wfi zsi 
wfs fs ijs Wmjns3 Rjmw Nsktx fg Xjnyj 9

Xf31 6:3 Xjuy3 Yfl ijw Jqjpywtrtgnqny¯y ns ijw Wjlnts  
Jqjpywtw¯ijw1 J͇Wtqqjw zsi Jqjpywtfzytx uw¯xjsynjwjs inj Jsjwlnj{jwxtwljw ijw Wjlnts 
ns ijs Nssjsxy¯iyjs {ts Gtss1 P¿snlx|nsyjw1 Qtmrfw zsi Ywtnxitwk3 Fzyt͇ zsi Kfmw͇
wfim¯siqjw uw¯xjsynjwjs sjzjxyj Uwtizpyj3 Ijw FIKH gnjyjy jnsj Ujijqjh͇Xyfkkjqytzw 
fs zsi nsktwrnjwy ns Gtss fzk ijr RÄsxyjwuqfy  Ägjw Ujijqjhx zsi xjnsj Ujijqjh͇
Kfmwpzwxj3 Rjmw if z nr s¯hmxyjs  zsi fzk |||3 xyfiy|jwpj͇gtss3ij

Xt31 6;3 Xjuy3 Yfl ijw Jqjpywtrtgnqny¯y ns Xnjlgzwl  
Fzhm Xnjlgzwl kjnjwy xjnsjs Yfl ijw Jqjpywtrtgnqny¯y1 jnsjs Yfl xu¯yjw fqx inj Wjlnts 
fzk ijr Xnjlgzwljw Rfwpyuqfy 3 Inj FIKH͇Twyxlwzuuj nxy fzhm ifgjn3



\tqqjs Xnj nrrjw fpyzjqq nsktwrnjwy xjns Ägjw Ytzwjs1 [jwfsxyfqyzsljs zsi YjwrnsjD
Ifss gjxyjqqjs Xnj ijs FIKH͇Nsktgwnjk1  ijs gjxtsijwx xhmsjqqjs Nsktwrfyntsxinjsxy szw kÄw Rnylqnjijw3 

Jnskfhm jnsj J͇Rfnq xhmwjngjs fs? yjwrnsjEfikh͇gtss3ij3 R¿hmyjs Xnj zsxjwj Yjwrnsj ujw UtxyD   
Ifss xhmwjngjs Xnj fs ijs FIKH1 Utxykfhm 6= 56 9;1 :8586 Gtss

+++ WAS +++ WANN +++ WO +++



ăElektrofahrrad kaufen,
 100 Euro kassieren!ò

Lea Bºhm, Auszubildende 
bei SWB Energie und Wasser, Bonn

Fahren Sie CO2-los!
Nat¿rlich unterwegs: Mit vier Naturstromtankstellen in Bonn haben wir die Vorreiter-
rolle in Richtung klimafreundliche Mobilitªt ¿bernommen: Grund genug, den Neu-
kauf von Elektrofahrrªdern, -rollern oder -autos mit je 100, 300 oder 500 Euro zu 
unterst¿tzen. Mehr Infos telefonisch unter 0228 711-2719 oder unter stadtwerke-
bonn.de im Internet.

stadtwerke-bonn.de
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